58. 


Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 1 ¼ Thlr., 
für ganz Preußen 1 Thlr. 

24½ Sgr. 

Defrellungen 

nehmen alle Poſtanſtalten des 
In- und Auslandes an. 


Amtliches. 
Berlin, 8. März. Se. Majeftät der König haben Aller nädigſt geruht, 
dem kaiſerlich xuſſiſchen Direktor der Eremitage, Hofmeiſter v. Ge deonoff zu 
etersburg, den Stern zum Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe, dem Ge eimen 
Po und vortragenden Rath beim General-Poſtamt, Stephan, den! othen 
Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem PoſtInſpektor Bergemann 


u Berlin den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe, dem gewerkſchaftlichen Gru⸗ 
enſteiger Keſternich zu Bleibuir im Kreiſe Schleiden, dem Sammet⸗Weber⸗ 
meiſter Mertens zu Werſen im Kreiſe Gladbach und dem Schulzen Recklies 
u Groß⸗Beynuhnen im Kreiſe . das Allgemeine Ehrenzeichen, fomie 

m Gefreiten Kloubert vom J. 2 ataillon (Aachen) J. Rheiniſchen Land⸗ 
wehr-Regiments Nr. 25 die Rettungsmedaille am Bande zu verleihen; den bis⸗ 
herigen fürſtlich lippeſchen Konſiſtorial: Präfidenten de la Croix in Detmold 
zum Ober⸗Regierungsrath und Regierungs⸗Abtheilungs Dirigenten zu ernen⸗ 
nen; und die Kaufleute Wien und Stephan, ſowie den Konſul Kleyen⸗ 
ſtüber zu Königsberg i. Pr. zu Kommerz, und Admiralitäts⸗Räthen und Mit⸗ 
gliedern des Kommerz und Admiralitäts⸗Kollegiums zu Königsberg i. Pr. zu 
ernennen. 


Telegramme der Poſener Zeilung. 


München, 8. März, Nachmittags. Die Herzogin Sophie, 
Gemahlin des Herzogs Karl Theodor in Bayern (Bruders der 
Kaiſerin von Schrein ift von einer heftigen Kehlkopfaffektion be⸗ 
fallen. Der Zuſtand der hohen Patientin iſt beſorgnißerregend. 

Die „Bayerſche Zeitung“ veröffentlicht die Stuttgarter Kon⸗ 
ferenzbeſchlüſſe nach nunmehr erfolgter allſeitiger Ratifikation. Im 
Weſentlichen ſind die Vorſchläge Bayerns angenommen worden, 
aus denen Folgendes hervorzuheben: 5 

Die . gemeinſame Wehrverfaſſung ſoll die Süd⸗ 
Integrität in Gemeinſchaft 
Der Formationsſtand 


ftaaten zur Wahrung ihrer nationalen 
mit dem übrigen Deutſchland befähigen. De 
ſoll nicht unter 1, Prozent, der wirkliche Präſenzſtand nicht unter 
Prozent der Bevölkerung betragen. Die Armeen find ſoweit 
gleichartig einzutheilen und auszurüſten, als zu deren gemeinſchaft⸗ 
licher Aktion unter einander und mit dem übrigen Deutſchland 
nothwendig iſt. Die Grundlagen ſind: Gleiche taktiſche Einheit; 
möglichſte Uebereinſtimmung der Reglements, namentlich Gleich⸗ 
eit der Signale und der formellen Felddienſtbeſtimmungen; mög⸗ 
ichſte Uebereinſtimmung der Feuerwaffen und der Munition, ge⸗ 
Offiziere. Uebe 


) Ueber Biel Einzelheiten wird ei i 
5 ber d J. in München zuſammentreten onferenz der be⸗ 
theiligten Staaten ſchlüſſig werden Die Beſchlußfaſſung wegen 
der Feſtungen Raſtatt und Ulm iſt bis zur Beendigung der Ver⸗ 
handlungen der Bundesliquidations⸗Kommiſſion verſchoben worden. 
Wien, 8. Mürz. Die „Preſſe“ theilt in ihrer Abendausgabe 
mit, daß der Unterſtaatsſekretär Baron Beke zum Sinangminifter 
ernannt worden iſt und daß der Graf Taaffe heute die Leitung des 
Miniſteriums des Innern übernommen hat. 5 

Paris, 8. März Nachmittags. Aus Alexandrien vom 5. d. 
Abends wird gemeldet, daß der Miniſter der auswärtigen Angele⸗ 
genheiten, Nubar⸗Paſcha, in beſonderer Miſſion des Vicekoͤnigs 
nach Konſtantinopel abgereiſt iſt. 


London, 9. März. Im Oberhauſe theilt Walpole mit, daß 
die iriſchen Neuigkeiten unerheblich ſeien, Dublin ſei ruhig, die 
Fenierbanden hätten aus den Pachtungen der Grafſchaften Clares 
und Limerick Waffen geraubt. Das Miniſterium iſt komplet. Pa⸗ 
kington riet, Corry Flotte, Northeote Indien, Buckingham Ko⸗ 
lonien, Marlborough Geheimrathspräſident, Richmond Handel. 

Nach der „Wiener Zeitung“ vom 9. iſt das Staatsmini⸗ 
ſterium aufgehoben, ein Miniſterium des Innern für die nichtun⸗ 
ariſchen Länder eingerichtet. Graf Taaffe iſt Miniſter des Innern, 
Baron Beke Finanzminiſter. 


— . — 
Das Verhältniß der Parteien im Reiehstage. 
Endlich laſſen ſich zwar Parteigruppirungen im Reichstage er⸗ 
kennen, aber es haben ſich noch keine feen Körper gebildet, die un⸗ 
ter das übliche parlamentariſche Schema zu bringen wären. Dies 
wird erſt möglich ſein, wenn es zu prinzipiellen Abſtimmungen in 
der Verfaſſungs Angelegenheit gekommen ſein wird. Konſtituirt 
ſind drei Gruppen, die „Konſervativen“, die „freie konſervative 
Vereinigung“ und die „nationaleliberale Fraktion“. Die Erſtere 
zählt nach der „Prov⸗Korr.“ gegen 40 Mitglieder; danach würden, 
wenn nach derſelben Quelle die Geſammtzahl der Konſervativen 100 
iſt, auf die „freie Vereinigung“ ſechszig Stimmen, alſo eine recht 
anſehnliche Zahl, kommen. Sie ſtehen unter der Leitung des Her- 
zogs von Ujeſt. ah 
ums Die von R. v Benningſen ge 
mitt t u jest > un 
Nur Ueber die „Altliberalen“ weiß TR : te 
ſondern lautet, daß von Vincke (Hagen) a 
übertretenebſt dem Grafen Schwerin zu den . 
tion angeß volle, während Dr. Simſon als Pi. 
ſtark, werden Die Reſte der Altliberalen, meh 
dorf) ſammeh iich vermuthlich dann unter Herrn v. 
as dau RER sch keine feſte 
Stellung genond in Reichstag noch übrig iſt, hat iR. en 
zwar zu einem Kur Die Sachſen, der Zahl nach! f 0 Wadi 
in ihren Abſtimmu vereinigt, erklären aber, daß ſie b 12 Ka⸗ 
tholiken wollen, wieden nicht gebunden haben, die 10 5 bilden 
Die Stärke der Partit heißt, gar keine beſondere Fraktion 1 
genau überſehen. Die ariften und Radikalen läßt ſich noch ode 
ſie ſich ihres Proteſtes entlelen verlaſſen möglicher Weile, nacht t 
* edigt haben, den Reichstag ganz, wo nicht, 


ftfiche grö „gleichmäßige Ausbildung der 
zee neden gl be . eee, 0 
e 


Sonnabend, den 9. März 1867. 


jo werden fie ſich doch jo fleißig beurlauben laſſen, daß ihre Stim⸗ 
men nicht allzu ſehr in Betracht kommen. 

Wenn die neueſte „Provinzial⸗Korreſpondenz“ annehmen zu 
können glaubt, daß die Altliberalen mit den beiden konſervativen 
Fraktionen zuſammen gehen und als eine kompakte Regierungsma⸗ 
jorität auftreten werden, ſo wiſſen wir nicht, ob ſie damit einen be⸗ 
ſtimmten Wunsch ausipricht Ein folder Wunſch würde ſelbſt in 
gemäßigten Kreiſen nicht überall getheilt werden. Es iſt gar nicht 
gleichgültig, wo die Regierung ihre Majorität findet. Am allerwe⸗ 
nigſten darf ſie I) diesmal auf die äußerten Parteien ſtützen, da 
die Parlamentsbeſchlüſſe nur die Kraft eines Gutachtens haben und 
die beſiegte Minorität mit dem Vorbehalt das Parlament verlaſſen 
wird, die Beſchlüſſe in der heimiſchen Landesvertretung zu bekäm⸗ 
pfen. Der Regierung kann alſo nur eine Majorität nützen, deren 
Macht nicht von momentaner Dauer iſt. 5 

Eine mächtigere und für ſpäterhin wirkſame Verbindung 
ſcheint uns die der „freien Konſerbativen“ mit den „Nationallibe⸗ 
ralen“ und „Altliberalen“ zu ſein. Eine aus dieſen Elementen 

uſammengeſetzte Maſorität wird immer und überall Majorität 
leiben, und was fie im Parlamente beſchloſſen, wird fie im Ein 
zellandtage zu behaupten wiſſen. Darauf kommt es an. Wer alſo 
will, daß die Beſchlüſſe des Reichstags eine mehr als ephemere Be⸗ 
deutung haben, muß lebhaft wünſchen, daß eine Vereinigung der 
liberalen und konſervativ gemäßigten Mitglieder zu Stande komme 
und die Majoritäten ſich nicht auf zwei oder drei Stimmen be⸗ 
ſchränken. Dem Anſchein nach liegt eine ſolche Koalition auch nicht 
außerhalb der Möglichkeit. 5 


Deutſchland. 

Preußen. Berlin, 8. März. Die heutige Reichstags⸗ 
figung war in mancher Beziehung eine beſonders intereſſante. 
Schon vor dem Beginn der allgemeinen Debatte, dem man mit ſo 
großer Spannung entgegenſieht, ſollte das Publikum einige hervor⸗ 
ragende Mitglieder aus den nichtpreußiſchen Kreiſen kennen lernen 
und mit lautloſer Stille folgte das Haus den Ausführungen der 
Abgeordneten Schleiden, Moritz Wiggers, v. Wächter und Zachariä. 
ür Wiggers war es eine unlagbgre Genugthuung, im Angeſicht 
der Vertreter aller Staaten Norddeutſchlands und in Geg 
des mecklenburgiſchen Miniſters v. Oertzen zu N wie er allein 
von allen Mitangejhwdigten nach — dreijähriger Unterſuchungs⸗ 
haft zu 9 Monat Zuchthausverbüßung abgeführt wurde! Herrn 
v. Oertzens Rede machte einen recht ſchwächlichen Eindruck; es iſt 
der zweite kleinſtaatliche Miniſter, den unſer Publikum in dieſer 
Woche kennen lernt; und nicht mit Unrecht findet man hier allge⸗ 
mein, daß Herr v. Oheimb in Redeweiſe und Tonfall in gleicher 
Weiſe dem Grafen Bismarck ähnlich zu fein ſtrebt, als Herr v.Dergen 
in Erſcheinung und Sprechweiſe dem früheren preußiſchen Premier 
v Manteuffel gleicht. Zu bedauern war nur, daß ein hoher preu⸗ 
ßiſcher Regierungsbeamter, Graf Eulenburg, wenn auch nur als 
Mitglied des Reichstages und nicht als Vertreter der Regierung für 
die Ungültigkeit der Wiggers ſchen Wahl eintrat, auf dieſe Weile 
die hervorragenden Größen auf partkulariſtiſcher Seite provocirte 
und — den Herren v. Wächter und Zachariä Gelegenheit gab, eine 
unbefangene Rechtsanſchauung darzulegen. Nicht unbemerkt mag 
der Widerſpruch erſcheinen, in welchem ſich die beiden konſervativen 
Abgeordneten Wagener und Graf Eulenburg befanden. } 

Auch heute Abend ſetzen die Fraktionen ihre Berathungen über 
die Vorberathung des Nerfaſſungs⸗Entwurfs fort. Es iſt überall 
zu einer vollftändigen Klärung u er die Poſition der Fraktionen zu 
dem Gange der Berathung gekommen, auch in Bezug auf die Ver⸗ 
beſſerungsanträge iſt die Vereinbarung in den Fraktionen vorge⸗ 
ſchritten, nur in der Linken iſt . die letzteren noch ſehr im 
Zweifel. Es iſt gar nicht unmoglich, daß die Haltung einer Anzahl 
von Oppoſitionsluſtigen um jeden ie die ohnehin kleine Mitglie⸗ 
derzahl noch verringert und die SU der Fraktionsloſen in gleichem 
Umfange vermehrt, als ſie durch die Bildung einer Centrumsfrak⸗ 
tion abgenommen hatte. Die lebtere ſchickt nach allen Richtungen 
hin ſehufüchtige Blicke aus, um Kapacitäten zum Anſchluß zu bewe⸗ 
gen, Georg v. Vincke schwankt noch, Schwerin hat abgelehnt, ihn 
ſcheinen die National-Liberalen mehr anzuziehen. — Die Polen wol⸗ 
len wirklich nach i Proteſt gegen die Einverleibung der 
ehemals polniſchen Diſtrikte in den Norddeutſchen Bund, aus dem 
Reichstage ausſcheiden, ſie ſind nur noch unſchlüſſig, ob fie ſich 
darüber offen erklären, oder Sans Phrase einfach fortbleiben ſollen. 
— Die Konſervativen geben ſich der Hoffnung hin, den Abgeordne⸗ 
ten v. Forckenbeck, deſſen Wahl in Neuhaldensleben zweifellos iſt, 
bei der definitiven Präſidentenwahl auf den Präſidentenſtuhl zu 
bringen. — Die Regierung will die Abgeordneten aus Hannover 
über die Reorganiſation dieſer Provinz gutachtlich befragen. 

— Dem Prinzen F rie dri Karl find vom Könige Victor 
Emanuel die Inſignien des St. Annunciaten-Ordens nebſt einem 
eigenhändigen Schreiben überſandt worden. In dem letzteren if 
ausdrücklich hervorgehoben, daß dieſer hohe Orden Sr. k. Hoheit 
ür den ſo ruhmreichen Antheil au den hervorragenden militäriſchen 

haten des verfloſſenen Jahres und als ein beſonderes Zeichen hoher 

Achtung und Freundſchaft von Seiten des Königs von Italien ver⸗ 
iehen worden ſei. Fr 

Die Vermählung Sr. Kgl. Hoh des Grafen von Flan⸗ 


© 
für die an demfelben Tage er- 
& ſcheinende Nummer nur bis 
10 Ahr Vormittags an- 
genommen. 


worden. 


nung des 5 


dern mit J. H. der Prinzeſſin Marie von Hohenzollern-Sigma⸗ 


ringen, 15. — am 25. April hier in Berlin ftattfinden. Wie die, N. 
J. hört, wird auch Se. Maj. der König der Belgier zu dieſem 
Termine in Berlin anweſend ſein. x 2 


as Ergebniß der am 25. Februar ſtattgehabten engeren 


* 


= u 
58. 
Inſerate 
1%, Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
hoͤher, find an die Erpedi- 
tion zu richten und werden 


Wahl in Schwarzburg⸗Rudolſtadt iſt erſt jetzt amtlich ver⸗ 

kündet, Rechtsanwalt Baum bach in Koͤnigsſee (lib.) wurde mit 

5826 Stimmen gegen Geh. Rath von Ketelhodt gewählt, welcher 
4612 Stimmen erhielt. 

— Wegen einer im Abgeordnetenhauſe gehaltenen Rede iſt 

eine weitere! erfolgun gegen ein Mitglied des Hauſes eingeleitet 

Aus den Debatten der denkwürdigen Sitzungen vom 9. 

und 10. Februar 1866 über den Beſchluß des Obertribunals vom 


29. Januar gegen die Redefreiheit des Parlaments hat der Ober⸗ 
Staatsanwalt Adlung die Rede des Abgeordneten Tweſten her⸗ 


ausgegriffen, um eine neue Anklage zu erheben. Diesmal iſt nicht 
der Weg der Kriminal-Unterſuchung gewählt worden, ſondern 


eine Disziplinar-Unterſuchung gegen den Beamten Tweſten. 


Das Plenum des Kammergerichts hat — wie bisher alle Gerichte 
außer dem Obertribunal — die Einleitung der Unterſuchung auf 
Grund des Art. 84 der Verfaſſungs⸗Urkunde abgelehnt, aber 


der Disziplinarhof des Obertribunals, beſtehend aus den ſämmtlichen 


Präſidenteu, den Mitgliedern des Kriminalſenats für die öftlichen 
Provinzen und den Mitgliedern des erſten Giviljenats, hat den 


Grundſatz des Beſchluſſes vom 29. Januar v. J. wiederholt, und 


die Unterſuchung wird demzufolge ihren Fortgang nehmen. 

— In diplomatiſchen Kreiſen ſpricht man, wie die „K. 3.“ 
meldet, viel von einem Zwiſchenfalle, der die Beziehungen des 
preußiſchen Geſandten in Rom zum Vatikan getrübt 
hätte. Baron Arnim hat ſich neuerdings ein Pferd und ein Til⸗ 
bury gekauft, das er ſelbſt zu leiten liebte. Eines Tages begab er 


ſich damit nach dem Vatikan, um dort Audienz zu haben, wurde 


aber am erſten Gitter vom dort poſtirten Schweizer zurückgewie⸗ 
ſen, da nach altem Herkommen einſpännige Wagen nicht in den Hof 
des Vatikans hereingelaſſen werden dürfen. Der Geſandte kehrte 
um und ging nicht zu Audienz, beſchwerte ſich aber ob des Vorfal⸗ 
les bei Antonelli, indem er daran erinnerte, daß dem würtember⸗ 
giſchen Geſandten, der auch mit einem Einſpänner vorgefahren ſei, 
der Eintritt nicht verwehrt worden wäre. Ankonelli berief ſich auf 


die alte Hausordnung und ſagte, daß die eine Ausnahme auf be⸗ 1 za 


ſonderen Wunſch Sr. Heiligkeit erfolgt Te 


n 
dieſe Erklärung jedoch nicht für ; 


i. Baron Arnim 


2 


— 


ante. 
Breslau, 6. März 
ten hatte die Stadtverordneten verſammlunz beſchloſſen, 
„den in Breslau gewählten Abgeordneten des Norddeutſchen Par⸗ 
laments für die Dauer der eſten Sitzungspertode dieſelben Diäten 
und Reiſekoſten Seitens der Kommune zu bewilligen, welche den 
Mitgliedern des preußiſchen Abgeordnetenhauſes von der Staats⸗ 
regierung gewährt werden, jedoch nur unter der Voraussetzung, daß 
dieſe Bewilligung ſich erledigt, ſobald die Diätenfrage durch ein 
Geſetz geregelt werden ſollte“, und war der Magiſtrat erſucht wor⸗ 
den, dieſem Beſchluſſe beizutreten. Letzterer hat darauf erwidert: 
„Wir wollen nicht in Abrede ſtellen, 
unter Umſtänden zu einer Kommunal-Angelegenheit werden und 
die Stadtgemeinde als ſolche ein Intereſſe daran haben kann, die 
gedachten Reiſekoſten und Diäten auf Kämmereifonds zu überneh⸗ 
men. Wie jedoch die Verhältniſſe liegen, vermögen wir nicht ein 


dergleichen Intereſſe als vorhanden anzunehmen, und ſehen uns 


daher außer Stande, dem obigen Beſchluſſe der ꝛc. Stadtverordne⸗ 
tenverſammlung unſere Zuſtimmung zu ertheilen“ — Die ver⸗ 
einigten Wahl- und Verfaſſungs⸗ und Finanz⸗ und Steuerkom⸗ 
miſſionen empfehlen der Stadtverordnetenverſammlung mit Rück⸗ 
ſicht auf die veränderte Sachlage, die Angelegenheit durch die Er⸗ 
klärung des Magiſtrats für erledigt zu erachten. : 
Marienburg, 6. März. Heute fand bier die Konſtituirung 
einer Privat⸗Aktien⸗Bank unter der Firma „D. Martens? 
ſtatt. Das Grundkapital iſt auf 100,000 Thlr. feſtgeſetzt und. 


„Bezüglich der Abgeordneten-Diä- 2: 


daß auch die vorliegende Frage 


auf 500 Aktien à 200 Thlr. vertheilt 50 Aktien mit 20,000 Thlr. 


ſind bereits gezeichnet. Die Dauer des Inſtituts iſt auf 20 Jahre 
beſtimmt. Der Diskont ſoll den der königlichen Banken in der 
Regel unr um 1 pCt. überfteigen. Am künftigen Sonnabend ſoll 
das Statut notariell vollzogen und der Verwaltungsrath aus 7 
Mitgliedern zuſammengeſett werden. Vom Reingewinn erhält der 
Inhaber der Firma %/,, der Reſervefonds /½ und 2/, erhalten die 
Aktionäre. 


rung des Wohles desvandes nicht fehlreiftz Streben nach geſetzlich geordneter 
der Einzelnen ſowoh 


e Grundlagen einer feften Vereinigung des Norddeutſchen Bundes ohne Ge- 
9 det beſtehenden bend e zu berathen und den un der 
et Staaten in diefen Bund zu ermöglichen. Indem jo 5 ö rundſätze 
allbekaunt waren zu denen der eine der Wahlkandidaten hielt un en offen. 
baren Widerſpruche mit dem früheren Bevormundungsfoftenn? DOSE EINEN EIS 
noch herbeizuführenden Abſolutismus mit konſtitutioneller Verhüllung ſtehen, 
galt es nicht ſowohl die Perſönlichkeit, welche = bevollmächtigen war, als viel⸗ 
mehr das Feſthalten oder Wiederaufgeben der Rechte, die dem preußiſchen Volle 
in feiner Verfaſſung verbrieft find. Die Entſcheidung hierüber lag jedem Den. 
kenden ſo nahe, daß es mir nicht angemeſſen erſcheinen konnte, perſönlich den 
vielen Machinationen entgegen zu treten, die zur Verbreitung irriger Vorſtel⸗ 


* 1 u 2 Pr ? N 8 4 

8 enommen worden And. ‚Meine Zuverſicht hat mich nicht getäuſcht, 
fe: N nicht — werde, das Licht der Wahrheit zu trüben — hoffen wir, 
= daß es nie dahin kommen wird im Wahlkreiſe Soeſt⸗Hamm anderen Grund: 
EZ fägen Geltung zu verſchaffen. Berlin, im März 1867. v. Bockum Dolffs.“ 
— 


„Leipzig, 8. März. Die im Jahre 1830 hier auf Gegenſeitig⸗ 
keit e Lebensverſ. Geſellſchaft hat auch Im 0 Jahre unge⸗ 
achtet der in fo vielfacher Beziehung höchſt ungünftigen Zeitverhältniſſe befrie- 
digende Geſchaftsergebniſſe erzielt. Die Zahl der eingegangenen Anträge und 
die zur Verſſcherung angemeldete Summe find nur um ein Weniges geringer 

als im Jahre zuvor, überſteigen dagegen erheblich alle früheren Jahre. Die 
Einnahmen des Jahres 1866 find auf 487,800 Thlr., mithin um 51,000 Thlr. 
eſtiegen. Die Ausgabe für Todesfälle beziffert ſich auf 306,200 Thlr. für 272 
Perſonen und weiſt allerdings eine ſehr erhebliche Zunahme nach, welche aber 
ihre ausreichende Erklärung in der Cholera-Epidemie findet, welche Deulſchland 
in fo ausgedehnten Maße und mit einer faftrüberall ganz ungemeinen Bösar⸗ 
tigkeit heimgeſucht und der Geſellſchaft eine Ausgabe von 61,000 Thlrn. verur- 
facht hat. Aber auch andere Krankheiten, namentlich Typhus, haben vielfach 
Opfer gefordert. Trotz der ſchwierigen Verhältniſſe des vergangenen Jahres 
De die Geſellſchaft die Auszahlung der Verſicherungsſummen, jo viel es an ihr 
ag, möglichſt beſchleunigt. Es find in Folge deſſen über 32,000 Thlr. Ha vor 
Ablauf der ſtatutariſch feſtgeſetzten Zahlungsfriſt ausgezahlt und es ift * urch 
den Empfängern ein um jo größerer Dienſt geleiftet worden, als der Mangel 
an flüffigen Kapitalien uberall in der empfindlichſten Weiſe ſich geltend machte, 
Nach Abzug der durch Tod ausgeſchiedenen 273 Perſonen, verſichert mit 319,400 
Thlr., und der bei Lebzeiten abgegangenen 338 Perſonen, verſichert mit 308,100 
Thlr., hat ſich am Jahresſchluſſe ein Verſicherungsbeſtand von 9734 Perſonen 
mit einem Verſicherungskapital von 10,946,400 Thlrn. ergeben, gegen Ende 
1865 ein reiner Zuwachs von 895 Perſonen, verſichert mit 1,143,800 Thlr. 
„Neue Verſicherungsanträge find eingegangen in Höhe von 2,197,600 Thlrn. 
und davon wurden angenommen 1511 neue Verſicherungen mit 1,670,000 Thlr. 
und 90 Nachverſicherungen mit 101,300 Thlr., der Bermögensbeftand endlich 
beläuft ſich Ende 1866 auf 2,386,000 Thlr. 


8 Heſſen. Aus Darmſtadt, 5. März, ſchreibt man der 
„D. A. 3.“ Die jüngſten Beſprechungen der vorjährigen Kriegs⸗ 


3 


bermehl. 


e 


ſämmtlicher ihr zu überliefernden Akten jede ihr gut ſcheinende Aus⸗ 


Oeſtreich. 

(Wien, 7. März. Durch die Zeitungen werden Sie bereits 
Kunde erhalten haben von einem Erlaß des Ofener General⸗Kom⸗ 
mandos, welcher die Befugniſſe des Peſter „Landesvertheidizungs⸗ 
Miniſteriums“ gegenüber den in Ungarn ſtationirten Truppenthei⸗ 
ST len definirt oder, richtiger geſagt, auf Null reducirt. Der Inhalt 
des Schriftſtücks läßt ſich kurz dahin zuſammenfaſſen, daß dies Lan⸗ 
desvertheidigungsminiſterſum nichts iſt, als ein neuer Titel für die⸗ 
jenige Abtheilung der früheren Statthalterei, welche die politiſch— 
militäriſchen Geſchäfte der Landesverwaltung (Rekrutirung, Ver⸗ 
pflegung, Bequartirung) zu regeln hatte; daß daher das Landesver⸗ 
ſttheidigungsminiſterium zu einem direkten Verkehr mit Truppenabthei⸗ 
lungen oder Militärbehörden ebenſo wenig ermächtigt iſt, wie die be⸗ 
treffende Statthalterei-Abtheilung es war; daß es ſich hier lediglich 
um eine Reform des innern Verwaltungsdienſtes für Ungarn handle, 
der die Armee gar nichts angehe; daß daher jelbit die Gensdarme⸗ 
trie ⸗ Kommandos jene Berichte, die ſie früher an die Statthalterei 
5 adreſſirten, nicht an das Landesvertheidigungsminiſterium, ſondern 
an das Miniſterium des Innern für Ungarn zu richten haben, gleich— 
wie auch das Ofener Heneralkommando niemals mit dem Landes— 
vertheidigungsminiſterium, ſondern nur mit dem Gr Andraſſy als 
Konſeilspräſidenten korreſpondiren werde; und daß jeder Verſuch der 
ungar. Regierung, die hier gezogenen Grenzen zu überſchreiten, als non 
avenu zu betrachten und ſofort in Wien zur Anzeige zu bringen jet. 
Dieſer Erlaß, der direkt von dem Armee-Oberfommandanten Erz⸗ 
her, og Albrecht herrührt, hat in Peſt eine ſolche Aufregung hervor⸗ 

erufen, daß eine Interpellation unausbleiblich war, in deren Ver⸗ 
folg Graf Andraſſy ſich heute nach Wien begiebt, da die Zuſage, die 
er 90 eben dem Snierpellanten = in dem Unterhauſe ertheilte, 
weitere „Schritte“ gegen den Erlaß zu thun, deren Erfolg die De⸗ 
putirten abwarten zu wollen erklärten, natürlich nicht als Erledi⸗ 
gung der Angelegenheit anzusehen iſt. Peſter Hitzköpfe ſprechen 
— meined Erachtens ſehr voreilig — von einer Dementirung des 
anſtößigen Dokuments oder von einer Demiſſion des ungariſchen 
Miniſteriums. Wenn man bedenkt, daß der vom 21. datirte Erlaß 


Am vier Tage jünger iſt, als die Einfegung des Kabinets Andraſſy, 
Tann wohl von keiner dieſer beiden Alternativen die Rede ſein. Alle 
die zahlloſen Konferenzen und Reiſen der letzten acht Wochen dreh- 
ten ſich alle in um den Einen Punkt, ein Einverſtändniß über die 


Militärfrage zwiſchen Andraſſy, Beuſt und dem Kriegsminiſter v. 
Jahn zu Stande zu bringen 

ſtimmung der Deakiſtenfüßrer 1 
— redungen hat Erzherzog Albrecht 
über den Haufen geworfen: doch hat bei alle 0 
heit des Erlaſſes, derſelbe unter eis: Einfluſſe hoher Militärs, deren 
ganzer Stolz ſich aufbäumt bei dem Gedan en, ein Ar 
auch nur Miene machen, ihnen dreinzureden, eine nicht blos deci- 
dirte, ſondern bis zur 


ewinnen. 
icherlich nicht binnen vier Tagen 


will er hier die Erlaubniß erwirlen, bei Beantwortung der ſeden⸗ 
5 falls noch bevorſtehenden ſpätern Interpellationen über den Erfolg 
n 8 a 


at bei aller ſachlicher Korrekt⸗ 


Andraſſy könne 


Drohung ſchroffe Faſſung angenommen. 
Dieſen Eindruck nun wünſcht Graf Andraſſy zu verwiſchen, deshalb 


das Gelingen des kretiſchen 


geltend zu machen, um das Auftreten des Sultaus den Kandioten 


und für dieſen Kompromiß die Zu⸗ 
So feierliche Verab⸗ 


Adreſſen ſind den Mächten auch vorgelegt worden. 


2 


der verheißenen „Schritte“ dem Dokument in formeller Bezie⸗ 
hung jene Kanten abzuſchleifen, welche die öffentliche Meinung drü⸗ 
ben am meiſten aufgeſtachelt haben. Der Linken ihrerſeits fällt es 
ebenſo wenig ein, durch ihre Interpellationen eine arlamentariſche 
oder Miniſterkriſis herbeizuführen, ſie will biabehr nur bei dieſer 
Gelegenheit nähere Aufſchlüſſe über die Natur des Kompromiſſes 
herauslocken, welcher zwiſchen den Führern der Deakiſten, Andraſſy 
und Beuſt verabredet worden iſt. Denn auch das Gros der Ma⸗ 
jorität ſelber im Landtage iſt hiervon nur im Allgemeinen un⸗ 
terrichtet und wird daher über manches Detail, wie es nunmehr 
durch den Erlaß des Ofener Generalkommandos feſtgeſtellt worden, 
allerdings erſtaunt geweſen ſein. Dermaßen wird ſie ſich den 
Wirkungskreis des „Landesvertheidigungsminiſteriums“ denn doch 
nicht beſchränkt gedacht haben — gleichwie ſie ja auch andererſeits 
wohl im Allgemeinen wußte, daß ſie ſofort eine Aushebung zu be⸗ 
willigen haben werde; jedoch ein ſaures Geſicht dazu machte, daß 
die Höhe derſelben ſich auf 48,000 Mann belief, ftatt der 36,000, 
auf die man gefaßt war Allein ſo wie ſie ohne Ein Wort der 
Widerrede die 48,000 votirte, iſt die Majorität auch viel zu vernünf⸗ 
tig und einftweilen viel zu ſehr mit der Beſitzergreifung von ihrer 
parlamentariſchen Poſition beſchäftigt, als daß fie daran dächte, 
ſchon jetzt den Streit über das „Landesvertheidigungs⸗Miniſte⸗ 
rium“ zu einem ernſthaften Konflikte aufzublaͤhen. Kommt Zeit, 
kommt Rath! N 2 

Wien, 7. März. Ein heute abgehaltener Miniſterrath hat 
den Beſchluß gefaßt, krotz der entgegenſtehenden Landtazsvota, das 


Prinzip der allgemeinen Wehrpflicht ſchon der diesjährigen Heeres 
ergänzung zu Grunde zu legen. 


Großbritannien und Irland. 

London, 6. März. Den wichtigſten Fang, welcher der iri⸗ 
ſchen Polizei bis jetzt geglückt iſt, hat fie geftern bei Limerick Junk⸗ 
tion gemacht, wo General Maſſey — nicht bloß feniſcher General, 
ſondern General der Armee der Vereinigten Staaten — in ihre 
Hände gefallen iſt. Maſſey gilt als der Höchſtkommandirende der 
Truppen der iriſchen Republik; er wurde nach Dublin transportirt. 
Bei Limerick Junktion ift jetzt Militär aufgeſtellt. Eine große Sen⸗ 
dung von Hinterladungs⸗Gewehren iſt mit Beſchlag belegt worden. 
Die Regierung aber fühlt ſich durchaus ſicher, da ſie von jedem Er⸗ 
eigniſſe und jedem Plane durch Spione frühzeitig benachrichtigt 
wird. Dagegen löſt ſich die Verhaftung des vermeintlichen feni⸗ 
ſchen „Generals“ O'Connor, von vorn herein unwahrſcheinlich, in 
der That als ein „Irrthum“ auf. Die Suspenſion der Hebeas⸗ 
Korpus⸗Akte und ein Preis von 250 Pfd. St. werden wohl noch 
Manchen „verſuchsweiſe“ in die Gefängniſſe der grünen Inſel füh⸗ 
ren. In der Hauptſtadt iſt fortwährend ein Detachement Polizei— 
Mannſchaften in Bereitschaft, um die von Liverpool ankommenden 
Dampfer abzuſuchen und auf Fenier zu fahnden. 

Der „Globe“ zweifelt ſehr an der Möglichkeit, den europäiſchen 
Frieden bis Ende des Jahres zu erhalten. Alle Anzeichen — in 
Kandia, Griechenland, Italien und Rußland — ſprächen dafür, 
daß der orientaliſche Krieg ſich um kein Jahr länger hinausſchieben 
aflen konne. Während der ürſt Nikolaus Trink 


indes ausbringe, gehe nach Polen 
und den Oſtſee⸗Provinzen (und wahrſcheinlich auch in das übrige 
Reich) der Befehl ab, bis zum 1. April alle Beurlaubten einzube⸗ 
rufen. Zweifelsohne ſei dies nur eine Vorſichtsmaßregel; doch 
greife man zu ſolchen erſt dann, wenn man ernſte Wirren befürchte. 
Ueber Englands muthmaßliche Politik beobachtet das miniſterielle 
Abendblatt noch tiefes Schweigen. 

Da Gouverneur Eyre nicht, wie es anfänglich hieß, ſich ge⸗ 
ſtellt hat, um die Anklage gegen Lieutenant Brand und Oberſt 
Nelſon mitzutragen, ſo ſpricht der gerichtliche Vertreter des Anklage⸗ 
Komitels in einem Briefe an den Rechtsbeiſtand des Ex-Gouver⸗ 
neurs ſeine Abſicht aus, bei dem Gerichtshofe der kleinen Seſſionen, 
in deſſen Bezirk Eyre wohnt, gegen denſelben einen Haftbefehl zu 


erwirken. 
Frankreich. 

Paris, 6. März. Wenn man dem „Memorial diplomatique“ 
Glauben ſchenken darf, jo macht die Pforte auf das Verlangen der 
drei Schutzmächte Griechenlands, Kandia ſeine Autonomie zu ge⸗ 
währen, geltend, daß fremde Einflüſſe es ſeſen, welche das Verlan⸗ 
gen ſtellen, daß Kandia ſeine politiſche Unabhängigkeit erhalte; 
wenn die Pforte dieſes bewillige, jo würden die Kandioten nicht ver⸗ 
fehlen, eine Waffe gegen die Türkei aus dieſer Unabhängigkeit zu 
machen und aus eigener Machtvollkommenheit ihren Anſchluß an 
Griechenland proflamiven ; obgleich der Sultan bereit ſei, ihnen ihre 
Adminiftrations- Autonomie zu bewilligen, ſo könne er doch nicht 
darauf eingehen, ein Abkommen zu unterzeichnen, welches die Bande 
zerreißen müſſe, welche Kreta an die Türkei knüpfe; die Türkei er⸗ 
innere bei dieſer Gelegenheit an Rußland, das heute die Kandioten 
in ihren Beſtrebungen aufmuntere, welches aber eine ganz andere 
Sprache geführt, als es ſich um die Inſurrektion in Polen gehandelt 
habe: damals habe es der Kaiſer Alexander unter ſeiner Würde ge⸗ 
halten, ſich auf Unterhandlungen mit Inſurgenten mit den Waffen 
in der Hand einzulaſſen; der Sultan bezeigt im Gegentheil feine 
Geneigtheit, die leg timen Wünſche der Kandioten zu befriedigen; 
er ſei bereit, ihre Beſchwerden der Prüfung einer Konferenz der 
Schutzmächte zu unterbreiten, und ihnen mit Ausſchluß der Unab⸗ 
hängigkeit alle Reformen zu bewilligen, welche die Konferenz verlan⸗ 
gen werde. Zugleich mit diefen Erklärungen erhielten die türkischen 
Repräſentanten im Auslande die Inſtruktion, „das Prinzip der In⸗ 
tegrität der Türkei, welches im Vertrage von 1856 aufgeſtellt iſt, 


gegenüber 


0 Mu rechtfertigen, von denen ſogar ein Theil in Ergeben⸗ 
heits-Adre 


ſen das Verbleiben bei der Türkei verlange!“ Dieſe 
Was die Ver⸗ 
anbelangt, ſo ge⸗ 


hältniſſe zwiſchen der Türkei und Griechenland 
und da die Reiſen des 


ſtalten ſich dieſelben tagtäglich ſchlechter, 5 
„Panhellion“ nach Kreta fortdauern, ſo kann man faſt mit Sicher⸗ 
heit darauf rechnen, daß es binnen Kurzem zu einem offenen Kon⸗ 
flikt zwiſchen der Türkei und Griechenland kommen wird. Die 
Beziehungen zwiſchen Itallen und der Türkei find auch nicht die 


beſten. Die geheimen Einſchiffungen nach Kreta von Ankona, 3 


Brindiſi eu ſ w. dauern ungeachtet der Reklamationen des türkiſchen 
Geſchäftsträgers in Florenz fort. 8 | 

— Nach den neueſten Nachrichten, welche die „Opinion Na- 
tionale“ aus Mexiko erhält, iſt Miramon von dem republikaniſchen 
General Escobedo aufs Haupt geſchlagen worden. 


pr wie? 


Plane der Eroberung der drei nordiſchen 


Paris, 8. März. Der der Kammer vorgelegte Reorganiſa⸗ 
tionsentwurf ſtellt die Dauer des aktiven Dienſtes auf 5, die der 
Reſerve auf 4 Jahre feſt. Alle nicht zur aktiven Armee Gehörenden 
dienen 4 Jahre in der Reſerve und ) Jahre in der mobilen Natio- 
nalgarde. Die Stellvertretung iſt nach dem Geſetz von 1832 geftat- 
tet. Die zur Reſerve Gehörigen, zum Loskauf nicht Aut en 
können mit der mobilen Rationalgarde tauſchen. Die zur 
aktiven Armee Gehörigen, zum Loskauf nicht Zugelaſſenen 
können Soldaten der Reſerve zu Stellvertretern nehmen. Die mo⸗ 
bile Nationalgarde umfaßt alle Losgekauften und Diejenigen, welche 
nicht zum ſtehenden Heere gehörig, 4jährigen Reſervedienſt gemacht 
haben. Auch für die Losgekauften dauert der Dienſt in der mobilen 
Nationalgarde 5 Jahre. Die gegenwärtig unter den Fahnen Ste⸗ 
henden treten nach Ablauf des aktiven Dienſtes in die National⸗ 
garde über und gehören derſelben 2 Jahre an 


. Italien 

— Das Journal des Debats“ meldet aus Rom, daß General 
Kanzler, der Waffen-Minifter, über die etwa 6- bis 7000 Mann 
ſtarke Garniſon von Rom eine große Revue abgehalten hat, um 
durch dieſe Schauſtelluug der dem päpſtlichen Stuhle zur Verfügung 
ſtehenden militäriſchen Kräfte die Feinde der Ordnung etwas ein⸗ 
zuſchüchtern. Ueberhaupt zeigt man nach Anſicht des Debats⸗Kor⸗ 
reſpondenten zu deutlich, welch ein tiefes Mißtrauen die römiſche 
Regierung gegen ihre Unterthanen hege. So ſeien auf den —.— 
öffentlichen Gebäuden Schildwachen aufgeſtellt, um durch beſtimmte 
Signale die Garniſon der Engelsburg ſofort von dem Ausbruche 
von Unordnungen in Kenntniß zu ſezen. Auch der Debats⸗Kor⸗ 
reſpondent beſtätigt, daß die Bevölkerung dem Verbote des römi⸗ 
ſchen Komite's, an dem Karneval ſich nicht zu betheiligen, pünktlich 
Folge leiſtet. 

J 

— Laut Berichten aus Madrid vom 3. März haben dort wie⸗ 
der wichtige Verhaftungen ſtattgefunden. Eine derſelben iſt die ei⸗ 
nes der Chefs des Aufſtandes vom 22. Juni 1866; die Papiere, welche 
man bei ihm vorfand, gaben zu anderen Verhaftungen Anlaß. 
Eine andere iſt die des Redakteurs des „Relampago,“ der gerade 
feſtgenommen wurde, als er an ſeiner neuen Nummer arbeitete. 
Er wird wohl erſchoſſen werden. 


Rußland und Polen. 

Petersburg, 8. März. Nach Berichten aus Konſtantinopel 
hat der dortige ruſſiſche Geſandte im Vereine mit den Geſandten 
der anderen Großmächte von der Pforte die Anwendung der Hat⸗ 
Humayoum, ſvwie Konzeſſionen für die chriſtliche Bevölkerung 
verlangt. 

5 Das ruſſiſche Ka binet, ſagt die Wiener „Preſſe“, be⸗ 
folgt diesmal in ſeiner Orient⸗Politik die Methode, Fühlung mit 
den Weſtmächten zu erhalten und dabei gleichzeitig die Anſprüche 
der chriſtlichen Völkerſchaften des türkiſchen Reiches zu unterſtützen, 
den n Serbiens allen Vorſchub zu leiſten und den grie⸗ 
Sade Sulmpenten alle nur gebenflide mit der Neutralität ver: 

ye Hülfe angedeihen den Vorderhand hat aktik 
den nicht zu unkerſchätzenden Erfolg gehabt das Mißkee 
weſteuropäiſchen Regierungen zu verringern und dabei doch den 
Gräko⸗Slawen die providentielle Miſſion des orthodoxen Rußland 
eindringlich vorzudemonſtriren. 


Din 

— Die däniſchen Zeitungen haben aus einer Depeſche, 
welche das franzöſiſche Gelbbuch in Bezug auf die Abſtimmung 
in den nördlichen Diſtrikten Schleswigs enthält, Gelegenheit ge⸗ 
nommen, ſich mit einer lebhaften Agitation dieſer Angelegenheit zu⸗ 
zuwenden. Nach jener Depeſche richtete der franzöſiſche Miniſter 
des Auswärtigen in der Frühe des 26. Juli v. J. an den franzöſi⸗ 
ſchen Geſandten in Kopenhagen ein Telegramm, mit Bezug auf 
den Artikel der Friedenspräliminarien Suiten Preußen und Oeſt⸗ 
reich wegen „Rückgabe des nördlichen Schleswig an Dänemark“, 
wie in jener Depeſche gejagt wird. Es erſcheint auffällt daß dieſe 
Mittheilung ſchon am Morgen des 26. Juli v. J nach Ape 
gerichtet wurde, obwohl die Friedenspräliminarien damals noch 
nicht unterzeichnet waren. Außerdem ſteht in den Präliminarien 
nichts von der „Rückgabe Nordſchleswigs an Dänemarck“, ſondern 
es wird in Art. III. derſelben zugeſagt, „daß die Bevölkerung der 
nördlichen Diſtrike von Schleswig, wenn ſie durch freie Abſtim⸗ 
mung den Wunſch zu erkennen 5 mit Dänemark vereinigt zu 
werden, an Dänemark abgetreten werden ſollen.“ Dieſe Worte be⸗ 
ſtimmen denn doch etwas Anderes, als die einfache Rückgabe Nord⸗ 
ſchleswigs an Dänemark. Bis zu welcher Verblendung übrigens 
die Dintikhen Blätter es treiben, darüber belehrte uns eine aus Ri⸗ 
pen eingeſchickte Nummer der dortigen Zeitung „Hiymdal“, welche 
ihren Leſern unter gemeinen Schmähungeu gegen Preußen die 
Mittheilung macht, daß die preußiſche Re ierung ſich mit dem 
eiche 10 1. B bei 


dieſem Unternehmen aber den Widerſtand Frankreichs in Verbin⸗ 
dung mit jenen Ländern hervorrufen werde. (Spen. Ztg.) 


Vom Reichstage. 


(8. Sitzung vom 8. Marz.) . 

Eröffnung 12¼ Uhr. Die Tribünen find gefüllt. An den Tiſchen der 
Bundeskommiſſarien: Miniſter Graf zu Wen Käthe v. Savigny, 
Dr. v. Liebe (Braunſchweig), Staatsrath Wentzel Mecklenburg) u. A. 

Von den neueingetretenen Abgeordneten iſt Abg. Baumbach der zweiten, 
Abg. Groote der dritten, Abg. Gra 1 vierten, Abg. Wulff der 
fünften, Abg. Schraps der ſechſten und Abg. Minckwitz der ſiebenten Abtheilung 
zugelooſt. B N: ; 
8 Vor der Tagesordnung erklärt a Wet is, daß ihm das Reſultat 
ſeiner Wahl in Ueckermünde - Wollin, obgleich es bereits am Montag bekannt 
gemacht worden, bis heute noch n ſei. Er — deshalb auch nicht 
eine Erklärung über die Annahme di abl abgeben können und wolle im 
übrigen nur konſtatiren, daß ihn nicht die Schuld treffe, wenn die Nachwahl im 
Stettiner Wahlkreiſe Ext unnötbige Weife verzögert werde. 

Abg. Graf zu Eu 3 erklart, daß er zufällig im Stande fei, die 
Auskunft zu ertheilen. Er ha e geftern an den ihm befreundeten Wahlkommis⸗ 
ſarius telegraphirt und ſoeben die Antwort erhalten, daß die Anzeige der Wahl 
an den Abg. Michaelis am 5. d. M. von Ueckermünde aus dem Berliner Polt. 
ei-Präfidium übermittelt worden ſei. — Präfident Simfon bemerkt, daß 
dieſe Auskunft Nen werde und geht zu den Wahlprüfungen über, 

Namens der erſten Pahnen referirt der Abgeordnete Graf Bethuſy⸗ 
duc über die Wahl des Prinzen Roman Czartoryski, gegen die ein Pro: 
tejt eingelaufen iſt, welcher die Staatsangehorigkeit des Prinzen in Frage ſtellt. 
Die Abtheilung mußte zwar anerkennen, daß Prinz Ronian der So — un- 
dog se J in Preußen angeſeſſenen W ſei, empfiehlt aber 


och die Wahl ſo lange zu beanſtanden, bis Roman Czartoryski feine, 


4 


1 


2 


— — 
8 


Wahlfähigkeit nachgewieſen habe. Referent hat, nachdem die Abtheilung dieſen 
Beh gefaßt hatte, noch mit dem Abgeordneten v. Chlapowski konferirt 0 
dadurch die Ueberzeugun fester. daß die Wahlfähigkeit des Prinzen Ro⸗ 
man Czaͤrtoryski — eſt 15 7 Er ſtellt anheim, daß der Abg. v. Chla- 
powsti dies auch vor dem Haufe fonftat 2 : 

Abg. v. Chlapowski: Prinz Roman Czartoryski hat im 6. Jägerba- | 


Zweife 
Jahr alt iſt. 5 

Fur die Beanſtandung der Wahl erhebt ſich bei der Abſtimmung Niemand. 
Die Wahl des Prinzen Roman Czartoryski iſt damit für gültig erklärt. | 

Namens der zweiten Abtheilung referirt der Abg. Dr. Schleiden über | 
die Wahl von Moritz Wiggers im dritten Berliner Wahlkreiſe. Moritz 
Wiggers iſt bekanntlich mit ſehr bedeutender Majorität gewählt worden, 3326 
Stimmen über die abſolute Majorität. Vom Roſtocker Polizeiamt iſt die Be⸗ 
ſcheinigung über Ortsangehörigkeit und Alter erfolgt. Ueber die Gültigkeit der 
Wahl herrſchte alſo zunächſt kein Zweifel. Am 24. Februar d. J. wurde indeſ⸗ 
jen der Abtheilung ein Proteſt, unterzeichnet von 21 (konſervativen) a ri 
des dritten Berliner Wahlkeiſes überreicht, und darin beantragt, Moritz Wig⸗ 
gers nicht zuzulaſſen, vielmehr ſeine Wahl für ungültig zu erklären. Der Pro- 
leſt führt aus: Nach §. 5 des in Preußen erlaſſenen Wahlgeſetzes für den Reichs 
tag ſetzt die Wählbarkeit voraus, daß der Gewählte in irgend einem Orte des 
Norddeutſchen Bundes das aktive Wahlrecht ausübe. Das ſei bei Wiggers 
nicht der Fall, der wegen notoriſcher Zuchthausſtrafe in Mecklenburg vom 
Wahlrecht ausgeſchloſſen ſei. 

Referent Abg. Dr. Schleiden ſetzt dieſen Sachverhalt auseinander und 
fährt dann fort: Der Proteſt ſagt alſo, wegen notoriſcher Zuchthausſtrafe. Er 
hatte gleich hinzufügen können, wegen politifchen Verbrechens. Meine Herren, 
erwarten Sie nicht, daß ich in die Details der Angelegenheit eingehe, wegen 
welcher Moritz Wiggers verurtheilt worden ift, noch daß ich das Verfahren der 
mecklenburgiſchen Regierung, oder die politiſche Thätigkeit Wiggers einer Prü⸗ 
fung unterwerfe. Man eee et daß das mecklenburgiſche Wahlgeſetz 
lediglich zu dem Zweck zugeſpitzt ſei um Wiggers von der Wahl auszuſchließen. 
Ich laſſe auch das unerörtert. Es handelt ſich in dieſem Falle nicht um die 
politiſche Seite der Frage, ſondern um die juriſtiſche, und ich würde es für einen 
Mißbrauch der Tribüne erachten, wenn ich, um einen Bericht intereſſant zu 
machen, mich zu einer politiſchen Abſchweifung verleiten ließe. Wir ſitzen hier 
nicht zu Gericht über die mecklenburgische Regierung ſondern haben die Frage, 
zu entſcheiden, ob die Wahl des Abg. Wiggers gültig ſei. Das Uebrige können 
wir der Geſchichte überlaſſen. Der dritte Berliner Wahlkreis hat bereits ſein 
Verdikt zu Gunſten Wiggers abgegeben, möglich, daß die Geſchichte daſſelbe um⸗ 
ſtößt, möglich, daß ſie einſt auch in dieſem Falle ſagt: vox populi, vox dei. 
Für die Rechtsfrage kommt das in Mecklenburg und das in reußen publizirte 
Wadde in Betracht. In Mecklenburg gilt jeder als beſcholten und deshalb 
von der Berechtigung zum Wählen ausgeſchloſſen, der eine Zuchthausſtrafe ver⸗ 
büßt hat, in Preußen gelten als beſcholken und ſind von der Berechtigung zum 
Wählen ausgeſchloſſen diejenigen Perſonen, denen durch rechtskräftiges Erkennt⸗ 
niß der Vollgenuß der ſtaatsbürgerlichen Rechte entzogen iſt, ſo fern ſie in dieſe 
Rechte nicht wieder eingefegt worden find. Außerdem iſt in Preußen noch aus⸗ 
drücklich beſtimmt, daß verbüßte, oder durch Begnadigung erlaſſene Strafen 
wegen politiſcher Verbrechen von der Wahl nicht ausſchließen. Es handelt ſich 
alſo darum, welche dieſer Geſetzbeſtimmungen hier zur Anwendung kommen 
muß. Das allein das mecklenbürgiſche Wahlgeſetz maßgebend iſt, wird mit 
Recht in Zweifel zu ziehen ſein; für Mecklenburg iſt es zu Recht De: aber 
doch nur für Mecklenburg und nicht IE: die Wahlen in andern Ländern. Nach 
dem allgemeinen Wechſelrecht, das hier als Analogon anzuziehen ſein möchte, 
iſt bei der Frage über die Wech ſelfähigkeit der Umſtand entſcheidend, wo der 
Wechſel ausgeftellt ift, fo daß Jemand, der hier nicht wechjelfähig ift, im Aus: 
lande wechſelfähig werden könnte. Das allgemeine Princip geht dahin, daß 
die Fähigkeit zur Ausübung politiſcher und ſtaatsbürgerlicher Rechte ganz allein 
nach den Geſetzen desjenigen Ortes zu beurtheilen iſt, wo dieſe Rechte in An⸗ 
ſpruch genommen werden. Ein Preuße wird an dem Orte, wo das Wahlrecht 
mit 21 Jahren ausgeübt wird, wenn er ſonſt 2 2 berechtigt iſt, mit 24 Jahren 

wählen können, obſchon in feiner alten Heimath das Wahlrecht erſt mit 25 Jah⸗ 
ren beginnt. Wiggers ſoll nun — bar fein, weil er nirgends zur Aus⸗ 
a licht an. Da müßt etwa au 
en, deren Namen nicht in den Wahlliſen ſtehen, was mich zufällig ſe 
Ehre beraubt haben würde, heute hier zu ſprechen. Hätte Wiggers in Preußen 
ewohnt, ſo würde er nicht nur wählbar geweſen ſein, ſondern ſelbſt das aktive 
Wahlrecht ausüben können. Meine Herren, mit dem Begriff der Beſcholtenheit 
ift es eine eigene Sache und ſelbſt das mecklenburgiſche Wahlgeſetz wird Wig⸗ 


5 


ers, weil er für die Wahlen beſcholten iſt nicht im gewöhnlichen Leben eine 

eſcholtenheit aufheften. In Schleswig⸗Holſtein, meinem Heimathlande exiſtirt 
ein Geſetz von 1731, wonach die Studirenden, die ſich auf ein Piſtolen⸗Duell 
einlaſſen, mit Zuchthaus beſtraft werden, welche Strafe freilich mit Rüdjicht 
auf den Stand gewöhnlich in Gefängnißhaft verändert wurde. In England 
ilt es als höchſter Grad von Beſcholtenheit, wenn Jemand im Parlamente 
pricht, ohne dazu berechtigt zu ſein. Bekanntlich machte dieſer Verſtoß den 
Alderman Salomon moraliſch todt, jo daß ihn ſelbſt die Intervention der Kö⸗ 
nigin von dſeſer Beſcholtenheit nicht retten konnte. Für Preußen beſteht nun 
das Geſetz, daß Strafen wegen politiſcher Verbrechen von der Wählbarkeit nicht 
ausſchließen und das genügt, um Wiggers Wählbarkeit in Preußen feſtzuſtel⸗ 
len. Oder ſollte etwa ein Preuße, der in Mecklenburg wegen politiſcher Ver⸗ 
brechen er Zuchthaus verurtheilt worden, in Preußen nicht wählbar fein? 
Wäre Wiggers wegen ſolcher Verbrechen in Preußen mit Zuchthausſtrafe belegt 
jo würde er allerdings in Mecklenburg nicht wählbar ſein, aber doch kedenfalls 
in Preußen. Und nun noch Eins. an hat geſagt daß es nicht blos darauf 
ankomme die Korrektheit der Wahl zu . ſondern auch die Integrität de 

erſon. Meine Herren, in der deutſchen National⸗Verſammlung ſaß eine ga e 
Reihe politiſch Verurtheilter, von denen ich nur den einen Namen BE oe 
dan! (Zuſtimmung). Der dritte Berliner Wahlkreis hat durch fein Votum zu 
erkennen gegeben, daß er an die Reinheit der Perſon Wiggers glaube. Wir 
können nichts anderes thun. Namens der Abtheilung beantrage ich die Wahl 
von Moritz Wiggers für gültig zu erklaren. (Zuſtimmung.) 

Abg. Wiggers (Berlin): Meine Herren! Wenn ich blos meinem Gefühle 
folgen wollte, ſo würde ich nicht das Wort ergreifen, aber ich habe die Intereſ⸗ 
ſen meines Wahlkreiſes zu vertreten und deshalb bin ich Ihnen einige Aufklä⸗ 
rung ſchuldig. Ich will nicht auf die politiſchen Verhältniſſe und jenen un⸗ 
glücklichen Prozeß, der ſeine Schatten bis hierher wirft, näher eingehen; auch 
ich will nur die juriftifche Seite berühren. Bisher ift noch gar nicht aufgeklärt 
weshalb ich eigentlich verurtheilt worden bin. Ich war in den ſo enannten 
Roſtocker Hochverrathsprozeß verwickelt, der damit ſchloß, daß faſt ſemmiliche 
Mitangeſchuldigte mit mir wegen Theilnahme an verſuchtem Hochverrath zu 
Juchthausſtrafe verurtheilt wurden. Im Suchthaufe ſelbſt habe mit alleiniger 
Ausnahme eines ſeitdem verſtorbenen Freundes nur ich gasse, bei den übri⸗ 

en wurde die Strafe in Feſtungshaft verwandelt. Das ift meine einfache Ge- 
(side Es ift nun bereits mit Recht hervorgehoben Ba es ſich um die ein- 
chlagenden Paragraphen des in Preußen geltenden Wahlgeſetzes handelt, denn 
Ja das mellenburgiſche in Preußen zur Anwendung fommen foll, wird wohl 
Memand meinen. Wenn man jagt, daß mir durch rechtskräftiges Erk 
der mand meinen. Wenn ſagt, den Erkenntniß 
She 2ollbefig der bürgerlichen Rechte entzogen we le 11 ſo beſtreite ich dies. 
dürgsuchthausſtrafe entzieht überhaupt nicht in Meklenburg den Vollbeſitz der 
ausbauen Rechte, im Gegentheil ... (Redner wird durch die unwillkührli 
man dchende Heiterkeit des Hauſes bei dieſer Verſicherung, 1 ſo da 
bestehen den folgenden Worten nur verſteht, daß dieſes „int egentheil der noch 
t den nden Wort teh, e allerdings iſt mir meine A 
atur gen ſex Carolina zu danken iſt.) M. H., allerdings duo. 
Wahlba aber nur im Wege des isciplinarverfahrens. Von der 
annimmt, konnte ich blos dann ausgeſchloſſen werden, wenn man faͤlſchlich 
Das kann Daß mir der Vollbeſitz der bürgerlichen Rechte entzogen worden fei, 
J verein nie er Bollbefig der bürgerlichen iges Verbrechen geſchehen. 
ae d acc eine Strafe für, cin Be nal Versammlung und 
Berurtheilker denen Verhandlungen der deutſchen National: 1 rkeit polliſch 
unbedingt oralen, das Robert Mohl zu Gunſten der Wähle landen gc 
verbüß 9 * at, um darzuthun, daß das erſte deutſche Pa ine Strafe 
ußt hat, und diiſſen wollte, der wegen politiſcher Verbrechen! 


geſezen zutreffen, da der Gefichtspunkt muß auch bei den gegenwärtigen Bun 

bemmen ſind. Mit Wogen he — beulſcen gieichswabſgeſeze von 1849 — 

roecen, mic) in Mektenpektenburgifchen Wablgeſez wollte man offenbar n 

ie Ungültigkeitserkläruurg ſelbſt auszuſchließen, nicht hier, noch anders w 5 

egierung angenehm berüh meiner Wahl würde vielleicht die meklenburgiſche 

Haus ſein kann, dieſelbe augen aber ich hoffe, daß dies kein Motiv für das hoh 

be tigt Abg. Hunt e ſewi a ne ie der die Gül. 
eit oder Ungültigkeit der egt nicht in meiner Abſicht, über die 

1 Vorliegen Wahl zu eg Wenn aber der 


ire. gar keine Veranlaſſung vorhanden. 


taillon in Breslau gedient und auch einige Zeit bei dem dortigen Stadtgerichte. Referenten und des Abg. Wiggers haben mich nicht überzeugen kö N RR 8 
als ne da g garbeitet. Ueber ſeine Staatsangehöri 1 kann alſo Ein dem Wortlaut des Wahlgeſetzes ER der in ben eiche gen können, da nach und befürwortet nochmals die Gültigkeitserklarung der Wahl. 
beſtehen. Außerdem ift glaubhaft nachgewieſen, daß Prinz Roman 25 der in irgend einem Wabltreis aktiver Wähler iſt. Der üg. Wiggers iſt nun erklärt; dafür ſtimmt u. A. auch Abg. Prinz Friedrich Karl; dagegen 

. A. 9 ; 


Wohnſißes fehlt. Ich bin aber trozdem für die Gültigkeit der Wa 
| meine eigene juridiſche Auffaſſung nicht 0 hoch ſteht, um jede ent En 


| der, daß wir, da wir gegenwärtig damit beſchäftigt fac ein allgemeines nord. | über die Wahlen der Abgg. Baumbach und Richter die für gültig erklärt 


die von der Wählbarkeit aus; en 1 
ft der 
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Herr Referent im Anfange ſeiner Rede ſagte, es wäre beffer, die politiſchen Ver- lücke. Mit dem Erfurter Wahl 5 
i i N ; f 5 2 . geſe abe: u 4 = 
irre re 3 gut an hätte, 50 2 — ver- habt, beim melenbungifden baken 25 allerdings e 771 gr 

i 9 euperungen gebt ‚die Inſinuatio. daſſelbe, ebenſo wie gegen das ganze Staats \ 
nen gegen die mecklenburgiſche Regierung und Gerichte enthalten. Dazu war he bejeitigt wurde, haben wir uns — Auftrechth 0 AR 8 eben dun 1 — 
Eon an enter FRE 2 ; | Referent Abg. Schleiden verwahrt ſich gegen d x 5 
Abg. Wagener (Reuſtettin): Die juriſtiſchen Deduktionen des Herren een Sanden gegen die medlenburgi che Regierung wihgen 8 5 


ewählt werden kann, Darauf wird abgeſtimmt und die Wahl mit großer Majorität für gültig 


aber nicht aktiver Wähler, auch in Preußen nicht, da ihm e des u. A. Abgeord. v. Vinke⸗ Hagen, ſowie die Abgg. General v. Steinmetz 
{ ‚weil mir v. 9 Vogel v. Falkenſtein. ber die Wahl z 5 

N ie : } n Dr. Ri (Bri i i über die Wa 

Be pee Ansicht . Falle wenigstens die Möglichkeit einer ent. v. Mel e; Bilde wich fur anlig elan wi Dr 

gegeugeieh ſicht vorhanden iſt. Der Grund, der mich hierzu beftimmt, ift | Der Referent der dritten Abtheilung Abg. v. U nruh-Bomſt referirt 


deutſches Indigenat zu begründen, die i i G 1 h — : ; 
ö er ee * partikulariſtiſchen Geſetzgebungen mög- | werden. — Bei der W 9 Schleswig ⸗Holſteinſchen 
cf oeigen me 1 Then Ynacptonisumus depend Fee ent e. Kane ae Mn Beanfondung der Wahl 
Bestimmungen. Deshalb ee durch aweibeufige e rechtliche Es ſud nämlich in dieſem Wahlkreiſe abgegeben worden 19,540 gültige Stim⸗ 
Mecklenburgiſcher Bundes. 84 für a 15 86 ee men; die abſolute Majorität betrug alſo 9771; davon erhielt Abgeordneter 
gegen den Antrag der Kommiffio; ommiſſar ehe 1 ch beabſichtige weder Ahlemann 9927, alſo 156 über die abſolute Majorität. Hiergegen find verſchie⸗ 
tigen, die im Bericht des 915 on zu ferien, noch ie Ungenauigkeiten zu be. dene Proteſte eingelaufen, von denen jedoch nur einer ein weſeimlices Bedenken 
berhallniſe enthalten waer ferenten in Betreff der mecklenburgiſchen Rechts. vorbringt; ein ganzes Gut, Doberop, mit 312 Wahlberechtigten iſt namlich bei 
Sorte ala en 155 Nur in Betreff des Vorwurfs wollte ich einige Aufſtellung der Wählerliften vollftändig übergangen 1 Die Abtheilim 
agen DER Maar mecklenburgiſchen Regierung wegen Erlaß des Wahl. beantragt deshalb, die Wahl zu beanftanden, und feſtzuſtellen, ob bei der Wahl — 
geſetzes gemacht hat. Man ſagt, das Geſetz ſei eigens dazu gemacht worden um das Gut Doberop übergangen worden ift, und wie Set männliche, über 20 
den Advokaten Wiggers von der Wahl auszuſchließen. Dies ift ein harter Vor⸗ Jahr alte Einwohner daſſelbe hat. . nnliche, r 
wurf, den ich zuruckweiſen möchte. Ich ſelbſt bin betheiligt bei Erlaß des Ge⸗ Abg. Francke befürwortet den Antrag der Abtheilung, und erklärt dief 
5 meine Perſon würde dadurch belaſtet werden, wenn man annähme, | Wahl für beſonders wichtig, da hier die Frage zur Entſcheidung kommt, ob der 
del 15 5 * perſönlichen Rüdfichten eingerichtet und gugeimitten wor⸗ betreffende Kreis deutſch oder däniſch iſt. Die preußiſche Regierung habe übri- 
4 f 0 auf di 2 ee 0 1 die Hinweglaſſung des Alineg 2 des 55, gens ſelbſt den daniſchen Ausfall der Wahl durch ihre eigene Schuld herbeige⸗ 
aan di eee Gallien Aahlbercchtigung bezieht, betrifft, jo gebe ich zu, | führt, da in Folge der Aufftellung eines Regierungs⸗Kandidaten ſich die deut⸗ 
legung zuläßt. Zur Rechtferti 0 es Rei swahlgeſezes eine verſchiedene Aus. ſchen Stimmen zerſplittert hätten. Uebrigens ſei es zweifelhaft, ob der Gewählte 
BE en Komeniifion des gung führe ich die Argumentation an, welche der ſich überhaupt im Befige des Staatsbürgerrechtes befinde; außerdem wären 
Fer gegeben een it ar weichen en en pärg den dn einer Seite | von däniſcher Seite große Wahlbeeinfluſſungen vorgekommen; man erzähle 
an a ee e Nee e e ee unter andern, daß die Danen Stimmen für 1 Speziesthaler gekauft hatten. 
an von 10 ce a keinen 25 ni wachen yet 5 5 er beantragt, auch auf dieſe beiden Punkte die Nachforſchungen auszu- 
burg no 0 2 Wahlgefepe erlaſſen worderaflſehee vom 2 1849 in Mecklen⸗ Abg. Evans: Ich will nur den bis jetzt exceptionellen Fall konſtatiren 
Beſtimmung fehlt; und an 0 5 worden ſind, in denen beiden gleichfalls dieſe] daß die Abtheilung einmal eine Wahl beanftandet hat, und meine Freude dar⸗ 
e he | Aanelinr che benabh 0 
gg ann DIE Zu f Be ! aupt keine Wahl zu be 5 
ie . enden 2 . e Er De Ve ee Prasident Dr Si 175 a Herr Abgeordnete hätte beſſer gethan, ſeine 
ſcholtenheit ſchon in dem Wahlgeſetz für Erfurt und in dem mit dem Staats- 85 = inter keinen Urafinben ein Seit a BER A 


rundgeſetz verbundenen Wahlgeſetz enthalten; und damals waren hierfür di N ö 

uͤnde e ne J e. Abg. Evans: Ich bitt das Wort zur perſönliche ä 

been Aare a Schl der de ae open BT vorhanden waren. Krafident Dr. S 10 . 95 Die fol Ihnen anceiglh a Theil werben 
eee kei Abg. v. Hagke: Recht muß Recht bleiben auch dem politiſchen Gegner gegen- 


Abg. Graf zu Eulenburg (ge f igkeit): , = N 
N rg (gegen die Gültigkeit): Ich bin nicht im | über. Die Frage, ob rden N 5 z; 
Stande, aus irgend welchen G > Pa SER Die Frage, ob der Abgeordnete ein Däne oder Deutſcher iſt, ift gleich 
a a e 
j E GERN Y 15 N e 0 en befürwort * 
Aa i allen Dingen darauf an, ob Herr Wiggers wahlbe. Abg. Ahlemann: Meine Mutterſprache ift die däniſche, ich bitte deshalb 
Feines Wohnort 8 teip. ſel utſcheidung dieſer Frage kann man nur die Geſetze | die ge um Nachſicht. Es ift eine ganz merkwürdige Sa e, daß, ob leich ich * 
Wechſelrechts f richt g feiner Heimath anwenden. Das Beiſpiel in Betreff des] die Majoritat habe gerade meine Wahl beanſtandet werden ful, s iſt be⸗ 8 
5 al 271 05 1 gerade für mich, da hier eine ausdrückliche Ausnahme von kannt genug, daß, wenn eine Partei bei der Wahl unterſtützt worden iſt, dies 2 
br Mecklend gültigen Nechtsgrundfage gemacht iſt. Es kann hier alfo mr | gerade die deutſche Partei war. Ich kann verſſchern, daß ich meinerſeits nichts : 
if Herr Wigger urg unſtreitig giltige Wahlgeſetz angewendet werden; hiernach dazu beigetragen habe, um mich auf dieſen Platz zu ſtellen. In meinem Um- 
a b nicht wahlberechtigt, alſo auch in Preußen nicht wählbar. | kreiſe ift auch kein ſchlechies Mittel angewandt worden. Das ganze Amt Son- i 
1 0 1 5 e 7 Geſetzgebung 8 Die Sonn derburg und Norburg iſt däniſch. Wenn die Behörden ein Verſehen begangen = = 
N nie e 2 N . N 3 = > 6 3 * Pa . vr 
deshalb gegen die Sale 5 Waßf afelhaften N zuſehen, ich werde | haben, jo ift es doch ſonderbar, daß meine Wahl, nachdem fie der Wahlkommij- = 
g. Dr. v. Wächter: Auch ich ſtelle mich lediglich auf den juriſtiſchen | ſchleswig⸗holſteinſchen Wahlkreiſen das däniſche Elen i 
8 EN ! poljtel ment die Ober 5 8 
5 F zu einem ganz andern Reſultat, wie der Herr Vor: Ich muß hierbei noch bemerken, daß die Wahlkarte in Shleuſe öalen che 
Herrn Wi meiner vollen juriſtiſchen Ueberzeugung i die Wahl des | wunderbar eingetheilt worden find, um die Dänen in die Minorität zu bringen 
r | ale 
ns zu eine hausſtrafe verurtheilt worden iſt und dieſelbe ückweiſen. Die „Kölniſche 2 2 pri : = 
verbüßt 5 ni Frage iſt nun, welche rechtliche Folgen dieſe Thatſache h liebe Alle e e ee ee HOT Br 
ob man dies nach preußiſchem oder nach med- | 8 
ud Is den Antrag der Ab f 
5 den Geſe n dg Ort ma Antrag der Abtheilung und heben hervor, daß man nur nach Nechts⸗ 
mand feinen Wohnſitz hat. In der Praxis haben h aber große Belenfen ge 1 Pringipien bei her anf Ben a wäre. Ä 
gen nalen waren erhoben und man hat bald jo viele Ausnahmen dagegen [angenommen, und be anftandung der Wahl wird 
1 1 l Beulen wür e daß dun. fallen laſſen mußte. Su forſchungen anzuſtellen, ob das Dorf Doberup in den Wählerliſten ausgel 
führen! Wenn Sie ein Rech 9055 e N ee, n le ba 2 45 55 viel . Einwohner dort ſind ſowie ob Stimmen im Wahl 
175 Gel e wean cas ne in denn das "he Die. Ahe ung refeit lg. v Mehle ah a 
den? er meckle e Adel hat z. B. viele Rechte zu RER N - ) 
ach) albu Si 125 a Bere Ma ‚gr pre En ande toll? en hen as Be die der Abgg. v. Bismard-Brieft, 
eifall.) In Beziehung auf ſtac aatsbürgerliche Rechte kann des⸗ berückſichtigter Proteſß ans si „ Ne : 
halb nur der Grundſatz zur Anwendung kommen, daß die nach Se Geſetzen — PaOelL aan mein ezirt des Kreiſes Marienwerder hebt 
des Landes angewandt werden mo ſi Fallerdrrache und zur Geltung gebracht] eine lbedeutende Quantitkr s 2 8 e 
werden. Das preußiſche Landrecht gebt a 1 ings noch von der falſchen Theo- | Protefte, betreffend das Fehlen won Segeln 8 einer abe) v. Schoning (zwei 3 
rie des vorigen Jahrhunderts aus; mam ſah aber bald die Nothwendigkeit ein, beeinfluffung durch Rr. 18. des Saagiger = ur lurne und wegen Wahl⸗ Br: 
dieſen Grundſaßz zu modifieiren. Bei dem vorliegenden Fall kann deshalb nur | Bundespräſidiums gebracht werder fund Fan attes ſollen ur Kenntniß des 5 
das preußiſche Geſetz in Anwendung kommen, nicht mecklenburgiſches Recht.] wird für durchaus Kreise: erklart) in en We eee 


ſtimmen. ſar für gültig erklärt hat, angefochten iſt; es iſt ganz unzweifelhaft, daß in 5 — 


und 1 . 
enburgiſchen Rechte zu b len hat. Es if 
ſatz, daß die Sia d n nach 


(Bravo.) Es hat allerdings etwas Schein für ſich, daß jeder, der paſſiv wahl Für die fünfte 5 nan, eg N BE; 
[En ae nm, da Of | Or el be Br an er 
rucklich die Ausnahme . hig auch der jein ſoll, w Fur die ſechste Abtheilu eferirt Abg. Her di 

wegen politiſcher Vorgehen zu alu der Wahl. h worden iſt. Ich bin des.] Grafen zu Sbotberg⸗Wermigetobe —.— fr hg die Prbteſe ea a 
halb durchaus für Aufrechtergaltung ahl. (Beifall.) ſchiedene Formfehler werden für irrelevant erklärt. Ein Antrag des Abg. El. 


Abg. Dr. Zachariä: Ich glaube, daß wohl faſt Alle darin übereinftim- | Liffen, fie zur Kenntniß de i 5 l 5 
men De daß hier eine Ami 1 nid 5 aach für deren — pe Minortt 05 zur Kenntniß der preußiſchen Regierung zu bringen, bleibt in der 
olitiſche Sympathien und Antipathien nicht maßgebend fein dür fen. Wir dür- Der Beri ; 2 x e i 
fen Death nice mit Vnd auf BON Skunf oben Die que Bertäg- | re up bie Ble jar a5 oolgogene Wahlen. ? e ec 
TTV 
ge iſt einfach die, ob da: he oder mecklenburgiſche Wahlgeſetz ] rathung über die Vorlagen der verbündeten Regi gemeine? 
maßgebend ift. Die Frage der Statuten-Kolliffion Fällt in die 8 hhäre des Pri hung über die Vor agen der verbündeten Regierungen. Allgemeine Debatte; 
vatrechts und kann bei öffentlichem Rechte nicht in Betracht kommen; denn die 


Natur des öffentlichen Rechtes ift eine abſolute ; fie ſchließt jede Willkür aus; je⸗ 2 CET EN 
der Staat iſt ae 10 öffentliche gt e und fine ann Cokales und rovinzielles. 
tige ſouveräne Gewalt kann auf | e Recht eingreifen. Hier kann alſo of e le Arie 2 + 
mie as preußiſche Wahlgeſetz e preakitägm Gee niet iſt kein f 1 5 3 u Se jüngften Sitzung der Handels⸗ 
Zweffel gegen bie Gältigleit Der 195 Fe das mecklenburgiſche Gefe hier | an. did zunächſt die Einführung der im Januar d. J. gewähl⸗ 
ke gememech licher g allerdings für ungültig zu erkig. ten Mitglieder, ſowie die Wahl eines Vorſitzenden, Kommerzien n 
8 e ace 5 dier han iſt, daß die Zuchthausſtrafe als rath Bielefeld, und des ſtellvertretenden Vorſitzenden, Kaufmann ar 
en Bahlalt, hier ae das preußische Gch aber abe on Fund Bernhard Jaffé, und die Ernennung von ſtändigen Kommiſſionen u 
hiernach ift die Wahl ganz unzweifelhaft für gültig ng 1 all) und für verſchiedene Geſchäftsbranchen vor ſich Es beſchäftigte ſich jo- 
Abg. v. Vincke (Hagen) (gegen er Gültigkeit): Zu meinem lebhaften dann die Handelskammer mit folgenden Gegenſtänden: 
Bedauern kann ich den Erwägungen 15 elden Vorredner nicht beiſtimmen. I) Der hieſige Magiſtrat wünſcht die Anſicht der Kammer zu 
was ich um fo lieber thun möchte, Fi 10 Wiggers unzweifelhaft politiſche hören, ob das Fortbeſtehen der Rathswaage in ihrer bisherigen 
Verdienste um feine Heimath hat und er haben dienter Harte behandelt worden Verfaſſung für den kaufmänniſchen Verkehr noch ein Bedürfni 175 
3 ee 0 hier armen iure ee, Nach eingehender Berathung wird das Bedürfniß urfniß jet 
ken nicht widerlegen können. Es band! 9012 hier um eine klare Beſtimmung 80 eee 's Bedürfniß anerkannt. 
des preußiſchen Wahlgeſezes, Im ER e, ausdrücklich: „Wählbar it 2) Von einer auswärtigen Gerichtsbehörde wird die Erſtat⸗ 
jeder Wahlberechtigte eines der Nord mr Bundesftaaten“; Jemand, der tung eines Gutachtens in einer Prozeßſache erfordert — N ch Dis⸗ 
gewählt wird, muß alſo irgendwo ah dec fein; Wiggers ift aber weder kutirung der vorgelegten S:reitfrage wird di ae a 
9 1 5 in Mecklenburg wahlberechtigt; folglich iſt ſeine Wahl für runz beſchloſſen und deren 7 aſſung feſtgeſtelll. gutachtliche Aeuße, 
zu erklären. Bere J vermtdl] ſſung feſte 4 
Abg. Wölfel für die Gültigkeit) : Bei der Auslegung des S. 5 iſt wohl _ 3) Die laut gewordenen Beſchwerden wegen der bei der hie 
Auenbterſcheiden 0 der Berechtigung Bi Wahl in abstracto und der ſigen Eiſenbahnſtation oft ſich wiederholenden Verkehrsſtörungen, 
Wahlberg 1705 jeden Ba 9 7 ee beſitzt aan d a welche namentlich aus der U uzulänglichk eit der er 
2 X U e „ 241 8 rs \ 4 8 
Tommt hierbet arte Betracht. Bei den Wahl rüfungen 11 den ee 1 bitte ns- und Lagerräume an Bahnbe je entiteben, 
x ar wir auch nie danach gefragt, ob der betreffende Abgeordnete au wirklich wurden näher erörtert, worauf die Kammer ſich dafür beſtimmt, 
Babes ec Tan singefsagen 3 ra 155 er ect sur en 19 5185 zunächſt bei der Direktion der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn 
zu erklären und eſchaffen wird. 4 a ö die Wahl für gültig vorſtellig zu werden. Dre - “ 
nicht Icben Rn aich en u Bene: daß nach er Geſetzen 5 4) Mehrfache zur Sprache ebrachte Uebelſtände in den Ein⸗ 
ze wird geſchloſſen. Es folgen perſonliche Bemerkungen. richtungen bei dem hieſtgen Yoltamte gaben Beraulaſſung eine 
at vorhin del ders (Roſtoc); Der Herr Bundestommiſſar für Mecklenburg Kommiſſion zu ernennen, um wegen entſprechender Abhülfe mit 
Hin bei Erwäpn eiden Wahlgeſe i ® 5 3 ; N ; 
afung wegen pol nung der beiden 9 ſeze, in denen gleichfalls die Be dem Herrn Ober⸗Poſtdirektor in Kommun! ation zu treten. 
; ß politiſcher Verbrechen von der Wahlberechtigung nicht aus: iniſter theilt der K 1 
aan be Vet ahnt, daß die beiden Wiggers hieran mitgearbeitet haben. 5) Der Herr Handelsminister hei . er Kammer in Exwide⸗ 
ch wohl enthalten Habeler vollſtändig informirt geweſen wäre, jo würde er kung auf ein desfallſiges Vorſtellen mit, daß auch er das Zuſtand⸗ 
fi en, uns mit verantwortlich zu machen für diefe Gefeges: kommen der beförworteten Eiſenbahnen von Poſen einerſeits nach 
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Thorn und Bromberg, andererſeits nach Warſchau für ſehr wün⸗ 
ſchenswerth erachte und daher auf die Förderung dieſer Projekte 
nach wie vor gern bedacht ſein würde, daß er jedoch nicht in der 
1 ſei, die dafür erbetene Zinsgarantie des Staats in Ausſicht zu 
tellen. 

6) Die Bukowiner Handels- und Gewerbekammer zeigt an, 
daß Tranſitogüter, deren Verſendung bisher über Brody nach Odeſſa 
durch einen langwierigen und koſtſpieligen Achſentransport ſehr er⸗ 
ſchwert war, e bei Benutzung der Lemberg⸗Czernowißer 
Eiſenbahn weit ſchneller über Czernowitz und Ruſſiſch⸗Nowoſielitza 
und mit geringeren Frachtkoſten nach Odeſſa befördert werden 


können. 

: 7) Behufs Aufbringung des etatsmäßigen Koſtenaufwandes 
der Handelskammer für das Jahr 1867 wird ein Zuſchlag von 2½ 
Silbergroſchen pro Thaler Gewerbeſteuer der Klaſſe A. I und II. 
eſtgeſtellt. 
e 5 Außerdem wurden noch mehrere perſönliche Angelegenheiten 
zur Erledigung gebracht. 8 

— Der biefige Apotheker Dr. an Sri in einem in der 
Nähe Poſen's geſchlachteten Schweine wieder 


wirthe intereſſiren, die etwa friſches Fleiſch zu Fütterungsverſuchen 
u benutzen denken. 15 Dr. Mankiewicz ſtellt davon ſelbſt großere 
uantitäten zur Verfügung. n 3 

— [Theater!] Die großherzogliche Hofſchauſpielerin Frau 
Bethge⸗Thrun, welche zu einem kurzen Gaſtſpiel hier einge⸗ 
troffen iſt, beginnt daſſelbe heute mit der „Deborah“ und tritt 
demnächſt in dem Putlitz ſchen Intriguen-S auſpiel „um die 
Krone“ auf, in welchem ſie in Elbing viel Erfolg erzielt hat. 
Der Referent der „Elbinger Anzeigen“ ſagt davon u. A: „Als 
Katharina II. — der Heldin des tückes 55 kam unſerer geſchätzten 
Künſtlerin die ganze Eigenthümlichkeit ihrer Geſtalt und ihres 
Weſens ſehr zu Skatten; die kaiſerl, Hoheit fand in dem Spiele 
und der ganzen Plaſtik der Darſtellerin eine ſehr ſchöne Repräſen⸗ 
tation. Alles Gemachte verſchmähend, zeichnete Frau Bethge⸗Thrun 
in einfachen aber ſicheren Zügen das Bild ihrer Aufgabe, und ihre 
ganze Leiſtung hatte etwas geradezu Feſſelndes an ſich. Ein noch⸗ 
maliges Auftreten des geehrten Gaſtes in dieſer Rolle käme Denen 
9215 ſehr erwünſcht, welche am Sonntag wegen Mangel an Platz 
das Theater nicht beſuchen konnten.“ 

— [Zum Provinzial⸗Geſangfeſt.] Wir haben an dieſer Stelle 
Mittheilung gemacht, daß gleichzeitig mit dem Provinzial⸗Geſangfeſt 
in dieſem Jahre auch die Feier des 25 jährigen Beſtehens des Lehrer-Muſikver⸗ 
eins in der Provinz ſtattfindet. Keines der Feſte läßt ſich für das künftige 
Jahr oder auch nur für eine andere Jahreszeit als den Sommer aufſchieben, 
— das Muſikfeſt nicht, weil es ſonſt ſeine Bedeutung verlieren würde, das Pro⸗ 
vinzial⸗Geſangfeſt nicht, weil es ſchon im vergangenen Jahre ſtattfinden ſollte; 
und doch würden beide Feſte beeinträchtigt werden, wenn ſie auf gleiche Termine 
fallen, da eine große Anzahl von Lehrern beiden Vereinen angehören. Aus 
dieſen Gründen hat der Direktor des Provinzial⸗Sängerbundes, Herr Muſik⸗ 
Direktor Vogt, ſich an den Direktor des Provinzial⸗Muſikvereins, Hrn. Kantor 
Häniſch in Frauſtadt, gewendet und in Anregung ebracht, ob ſich nicht dadurch, 
daß die Feſte auf verſchiedene Termine gelegt werden, ein Zuſammenwirken bei⸗ 
der Vereine im Intereſſe des einzelnen fue en 111 Hr. Kantor Haäniſch theilt 
hierauf mit, daß das Muſikfeſt der Schu ferien halber im Juli abgehalten wer⸗ 
den muß, wenn aber irgend thunlich, in der erſten Hälfte des Juli, ſpäteſtens 
jedoch am 22. Juli c. ſtattfinden ſoll; gleichzeitig befürwortet er ebenfalls ein 
Zuſammenwirken beider Vereine. Das Provinzial⸗Geſangfeſt iſt demnach auf 
den 24., 25. und 26. Juli feſtgeſetzt worden. ; i 

— Am geſtrigen Tage war eine Kommiſſion des Magiſtrats in der Thor⸗ 
ſtraße verſammelt, um Beſchlüſſe über die lang erſehnte Beſeitigung des fin⸗ 

ern Thores zu faſſen. Im allſeitigen Intereſſe wünſchen wir den Verhand⸗ 
ungen einen raſchen Fortgang. Die von der Polizei beabſichtigte vorläufige 
Verbeſſerung des untern Theils genannter Straße iſt leider an dem Nichtent⸗ 
gegenkommen der Adjacenten geſcheitert. 2 
— Wie man vernimmt, tft das Ueberfahren des vor einigen Tagen ver⸗ 
orbenen Kindes von dem Nagelſchmiedemeiſter P. nur der groben Sabrläffig, 
eit zweier Wagenführer zuzuſchreiben, und fand deshalb auch heute die Obduc- 
tion der Leiche durch die Gerichts⸗Aerzte ſtatt. Nachdem der 4 Jahr alte Knabe 
von einem Landwagen umgeworfen und überfahren 
worden war, ließ ein dahinter folgender Droſchkenkutſcher, ohne den Verſuch 
des Haltens zu machen, auch ſeine Pferde und den Wagen über das unglückliche 
Kind weggehen. 5 a 5 0 

Am hieſigen Orte ſcheint es, als wenn das unſinnige raſche Fahren nicht 
auszurotten wäre, trotzdem dies der 8. 374. Straf-Geſetz⸗Buches unter nam⸗ 
hafte Strafe ſtellt und die Fahrläſſigkeit an dem Tode eines Menſchen mit Ge— 
fangniß bis zu zwei Jahren beftraft wird. N a 
[Auf der Pariſer Weltausftellung] wird auch die Stadt Po- 
en durch einige Firmen vertreten ſein, obgleich die Betheiligung von hier aus 
an als aus den meiften größern Städten iſt. Die Samenhandlung von 
Kunkel (große Gerberſtraße) ſtellt eine Auswahl ihrer Sämereien aus; die 
Ro ſenberg ' ſche Dintenfabrik bringt ihre ganz vortrefflichen Anilindinten zur 
Ausſtellung. Der Transport der meiſten usſtellungs⸗Gegenſtände wird ge⸗ 
wöhnlich in der Art beſorgt, daß die Sachen von dem betreffenden Orte aus 
nach Berlin an einen beſtimmten Spediteur geſchickt werden, der ſie dann nach 
Paris befördert. : ——— 5 

—[Warnungsruf.] Sollte es denn in Vergeſſenheit gekommen ſein, 
welche nachthelige Folgen für Leben und Geſundheit durch die hellgrünen arſe⸗ 
nikhaltigen Farben (namentlich des Schweinfurter Grüns) entſtehen können! 
Die Schaufenſter und Bälle zeigen jetzt wieder die Anwendung dieſer Farben 

u allerlei Gegenſtänden des Luus unſerer Damen. Es wird behauptet, daß 
20 Ellen eines derartig gefärbten Kleiderſtoſſes 900 Gran weißen Arſeniks ent- 

alten und daß von einem ſolchen Kleide im Laufe eines Abends 60 Gran ab- 
duden Wie viele Menſchen können ſich davon auf einem Balle vergiften? 
Vor Kurzem verſchwand eine derartige Ballrobe aus einem Schaufenſter, wie 
es ſchien, durch Intervention der Aufſichtsbehörde. 

B Borek, 6. März. [Unglücksfäl le.] Am vergangenen Dienſtag be. 
gleitete der hieſige Propſteiwirth B. ſeinen auf Urlaub heimgekehrten Sohn auf 
der Rückkehr deſſelben nach ſeiner Garniſon bis Goſtyn. Als der Vater auf 
der Tour nach Hauſe ſich im Thale des Berges vor Sandberg im einſamen 
Spaziergange ohne Ahnung, daß ihm etwas Leides paſſiren könnte, befand, 
begegneten ſich die Geſpanne zweier Wirthe 1 Szelejewo, welche einan⸗ 
der nicht ausweichen wollten. Beide Führer rollten mit ihren Wagen dicht an 
einander vorbei B. befand ſich gerade zwiſchen denſelben und wurde von einem 
der Wagen erfaßt, zu Boden geſtreckt, von dem anderen überfahren und dabei fo 
ſtark verletzt, daß er beſinnungslos liegen blieb und nach Sandberg zurüdge- 
bracht werden mußte. Aerztliche Hülfe konnte derſelbe dort nicht erlangen, weil 
beide Aerzte in Goſtyn nicht am Orte waren, und fo mußte der Unglückliche 

albtodt nach Haufe gebracht werden. Geſtern hatte er ſein Sprechvermögen 


noch nicht wiedererlangt und fein Juſtand iſt, wie ärztlich feſtgeſtellt, fo gefahr. 


lich, daß der Vorfall durch den hieſigen 
ſefert dem Gerichte gemeldet a müßte. — Ein ähnlicher Vorfall ereignete 
ſich vor Kurzem auf der S raße von lan nach Liſſa, wo der Fuhrmann 
eines Suite eri aus Jaraezewo auf gleiche Weife feinen Tod fand. — Bei 
Schluß diefes X 
feinen Geiſt aufgegeben hat. 10 
Obornik, 8. März. Geſtern wurde eine Lokomobile von Sanıter aus 
e e welche für das Dominium Ludom beftimmt iſt, deſſeu 
etziger er v. Nathuſtus iſt. . 
ei daſelb fan Au ige geſetzt wird, und hat dieſe, wie wir hören, die Be⸗ 
immung, eine Torfpreſſe in Betrieb zu jegen. Seit einem Jahre wird mit ei. 
ner andern eine Ziegelpreſſe getrieben, welche ausgezeichnetes Material liefert. 
Im Winter wurde die Dampfkraft benutzt, eine große Dreſchmaſchine in Be- 


wegung zu ſetzen, die auch auf Nachbargütern gegen eine mäßige Vergütung 


richinen in größerer 
Menge gefunden. Dieſe Nachricht dürfte beſonders diejenigen Land⸗ 


erichts geht uns die Anzeige ein, daß obengenannter B. ſoeben 


Bereits iſt dies die zweite Lokomobile, welche 


4 

verliehen wird. Zum Frühjahr wird, wie wir hören, auf der Ziegelei zu Ludom 
ein Ringofen gebaut.“) 

rWollſtein, 7. März. [Verein zur Verhütung der Bettelei.] 
Am 3. d. M. fand die ſtatutenmäßige vierteljährliche Verſammlung des „Ver⸗ 
eins zur Verhütung der Bettelei und Unterſtützung armer Handwerksburſchen 
unter Theilnahme von 20 Mitgliedern in der Herberge „zur Heimath“ hierſelbſt 
ſtatt. Nach Feſtſtellung des Berichts über das verfloſſene Vierteljahr und Ge⸗ 


ehmigung der gelegten Rechnung wurde mit den ebenfalls anweſenden Ober⸗ \ ? ber p 
e e le \ ef Forderungen vor dem Konkurskommiſſar Kreisgerichtsrath Gaebler. 


meiſtern der Innungen der Tiſchler, der Böttcher und der Müller ein vorläu⸗ 
figes Einverſtändniß dahin erzielt, daß das Geſchenk des Gewerkes den in die 
genannte Herberge einwandernden Geſellen nach wie vor verabreicht, dagegen 
die Letzteren, ſoweit fie deſſen noch bedürftig, aus den Mitteln des Vereins uns 
terhalten werden ſollen. l P LE 

Der Antrag auf Bildung eines Reſervefonds wurde abgelehnt, weil die 
wichtigſte und nächfte Aufgabe des Vereins ſei: den 2 einwandernden Geſel⸗ 
len die Mittel zu ihrem Unterhalte zu bieten und erſt nach Regulirung dieſes 
Punktes die anderweitigen Aufgaben des Vereins, z. B. Beſchaffung des er⸗ 
forderlichen Arbeitsverdienſtes für Arme ꝛc in Angriff genommen werden könn: 
ten. Zuletz wurde noch der Beſ luß gefaßt, die Mitbürger zum Beitritt zu dem 
Vereine einzuladen und durch allgemeine Uebernahme der Verpflichtung: kei⸗ 
nem fechtenden Handwerksburſchen einen Almoſen in baarem Gelde in ihren 


Häuſern zu verabfolgen und hierdurch dem Uebelſtande des Fechtens in hieſiger 


tadt ein Ende zu machen. Es ſteht zu erwarten, daß unſere Mitbürger ſich 
zahlreich dieſem fehr wohlthätig wirkenden Vereine anſchließen werden. 
e Schneidemühl, 7. Marz. Auf unſerem ee Micha figen in der 
Sekunda gegenwärtig nur Schüler mit dem Klaſſenalter Michaeli 1867 und 
wird daſſelbe ſonach mit dem Ablaufe dieſes Schuljahrs Schüler mit der Reife 
für Prima nicht entlaſſen. Es liegt wohl im Intereſſe der Anſtalt, daß derjel- 
ben die Prima hinzugefügt wird, da gerade der Mangel dieſer Klaſſe den Grund 
bildet, daß viele Schüler die Anſtalt früßacitig verlafjen. Michaeli vorigen Jah: 
res gingen von ihr auch die damaligen einjährigen Sekundaner ab. 


Weitere Mittheilungen ſind willkommen. 
. N ae a 


X hezter. 
Luerezia Vorgia, Oper von Donizetti. 

Der Aufführung dieſer Oper gebührt das Lob einer faſt durch⸗ 
weg äußerſt gelungenen. Frau Bürde⸗Ney ſchuf eine „Lucrezia,“ 
welcher in jeder Beziehung volle Bewunderung zu zollen iſt. 
Die Sängerin entwickelte neben der überraſchenden Kraft und 
Fülle ihres Stimmenmaterias, eine Vollendung in der Kunſt des Ge⸗ 
ſanges, welche mit der dramatiſchen Geſtaltung ihrer Parthie im 
Einklange, außerordentlichen Beifall hervorrufen mußte. Der 
ganze Verlauf, das vielleicht etwas matt eintretende Rec. „Sanft 
iſt ſein Schlummer“ abgerechnet, bot ein bis in die kleinſten De⸗ 
tails hinein vollendet ſchönes Ganze, und erſchien als die Wir⸗ 
kung derjenigen produktiven Kraft, welche auf die Idee der mufi- 
kaliſchen Schoͤpfung in geiſtiger, feiner Natürlichkeit eingeht und 
doch nicht durch ein mechaniſches Zerarbeiten des Stoffes, das freie 
Entwickeln der geiſtigen individuellen Faſſung verhindert, ſondern 
dieſelbe in dem freien Schaffen der Phantaſie hervortreten ließ, 
welcher Donizetti ſche Muſik genug Spielraum läßt. 

Ebenſo anziehend wurde „Orſino“ durch Fräulein Holland 
vertreten, deren Trinklied wir beſonders als ein Meiſterſtück her⸗ 
vorheben. Der zweite Vers wurde italieniſchgeſungen: Profittiamo 
degl’ anni fiorenti. Auch Herrn Erber, „Gennaro“ und Herrn 
Friedenberg, als „Alfonſo“ gebührt ein großer Antheil an dem Er⸗ 
folge, welchen die Oper hatte. RT 


Vermiſchtes. 

„London, 2. März. [Ueber den Silberdiebſtahl] von dem 
Dampfer „Waterloo“ hinweg, iſt noch immer nichts Poſitives bekannt gewor⸗ 
den. Von der Mannſchaft des Schiffes find nur zwei Mann hier ana go 
worden, nämlich der ſchon genannte Holländer, der ſeinen Wachtdienſt ver⸗ 
ſchlief, und der erſte Maat. Letzterer hat bei einer längeren Erörterung, welche 
er mit den Direktoren der Kompagnie über die betreffende Angelegenheit hatte, 
Verdacht gegen einen der Leute des Lichterſchiffes geäußert und begründet, ge⸗ 
gen den nun wahrſcheinlich Schritte gethan werden; die fehlende Barke, die 
Abends vorher neben der Waterloo“ vor Anker lag und während der Nacht ſich 
von ihrem Ankergrunde, ohne Vorwiſſen des Eigenthümers, entfernte, hat man 
geſtern etwas oberhalb der London Bridge aufgefunden. Neben dem Umſtande, 
daß ſchon das Gewicht des Raubes mehr war, als zwei und ſelbſt drei Männer 
tragen konnten, liegen noch andere Indizien vor, die darauf ſchließen laſſen, 
daß es eine Bande von 5—6 Mann war, die dieſen frechen Gaunerſtreich verübte. 

* München. [Die Skandalgeſchichte des Fürſten Thurn und 
Tapis] macht noch immer viel von ſich reden. Wie man aus beſter Quelle 
erfährt, hatte der Vater des jungen Kunſtenthuſiaſten das beſondere Vergnü⸗ 
gen, ſeinen Sprößling in der Partie des Grafen Luna (Verdis Troubadour) 
auspfeifen zu hören. Auf dringendes Zureden der fürſtlichen Familie hat die 
junge romantiſche Durchlaucht die Liaiſon mit der Schauſpielerin Kreutzer voll. 
ſtändig abgebrochen. Letztere iſt mit der für ihre Reize enormen Summe von 
dreißigtauſend Gulden glücklich abgefunden worden und gedenkt für die Zu⸗ 
kunft in Bayerns gemüthlicher Metropole otium cum diguitate zu genießen. 

Wochenkalender für Konkurſe und 

Subhaſtationen. 
A. Konkurſe. a 

I. Eröffnet. Bei dem Kreisger. zu Wongrowi bam 5. März c. der 
gemeine Konk. im abgekürzten Verf. ber das Verm. des Einwohners Hirſch 
Ziegel dai. Einſtweiliger Verw. Kaufm. Bernhard Rothmann, Konkurs» 

tommiſſar Kreisrichter Hempel. 4 85 25 

11. Beendigt. 1) Bei dem Kreisger. zu Poſen am 4. Februar e. der 
Konkurs über das Verm. des Kaufm. Emil Aronſohn daſ. durch rechtskräf⸗ 
tig beſtätigten Akkord. 

2) Bei dem Kreisger. zu Oſtrowo am 19. Februar c. der Konkurs über 
das Verm. des Gutsbeß Ruga durch Vertheilung der vorhandenen Maſſe. 

111. Zum definitiven Verwalter iſt ernannt: Bei dem Kreisger. 
zu Wollſtein in dem Konk. über das Verm. der Pauline Senftleben 
der Reſtaurateur Ernſt Kleinberg zu Unruhſtadt. 

AV. Termine und Friſtabläufe. Montag am 11. März c. 
1) Bei dem Kreisger. zu Poſen in dem Konkurſe über das Berm, des Kaufm. 
Heilmann Elfus daf. Termin zur Prüfung der vom 22. Dezbr. pr. bis 2. 
März c. angemeldeten Forderungen Vormittag 10 Uhr vor dem Konkurskom⸗ 
miſſar Kreisger. Rath Gaebler. 

2) Ebenda ſelbſt und vor dent. 
Verm. des Kaufm. J. Töplitz zu Poſen 
und Jes dell a uber einen Akkord. 8 rn 

3) Bei dem Kreisger. zu Lobſens in dem Konkurſe über das Verm. des 
früheren Gutsbeſ. Eich holz zu Jaroczyn, jetzt in Nakel, Ablauf der Zahlungs: 
reſp. Ablieferungsfriſt, ſowie der zur Anmeldung von Forderungen. 

Dienſtag am 12. März c. 1) Bei dem Kreisger. zu Poſen in dem 


D. Red. 


Konkurskomm. in dem Konk. über das 
Vorm. 11 Uhr Termin zur Verhandl. 


wie d Konk. über das Verm. des K David Salomonski daf neuer Term. 
Kreis» Wundarzt Herrn Dr. Bondik Kant 8 Kaufm. DA 


zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen Akkord Vorm. 10 Uhr vor 
dem Konkurskomm. Krelsger. Flath Gaebler. R 

2) Bei dem Kreisger. zu Schubin in dem Konkurſe über das Verm. des 
Gutspächters Vincent v. Rutkowski zu Tuczon desgl. Vorm. 10 Uhr vor 
dem Konkurskomm. (J V.) Kreisrichter Schwitlay. 

Mittwoch am 13. März c. 1) Bei dem Kreisger zu Grätz in dem 
Konk. über das Verm. des Kaufm. Nathan Gratz daſ. Ablauf der Zahlungs⸗ 
reſp. Ablieferungsfriſt. 

2) Bei dem Kreisgericht zu Ple 
des Kaufmanns Salomon M athias 
handlung und Beſchlußfaſſung über einen 
Kreisrichter Buttmann. f we 

3) Bei dem Kreisger. zu Oſtrowo in dem Konkurſe über das Verm. des 
Kaufm. Jacob Guttmann das. Termin zur Prüfung mehrerer nachträglich 


ſchen in dem Konkurſe über das Verm. 
daſ. Vorm. 9 Uhr Termin zur Ver⸗ 
Akkord vor dem Konkurskommiſſar 


— 


angemeld. Forderungen Vorm. 10 Uhr vor dem Konkurskommiſſar Kreisger.- 
Rath Meerkatz. 

4) Bei dem Kreisger. zu Lobſens in dem Konkurſe über das Verm. des 
Schneidermeiſters Leyſer Lewin zu Rakel Vorm. 11 Uhr Prüfungstermin 
vor dem Konkurskommiſſar Kreisrichter Wehmer. 

Dounerſtag am 14. März c. 1) Bei dem Kreisger. zu Poſen in 


dem Konkurſe über das Verm. des Kaufm. J. K. Wolfram daſ. Vorm. I! 


| angemeld. Forderung von 14 Thlrn. 10 Sgr. Vorm. 10 Uhr vor dem Konkurs⸗ 


| 
| 


Uhr Termin zur Prüfung der vom 22. Dezember pr. bis 4. März c. angemeld. 


2) Eben daſ. und vor demf. Konkurskommiſſ. in dem Konkurſe über das 


Vermögen des Kaufm. Iſidor Grünfeld zu Poſen Vorm. 11 Uhr Termin 


zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf verſchiedener zur Konkursmaſſe gehö- 
riger bereits fälliger Forderungen im 


etrage von p. p. 81,549 g 

und 200 Viertel Roggen. N 3 

3) Ebendaſ. in dem Konkurſe über das Verm. des Kaufmanns Guſt. 
Ballo zu Poſen Ablauf der zweiten 5 für Forderungen. 

4) Bei dem Enten: zu Schubin in dem Konkurſe über das Verm. 

des Gaſtwirths Johann Mach daj. Termin zur Prüfung einer nachträglich 


kommiſſar Kreisrichter Schwittay. 

Freitag am 15. März c. Bei dem Kreisger. iu Schneidemühl 

in dem W = Ben des Kaufm. Friedr. Wilh. Werner 

zu Samoczyn er Zahlungs- reſp. Ablieferungsfriſt, i 

zur gene — e ee x 8 
onnabend am 16. ärz c. Bei dem Kreisger. ſen i 

dem Konkurſe über das Bern. des Kaufm. M. S eng det Worm. J0 Uhr 

Termin zur Prüfung der vom 4 Februar bis 1 Marz c. angemeld. Forderun⸗ 

gen vor dem Konkurskommiſſar Kreisrichter Meinhardt. 


a 2 B. Subhaſtationen. 

Es werden öffentlich und meiſtbietend verſteigert: 

Montag am 11. März c. 1) Bei dem Kreisger. zu Schrimm das 
Grundſtück Sroczewo⸗Hauland Nr. 4. Beſitzer Anton und Eliſabeth Do- 
pieralskiſche Eheleute. Taxe 1244 Thlr. 

2) Bei der Gerichtstagskommiſſion zu Jarocin d. Grundſtück Strzy⸗ 
ewk 685 Thlr. 23. Beſitzer Stanislaus und Roſalie Guban'ſche Eheleute 
axe 585 Thlr. 

3) Bei dem Kreisger. zu Kroto ſchin das Grundſtück Biadki Nr. 52 

Beſitzer Oekonom Theodor Marenne zu Dobrzyca, Taxe 642 Thlr. 

3) Bei dem Kreisger. zu Kempen das auf der Feldmark der Stadt 
Kempen sub Nr. 508 belegene Grundſtück. Beſitzer Schwarzviehhändler 
Emil Herbka. Taxe 227 Thlr. . 

5) Bei der Kreisger. nt Filehne das Grundſtück Ros ko 
Nr. 35. Beſitzer Theodor Pietraſzewski ſche Erben (345 Morg. 40 Quadrat- 
ruthen groß). Tare 7333 Thlr. 4 
4 a 25 50 Nr. 3g * Bei dem Kreisger. zu Birnbaum das 

rundſtückUpartow . 3.3. Beſitzer Simon und Marianna geb. Smyk⸗ 
W * 5 7 1095 T 2 FRE 
ittwoch am 13. März e. |) Bei dem Kreisger. zu Rogaſen das 
Grundſtuck Mlynkowo Nr. 129. Beſ. Joſeph Pankowelf Kate 165 Thlr. 
2) Bei dem Kreisger. zu Schrimm das Grundſtück Radzewo Nr. 17. 
Bel. Gottfried und Eliſabeth Ellwing 'ſche Eheleute. Taxe 3141 Thlr. 

3) Ebendaſelbſt das Grundſtück Kromolice Nr. 4. 5 5 Stanis⸗ 
laus und Konftantia Krajewski ſche Eheleute (früher Valentin und Agnes Kra- 
jewski). Taxe 2039 Thlr. 

4) Bei dem Kreisger. zu Oſtrowo das Grundſtück Bled 45 an owo Nr. 
7. Beſ. Wirth Michael und Agnes Wroblewokiſſche Eheleute. Taxe 182 Thlr. 

5) Bei dem Kreisger. zu Samter das Grundftüd Wier zchaczewo 
Nr. 9. Beſitzerin die minorenne Marie Albertine Pirſchel. Taxe 585 Thlr. 
in freiwilliger Subhaſtation. 

6) Bei dem Kreisger. zu Wollſtein das Grundſtück Feldflur Bomſt 
Nr 150. Beſitzer Johann Trocki'ſche Erben. Taxe 176 Thlr. 

7) Bei dem Kreisger. zu Gneſen das Grundftac Przyborowo⸗Hau⸗ 
land Nr. 1. Beſitzer Wirth Carl Ludwig Stöbenau. Taxe 542 Thlr. 


Donnerſtag am 14. März c. i de i i 
Grundſtuück Cze m pin Nr. 88. Berger Ser Herm tee Ge Ro Are 


fi 
geb. Gorwacka, Gryezynski ſche Eheleute. Taxe 2100 Thlr. *. 
Freitag am 15. März e. Bei dem Kreisger. zu Kempen das früher 
zur Herrſchaft Kempen gehörige sub Nr. 129 belegene Grundftüd. Neher 
Tab 46 l Friedrich und Friederike geb. Rumpel Richter ſche Eheleute. 
Tae Thlr. 

; 2) Bei dem Kreisger. zu Samter das Grundſtück Ottorowo Nr. 20 A. 
Beſitzerin die minorenne Emilie Bertha Nothdurft. Tape 1261 Thlr. in frei⸗ 
williger Subhaſtation. 
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Telegramme. 
Florenz, 9. März. Prinz Humbert reiſt im April ab, um 


Paris, Berlin, Petersburg, Wien i beſuchen. Der Tag der Ab- 
reiſe 5 eg Der König kehrt demnächſt zurück. 
ewyork, 8, 


März. Ein Angriff der Fenier auf Kanada 
wird erwartet. Die Legislative Maines tete gegen = kaua⸗ 
diſches Königreich. a 


— —— ———— — — 
Von dem Richterſpruche der Volksſtimme wird eine heilbrin— 
gende Erfindung gekrönt und eine werthloſe verurtheilt. 
So wenig es eine Appellation von derſelben giebt, ſo wenig 
duldet fie neidiſche Herabſetzung deſſen, was fie auserwählt hat. 
Die Volksſtimme iſt ein Konglomerat der verſchiedenſten Kapazitäten, und 
deren Uktheile find daher vielſeitig. Fallen die Urtheile in gewiſſen Punkten 
zuſammen, ſo tragen ſie unverkennbar das Gepräge der Wahrheit an ſich. Sie 
iſt es aber, welche den Hoff ſchen Malzfabrikaten das Wort ſpricht, und wenn 
einige Blätter den Baum kennzeichnen, fo werden die folgenden Briefe auch 
fügli die Volksſtimme bezeichnen können: Herrn Hoflieferanten Joh ann 
Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtr. J. „Friedrichsfelde, 17. Jan. 1867. 
Meine Frau leidet ſeit 7 Jahren an der Bruſtkrankheit, woraus ſich ſeit 1½ 
Jahren die An Nei in ſolchem Grade gebildet hat, daß ſich die Kranke nicht 
mehr aus dem Bette zu erheben vermag. Schon hatte ſie alle Hoffnung aufge⸗ 
geben, als ſie von Ihrem vielberühmten und bewährten Malzextrakt gebraucht, 
und ſich von Anfang an darnach ſchon beſſer befunden. (Be⸗ 
tellung). C. L. Jacob.“ — „Vietz (Oſtbahn), 18. Januar 1867. E. W. 
itte ich zur Fortſetzung der Kur um fernere Zuſendung von Ihrem ſtärkenden 
Malz ⸗Eßtrakt⸗Geſundheitsbier. Eckert, a p. A. d. H. Major 
v. Herrn.“ Panthenau, 19. Januar 1867. E. W. wollen an Hrn. Gra- 
fen Nothkirch- Trach von Ihrer Malz Geſundheits⸗Chokolade Nr. 1. ja 
Thlr.) ꝛe. H. John.“ — „Döblin bei Stendal, 20. Januar 1807. Bitte, 
mir vom Ihrem wohlthuenden Malzertrakt zu fenden und von Ihrer War 
Geſundheits⸗Chokolade beizufügen. F. v. Biamarck.“ — „Berlin, 20. 
Januar 1867. Ihr Malz-C ktrakt⸗Geſundheitsbier bekommt meiner Frau vecht 
gut. Köhler, Lehrer, Kaiferftr. 4.“ — Zellendorf bei Oehna, 20. Ian. 
1867. Schon ſeit Jahren bin ich krank, abgemagert, nervenſchwach, daß ſelbſt 
ſtarkes Sprechen Anderer mir Schmerzen verurſachte; in meiner Schmiede 
durfte nicht gearbeitet werden, mein Leben ſchien bald zu Ende. Jetzt rieth mir 
nun ein Arzt, Hoff ſches Malz-Extratt- Gefmbbeitöbier zu trinken, was ich that. 
Anfangs ertrug ich nur einen * ſpater mehr, und fpürte auch neues Le⸗ 
ben und neue Kraft in meinen Glied ern; ich kann das Bett verlaſſen und bei 
ſtiller Witterung ausgehen. (Bortjegung der Kur ze.) A. Wartenberg, 
Schmiedemeiſter. . — So age allen Seiten gleichmäßig der Wohlgeſchmack 
und die wohlthuende Wirkung der Johann Ho hen Malzfabrikate, 
Malz-Extrakt-Geſundheitsbier, Malz Geſundheitg⸗Chokolade, Malz Chotola- 
denpulver, Bruſtmalzbonbons und Bruſtmalzzucker gepriefen, indem man ſich 
derſelben fortwährend bedient. 
Von den weltberühmten getentirten und von Kaiſern und Königen aner⸗ 
kannten Johaun Hoff ſchen Malzfabrikaten: Malz: Extrakt Geſund⸗ 
eitsbier, Malz» Geſundheits Chokolade, Malz Geſundheits⸗ 
hokoladen Pulver, Bruſtmalz Jucker, Bruſtmalz Bonbons, 
Bademalı 20. halten ſtets Lager in Poſen die Herren Webr, ess 
ner, Markt 51. General - Niederlage, und Mersmann Dietz, 
Wilhelmsſtraße 26.; in Wongrowitz Herr n Wonigemuth: 
in Neutomyel Herr Ernst Tepper. 


> | 
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58. „Sonnabend, Beilage zur Poſener Zeitung. 9. März 1867. 


ekommene Fremde aus Hamburg, Schopp aus Rheims, Jacoby aus Neuenburg, Schmidt Schmidt nebſt Frau aus Charzeido, Forſtrath v. & 1 nebſt Frau 
Ang FF 7 aus yaspel, Ellgaß aus Dernbach, Eſchen und Cüntzel 5 Dien, aus Gneſen, Kaufmann Kempinski 8 Baht men Denn 
vom 9. März. die Rittergutsbeſitzer v. Jagow aus Uchorowo und v. Golkowski aus HOTEL DE BERLIN. Kaufmann v. Grabowskt und Rentier v. Gellhorn aus 

TILSNER’S HOTEL GARNI. Die Kaufleute Kasperl aus — Sontag Siekierki. a . Breslau, Fabrikbeſizer Schöppenthau aus Züllichau, Rendant Gün- 
aus Breslau, Steinbrück aus Stettin, Frankfurter und Gutsbefiger | SCHWARZER ADLER. Gutsbejiger Körfter aus Czerleino, Probſt Nowakow⸗ ther aus Wreſchen, die Gutsbefiger Guiſhard aus Gulczewo, Haug und 
Voge aus Berlin, Offizier v. Ruzwarzowski aus Köln. | ski aus Smielno, Gutspächter Szule aus Czachorek. Landwirth Aders aus Kolatka. 

STERN’S HOTEL DE LEUROPE. Die Mittergutsbeſitzer v. Dobrowolski aus | MTIIUS HOTEL DE DRESDE. Die Kaufleute Glander und Barz aus Stet- | BAzAR. Agronom Walknowski aus Piotrkowiee, die Gutsbesitzer Swinarsti 
Polen, Mukolski aus Kottlin, v. Brandenburg aus Kurland und Frau tin, Galleh aus Hamm, Erdmann, Nikotofski und Verſicherungs⸗In⸗ aus Dembe und Szuldrzynski aus Sierniki. 
v. Prüska nebſt Tochter aus Czermino, Oekonom v. Bucholski aus Po⸗ ſpektor Döllen aus Berlin, die Rittergutsbefiger v. Rathenow a. Waitze HOTEL DE PARIS. Gutsbefiger Lichtwald aus Bednary, Forſter Heydys 
dolten, die Kaufleute Heller aus Berlin und Roſenthal aus Mainz, und Sperling aus Kikowo, Fabrikank Roſſie aus Tüchtelen. aus Czernieſewo, Dr. Rahmer aus Berlin. 5 
Rentier Demuth aus Petersburg. OEHMIG’S HOTEL DE FRANCE, Die Rittergutsbeſitzer v. Jackowski aus | DREI IILIEN. Gutspächter William aus Chodzieſen, Wirthſchafts⸗Eleve 

HERWIG'S HOTEL DE ROME. Die Kaufleute Preußner aus Berlin, Kaſch Lipienko, v. Jatrowski aus Miloslaw, v. Treskow aus Owinsk und Cybichowski aus Rudki, Kaufmann Grinkamp aus Berlin. 


Inferale und Börfen- Nachrichten. 


Proclama. P roklama. C “ 
ee x . folgender Perſo⸗ u ch nastepujacych osöb oncordia. 
Kölnische Lebens⸗Verſicherungs⸗-Geſellſchaft. 


1) des Hilarius Melchior Sauermann, 1) Milarego VMelchiora Sauer- 
der am 15. Januar 1797 geboren, im Jahre mnanma, urodzonego dnia 15. Stycznia he be 

e ergebenſt an, daß Herr Meinrich Erunwald in 

Poſen die Vertretung unſerer Geſellſchaft niedergelegt hat, und daß wir dieſelbe 


1848 ſeinen letzten Wohnfig Neuſtadt b. P. 1797. ktöry w roku 1848. ostatnie swe za- 
Herrn Manasse Werner, gr. Gerberſtr. 17, 


verlaſſen hat und nach Polen ausgewandert wieszkanie Lwöwel opuscik i podobno do 
an 


Verordnung 


über den 


Wollmarktsverkehr in der 
Stadt Poſen. 


Auf Grund des Polizeigeſetzes vom 11. März 
1850 wird im Einverſtändniß mit dem Magiſtrat, 
mit Genehmigung der königl. Regierung zu Po⸗ 
ſen, für den Stadtbezirk Poſen verordnet und 
durch das Amtsblatt und die Poſener Zeitung 
bekannt gemacht: 

1) Der Wollmarkt in der Stadt Poſen, der 
auf den II., 12. und 13. Juni feſtgeſtellt iſt, 
wird auf dem Altmarkt und den angrenzenden 
Straßen abgehalten. 1 

2) Vor dem 9. Juni dürfen auf dem 

latz und in den Straßen keine Wollwaagen, 
Wolteelte, Woll⸗Lager oder Wollfuhrwerke auf⸗ 
geftellt, — vor dem 10. Juni ebenda keine Woll ⸗ 
zuchen gelagert, noch Woll⸗Verkaufstafeln aus⸗ de 
gehängt werden. 

3) Wollzüchen, die von Produzenten oder 
Händlern auf dem Wollmarkt oder in Straßen, 
. Zelten, Niederlagen, Hausfluren und 


fein ſoll, ohne ſeitber von ſich Nachricht gege> Polski sie wyprowadzit, nie dawszy od tego 
ben zu haben; czasu Zadnö) o sobie wiadomosei. 

2) des Stanislaus Lewandowski, wel- 2) Stanistaualenandovskie- 
cher lange nach erreichter Großjährigkeit vor 12 C, ktöry dtugo po osiggnieniu pelmolet- 
Jahren feinen legten Wohnjig Grätz verlaſſen nose przed dwunastu Jaty ostatnie miejsee 
bat, obne feit dieſer Zeit von feinem Leben und |swego pobytu Grodzisko opuseit, nie dawszy 
Aufenthalt Kenntniß zu geben; od tego casu oswoim zyciu imiejscu pobytu 

zadne) wiadomogei, 

3) des Elias Lipte, welcher am 5, Ja) ) Eliasza Lipmkä, urodzonego dnia 
Markt⸗ITnuar 1821 in Grätz geboren, im Jahre 1840 5 n 1821. w Grodzisku, ktöry sie w 
nach Amerika ausgewandert iſt, obne daß ſeit⸗ roku 1840. do Ameryki wydalit, nie dawszy 
dem über deſſen Leben und Aufenthalt etwas od tego czasu zadnéj wiadomosci o zy cini 
bekannt geworden iſt. „ jmiejscu pobytu swego, 

Es werden de8halb dieſe Perſonen, fo wie Wzywamy zatem osoby te, jako ich nie- 
ren unbekannte Erben und Erbnebmer bier⸗ wiadomych sukcesorôw i spadkobiercöw ni. 


durch aufgefordert, ſich bei dem unterzeichneten niejszem, aby sie do podpisanego sadu albo ; line 7445 rn ; 
Gericht perſönlich oder ſchriftlich, spätestens osobiscie albo Plämisnnie najpözniej w ter- bungen zu jeder Zeit erfolgen und zwar für alle Kinder, die nicht vor 1858 ge- 


aber in dem auf minie boren find. 


1 2 7 2 1 1 ſchäfts⸗s 0 1 N * * 87 9 fr 10 f 
ebäuden zum Verkauf ausgelegt werden, dür⸗ den II. Oktober 1867 dnia 11. Paydziernika 1867. Die Geſchäfts⸗Neſultate pro ultimo Februar 1867 ſtellen ſich wie folgt: 
fen vor Marktbeginn, d. i. vor dem 11, Juni, Vormittags 11 Uhr z rang o godzinie ll, Reſerve⸗Fonds aus den Beiträgen geſammelt 5,590,258 Thaler. 
nicht aufgeſchnitten, abgefahren oder fortgenom⸗ por dem Kreisrichter Herrn Hoffmann an przed sedzig powiatowym Panem II otf- Verſicherte Kapitalien 21,713,695 
men werden. bieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 8. anbe mann w gmachu sgdowym tutejszym w iz- Verſicherte jährliche Leibrenten 85,056 
4) Das Verwiegen von Marktwollen auf denſrxaumten Termine zu melden und dort weitere bie liczba 8. Oznaczony zglosili i dalszego Zahl der verſicherten Perſonen 12,762. 


übertragen haben. Wir bitten die dortigen Mitglieder der Concordia ergebenſt 
fernerhin ihre Prämien Herrn NVermer in Gemäßheit ihrer Policen einzu, 
zahlen. Berlin, den 5. März 1867. 

Die General-Agentur der Concordia. 


Grundkapital der Geſellſchaft: 10,000,000 Thaler. 


Die Concordia übernimmt gegen feſte und ſehr mäßige Prämien Lebens⸗ 
Verſicherungen und überhaupt alle Berfichernngen von Kapitalien und Renten 
auf den Lebens- wie auf den Todesfall in jeder beliebigen Form. 

Zu den von ihr eingerichteten Kinderverſorgungs⸗Kaſſen können Einſchrei⸗ 


— 


für dieſe Zwecke hergerichteten Marktwaagen, ſo⸗ i ewärtigen, widrigenfalls die tamze oczekiwali er zadzenia, W Przeci- Fler ; 1 
wie das Ausſtellen von amtlichen Waageſcheinen e erklärt werden, ihr Nach- wuym bowiem Fals ee anikle za — Ja [ ber eingeſchr iebenen Kinder 1 . Hurstunf f 
durch die bei dieſen Marktwaagen fungirendenſ ſaß aber unter Bräffufionder unbekannten Er |uznane zostang, pozostalosé ich po wyklü- N Proſpekte und Antrags⸗Formulare und jede gewünſchte Auskunft ertheilt 
Beamten iſt vor Marktbeginn unterſagt. Derſhen den nächſten gekannten Erben oder bezie- ezenin niewiadomych sukcesoröw najbliz-[bereitwilligft und unentgeltlich. 
Verkehr- auf der Stadtwaage bleibt von diefen ſhungsweiſe dem Fiskus zugesprochen werden szym wiadomym sukcesorom lub wzgledniel M W 
Einſchränkungen unberührt. wird. skarbowi przysadzona zostanie. anasse erner, 
Grätz, den 1. November 1866. | &rodzisk, dnia 1. Listopada 1866. m 7 
Königliches Kreisgericht Kroölewski 8 85 wiato 8 
. ht. Ski 8 owiatowy. NEE Manns REIT BE 22 
h . I. 3 | ee * 2 Die chemiſche Fabrik 
2 — — . — ittke. 3 NG 
R 8 —— Nachlaß⸗ } uftion, In einer gra en Beooingilfabt 5e ſeit für Landwirthſchaft und Gew erbe 
Montag den 11. März c., Vorm. von Arden RB ee von N F Loefasz m Stab urt 
9 Uhr ab, werde ich im Auktionslokal, M garderobe⸗Geſchäft, in lebhaftem Betriebe, a u N 
1 e z 2 aal IE — en. A bringt hiermit zur Kenntniß, daß fie ihre Vertretung für di Provinz Poſen Herrn 
N a VI. ) f e ihre Vertretung für die \ 
A 10 . ag aan ls: e e Be | * | 


Kranke an veralteten hartnädigen Lei- ſubertragen Rudolph Mal Aua dt zu Poſen 
den, Nich Heilt dene ſel 30 Jahr 8 85 . —— 
gründliche Heilung durch meine ſeit 35 Jahren uf obige Annonce Bezug nehmend, erlaube i ir, i - Dü - 
9 7 Hellmethode, und kann jeder Unbe⸗ genannter Fab haupffächliche die A Eh al a 
mittelte davon Gebrauch machen. Briefe franko. J) Rohes ſchwefelſaures Kali mit geringem Kochſalz⸗Gehalt 10 11% 
h er Wandram, garantirter Kaligehalt, a 15 Sgr. i frei ab 
bietend gegen g 8 rofeſſor in Bückeburg. 2) Dreifach konzentrirtes Kaliſalz, 5055 % Chlorkalium enthaltend, (| Staßfurt. 


den Zeichnungen unter den hisher für die Zeich⸗ 
ner in der Provinz feſtgeſetzten Einzahlungsfri⸗ 
ſten nicht mehr angenommen. Dagegen] — 
haben wir Angeſichts der regen, für das Unter⸗ 
nehmen in unſerer Provinz zu Tage getretenen 
Betheiligung eine ſofortige Erhöhung des 
Aktien Kommandit Kapitals auf 
Eine Million Thaler, 
und die Auflegung des nicht begebenen Theiles 
dieſer Summe zur öffentlichen Zeichnung in 
der Provinz und an verſchiedenen Börien- 
plätzen beſchloſſen, und werden das Nähere 
hierüber in kürzeſter Friſt bekannt machen. 


30—33% garantirter Kaligehalt a 1 Thlr. 27¼ Sgr. 
3) Kaltmaggea A 
zu empfehlen, und bin gern bereit, auf gef. Verlangen mit Proſpekten und Gebrauchs⸗Anweiſung 
0 zu dienen. — Die Bahnfracht von Staßfurt bis hierher beträgt 10—10½ Sgr. bei mindeſtens 
von hiefigen als auch in der Umgegend wohnen 100 Etr. und kann die Verladung auf Wunſch auch loſe erfolgen. 
den Inſaſſen die baldigſte Niederlaſſung eines T 
tüchtigen Arztes in Lrzemeſzno dringend 
0 Rudolph Marquardt, 


gewünſcht. Be Duni R 
ee 0: Yeiebeiheneape Bi, 
FAN: gs b a 1 Roth⸗ und Weißklee kauft zu höchſten Preiſen 
ſohnweit Dresden, Station Konigſtein, Beſizee:rr 8. Calvary 5 Breiteſtraße 1. 
Für Roſenfreunde. 


iriae Pulz er = j — 
und Dirigent Dr. ens. Alle Arten Sämereien und Grasſaa⸗ 
Peru⸗ f 7 5 
Ein alles Neue enthaltendes Hauptver-|, I 175 in Guang, aufgeſchloſſener 
zeichniß zu meiner über 2000 Sorten zählenden Peru⸗Guano (ammoniakaliſches Super⸗ 


Roſenſammlung, welches ſich namentlich auch phosphat), friſche grüne Rappskuchen 
auf hoch ſtam mige Nojen von beſondererſbilligſt bei Mertersse Werner 
Schönheit bezieht, iſt ſoeben erſchienen und wird Gr Gerberſt 17 292 
auf gef. portofreies Verlangen franko überſandt. r * 


vn, Auch werden 2 Im Daſzewicer Walde bei 
Trauer⸗Roſen Kurnik wird trockenes Eichen⸗ 
empfohlen, mit niederhängenden Zweigen zur Klobenholz, die Waldklafter mit 


TE 1 5 + | 9 
Handelsſchule in Berlin. rener eſen 
innigen Verzierung von Gräbern und feinen 4 Thlr. 3 Sgr. durch den Förſter 


Der Sommerkurſus beginnt Montag den 1. April. Die Anſtalt hat Abiturienten Drnfenplägen, 5-9 Fuß hohe Bäume, à Stück 
Matysiak verkauft. 


1—1Y, Thlr. 
Köſtritz i. Fürſtenth. Reuß. Dei mir Heben Tele f 
. ftehen 2 eleg., gut geritt. 
J. Ernst Hoerger. mitäeft. Pferde N Verkauf 
; Minikowo bei Poſen. 


eee. Vopelsang. 


ern N = 
Für Aerzte! 
Bezüglich der Auffordreung des hieſigen Ma⸗ 
giſtrats in Nr. 48. dieſer Jeikung, wird ſowohl 


königl. Auktions⸗Kommiſſarius. 


Auktion. 


Im Auftrage des königl. Kreisgerichts werde 
ich Freitag den 15. März d. J. Vormittags 
Uhr in Santomyel * dem Markt: zwei 
Pferde, einen Wagen und verſchiedene Möbel öf- 
entlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezah⸗ 
ung verkaufen. 

n den 8. März 1867. 

Der Auktions⸗Kommiſſar. 
Schröder. 


Auktion. 


Das e de 7 Poſeuer 8 
eal⸗Kreditbauk. . Ir Dr. Koewenberg, Töchter 
e g den 11. d. M. Vormittags 11½ In Dr. Koewendberg 3 
— ee Aitſche Uhr werden auf dem Markte in Zirke . 5 — 5 (Breslauerſtraße Nr. 175 . 75 G 55 
f F. 250 Schafe, Hammel und gelbejginnt das nene Schaſehe den 1. April. dame 


zurückzuſenden. { “ 
Nach dieſem Termine (20. März e.) wer⸗ 


oſen, den 8. März 1867. 


Schück. Samuel Iaffe. Hirſchſeld & Wolff. 2 itte ich mir rechtzeitig Ftäali 4 
M. Mamroth. Mutterſchafe mit Wolle rg; a re [täglich Aach 


Handels -Regifler. dr. W> Boewenberg. 
Die Firma W. A. Schierek zu Poſen iſt 
erloſchen und in unſerem Firmen⸗Regiſter unter 
Nr. 409. heute gelöſcht. f 
Poſen, den 5. März 1867. 
Königliches Kreisgericht. 
. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

Die nothwendige Subhaſtation der dem Kauf⸗ 

mann Markus Ephraim Kallmann zu 

Makel gehörigen Güter Salem und Dabromo 

Nr. 23. und der auf den 23. reſp. 22. Ma 1867 

{ anberaumte Bietungs Termin tft aufgehoben 
worden. Trzemeſzuo, den 6. März 1864. 


Königliches Kreis-Gericht, 


an den Meiſtbietenden verkauft. 


setfungen, wodurch das Recht zu dem einjährigen freiwilligen 
Militairdienſte erworben wird. „Zweck und Einrichtung der Berliner Han- 


delsſchule“ gratis zu beziehen durch Direktor Dr A Franz 
Berlin, 8. Marz 1867. deen Gmfrafe 2, 


Schafſchan zu Breslau 
am 12., 13., 14. März. 


u Ofteen Farm ich noch ein paar Knaben zum]. Eltern, welche ihre Söhne zu Oſtern auf eine 
. n paar Knaben zum], Eltern, welche in zu Oſtern auf eine 
Unterricht und zur Eiichung auc weiten eigenen hiefige Schule ſchicen nellen kann ich ein gutes 
beiden Knaben durch den Hauslehrer und durch Unterkommen für dieſelben empfehlen. 


| en Moibivenpiger Werfauf. [rs mei zui unnate 89 Ime| ES ne Io Angemeldet: 100 Heerden mit über 1200 nbioituen 
Köni * 2 ü er 5 
igliches Kreisgerich Gneſen im nn. Fenedey, 1 an TT 
x gericht zu snefe / im Nafthaus zu Oberweiler|trodenes Elſen-Klobenholz a 5 Thlr. verkaufe a 1 7 
. den 29. ae 2 Kryſz 1 bei Badenweiler (Baden.) lauf meiner Ablage am Gerberd. Wi. A. Depner. 5 Bo ckanktion m Gn n) chw Iz auf? uge U. 
orwerksbeſitzer Anton Kryſz f di 1 ). mr = 2 3 ö 5 
auf 17 Odebörige N a Hierdurch erlauben wir uns ergebenft igen, daß wir am hieſigen Platze . „Am 27. März Mitta 8 
eee feige ber me ac t und Klei Gerb ; findet die Auktion über hier gezuchtete einjährige Hanbonitiet- Bode ftatt. 


HoOtbeen lx 8 Sgr. 4 Pf St. Adalbert dir 48,, Freiſchlacht und Kleine Gerberſtraßen-Ccke eine Fabrit für 5 N 
Ae ale e 5 Wa 2 45 n 2 Die Mütter fm) aug Bee Heerde, der älteften Frankreichs, aus e 0, Dr vori 
| 16 ebenden Taxe, ſoll am | er 2 nlage en Tochterheerde und aus amy Heerde mit hoher Maſtfahigkeit. Gunſchwig Poltitation 


8 5 : rent, liegt auf der Inſel Nügen und 3 Meile er? 8 ts Fuhrwerk zu 
Bern cpril 1867 unter der Firma babe I. u 5 g 
e,, ai Tal ee e 
ie dem Aufent elle ſubhaſtirt werden. ae > 5 zu verkaufen in ſunde ‚schöne blaue Saat- Lupinen 
N biger Johann Tollen unbekannten Gläu · e Ziliniec b. Schwerſen Miehatorwaki. gan menbäume, pr. Schock 6 Thlr., Pfir⸗ 
) werden hierzu öffentlich mund Joſeph Kreuz errichtet haben. Thatigkeit i 5 Montag ach z und Aprifojenbäume verkauft das 
. Gläubiger, welche wegeorgeladen. Unſere langjährige Thätigkeit im In. und Auslande in dieſer Branche ſetzen uns in Stand, den 11. März e. Dominium Sendzin bei Buk. 2 


ſteht wieder . 
ep) 5 großer Transport E ent W anf d 
etzbrucher Kühe nebſt Kälbern Zum uf dem Dom. Karzew 

um Verkauf in Kellers She 923 engliſchen] HR. bei Witkowo. r 
der, IWW. Hamann, Viehhändler. 


potbekenbuche nicht exfichtimaner aus dem Hy jede an uns geftellte Anforderung zur vollſten Zufriedenheit auszuführen. 
Befriedigung aus den Kaufen Realforderung B ö Mit Hochachtung 


den ihren Anſpruch bei dem! en fuchen, ba- e & Fricke, 


g , ubhaſtations⸗ 
Gericht anzumelden en St. Adalbert Nr. A8., Kl. Gerberſtraßen⸗Ecke an der Freiſchlacht. 


jertes Syſtem Garret, durch Konſtruktion, Ausführung und leichten Gang aus- 


ezeichnet. 3 i 
Breitſäemaſchinen, Sofetjufen, 12 Fuß bret, Univerſaldrill ꝛc. 


Shuttleworth & Co., 8 
70 , * . ür Dampf- und Pferde ꝛc. ſonſtige land⸗ 
Howard's Pflüge und Eggen gerda wegen de venommicten 
Specialiſten Englands ſind vorräthig und empfehlen zu Ratalog-Preifen 
Moritz & Joseph Friedlaender, 
13. Schweidnitzer Stadtgraben 1. 


Reparatur-Anftalt und Lager bi A. Algoever in Breslau 
P. 8. Ueber ſämmtliche Maſchinen können renommirteſte Schleſiſche Landwirthe als 
Referenz aufgegeben werden. a 


Avis für Damen! 


Umhänge, Beduinen, echt türkiſche und franzöſiſche Shawls, Krepp 
de Chine-Tücher, Teppiche in jeder Größe, wollene und Perlſtickereien, 
Möbelſtoffe jeder Art werden auf's Beſte gewaſchen und den neuen gleich 
appretirt. 


F. Steudings Dampf-Kunſtfürberei, 


Wilhelmsſtraße Nr. 8. 


ür die Stadt und Provinz Poſen den Herren 


Pick & Spanier 
übertragen habe. 
Michaelis Breslauer. 


ofen, den 6. Januar 1867. 
Unter Bezugnahme an obige Annonce theilen wir hierdurch ergebenft mit, daß wir von 
Tafelglas aus der Fabrik Kriedrichshütte in allen, Sorten und Dimenſionen ſtets Lager 


halten werden. Pick { & Spanier. 


Echte Wiener Flügel (Manufaktur von Jos. Miedl in Wien), ſowie 


* * 
Pianinos mit geſchmiedeter Metallplatte in bekannter Güte, mit dreijähriger Ga⸗ 
rantie zu Fabrikpreiſen. Reparaturen und Stimmungen reell und billig bei 


0. irst, Pianofortefabrikant, St. Martin 25.026. 


ausführlicher Gebr.⸗Anw.), find wieder in grö⸗ 
ßerer Auswahl vorräthig in 
Elsner’s Apothete. 


Das alleinige Depot ber 8 
Hermann Thiel's Präparate, 
welche vom kgl. preuß. innern Miniſterium, ſo⸗ 
wie von einem hochlöblichen Polizeipräſidium zu 
Berlin, Hamburg, Lübeck, Frankfurt a. M. 
Bremen, als auch vom Königr. Bayern, Groß⸗ 
herzogthum Baden, Württemberg, Frankreich 
und England autoriſirt und patentirt ſind, be⸗ 
findet ſich in Poſen bei Herrn 


Hermann Moegelin. 


Mund waſſer. 


die Zähne vor jeder Stockung und erhält das 
Zahnfleiſch, ſowie die übrigen Theile des Mun⸗ 
des in ſteter Friſche und Geſundheit. Beſonders 
hilft es bei Mundkrankheiten und Zahnſchmer⸗ 
zen und hat, wie die zahlreichen Anerkennungen 
und Dankſagungen beweiſen, in den ſchwierigſten 
Fällen feine Wirkſamkeit gethan. a Fl. 7½ Sgr. 


Ratenzahlungen werden bewilligt, auch ſtehen zwei gebrauchte Flügel billig zum Verkauf. 
maſchinen, Bürſten, Plätteiſen nebſt dazu paſſenden geſchmiedeten Bolzen, 
Den Herren Färbern und Druckereibe⸗ Große Auswahl echt Wiener Leder⸗ 
Zeug. 20. Breslauerſtraße 20. 
N Wilh. Fried. Herrmann, 
A. Apolant, Waſſerſtr. 92 
werden ſauber und ſchnell angefertigt Königs- kalt angewendet bei Porzellan, Glas, Marmor, 
Stearin⸗ und Paraffinkerzen 
Stepp⸗Anſtalt 
— Wronterfte. 91. 
Herrenkragen eigener Fabrik, 
zu den vortheilhafteſten Konditionen. 
von Herrmann Posner, »Büttel- 
jede Art Steppereien. 
eee. 23. 
gueigen, daß es mir gelungen ift, einen Brenn⸗ 
pP von Hautfleden, als: Sommerſproſſen, Flechten, 
Hautausſchläge, Pickeln, Finnen, Naſenröthe ꝛc., 
Herren Brennereibeſitzern zur Anſchaffung em. 
mäßigem Dampf- und Waſſerverbrauch ziemlich. SR wirklich reelles Mittel, binnen kürzeſter 
Kupferwaaren⸗Fabrikant in Berlin. gr 


Zu Ausſtattungen 
empfiehlt fein Magazin für Haus- und Kuchengeräthe als: Gleiwitzer und verzinnte Koch⸗ 
Ofenvorſetzer, Wiegemeſſer, wi und Korbwaaren 20. ꝛc. 

oritz Brandt. 
figern empfiehlt ſich als Formſtecher, über-|waaren und Wiener Meerſchaumſpitzen zu 
fade — Aae des Portos Muſterzeich⸗ ſehr ſoliden Preiſen empfiehlt 
Große Auswahl von Wiener und Prager 
Formſtecher in Görlig. - 5 
Mr 22 rer 2 7 
Alle Arten Weißer flüſſiger Leim 
von E. Guten in Paris. 
ſtraße 17. im Hofe links, Parterre bei Holz, Kork, Pappe, Papier u. f. w. Vorräthig 
a Flacon 4 Sgr. und 8 Sgr. bei Herrn 
C. Kartmann. 
offerire hiermit, um mit meinem noch ſehr 
großen Lager zu räumen, zu ermäßigtem 
oon Julius Lasch, x 
- Markt 66., 1 Treppe, Hausapotheken, 
gleich den englifchen in Qualität und Appre⸗ 
tur, zu bedeutend billigeren Preiſen und 
Beſtellungen von auswärts mit Angabe 
von Fagon und Weite werden prompt effektuirt. 
ſtraße 15., rl hält ſtets Vorrath in 
Einſätzen, Herren- u. Damenkragen incl. 
Ein wenig gebrauchtes, faſt neues Pia⸗ 
Nino iſt billig zu haben in der 
Spiritus⸗Brenn⸗ Apparat. 
Neueſte Erfindung. 
t zu konſtruiren, den ich ſowohl ſei 
Emfachhelt wan Bilge wegen, ai auen 
à Fl. 15 Sgr. x B 
fehlen kann. Derſelbe nimmt nur wenig Raum .. Hermann Thiel in Berlin. 
h uſpruch, iſt in allen ſeinen Theilen zugäng⸗ 
veinen nnd Harte Spiritus. Jede nähere Aus-[ Jeit eine fchöne, weiße, weiche und reine 
kunft barbber bin 10 gem zu ertheilen bereit. “is erlangen, empfiehlt & Stück 5 Sgr. 
4 
___ __Kupferwaaren-Sabritant in Süße hochrothe Apfelfinen und befte 
Zwei gute engliſche Drehrollen ſtehen zum] Citronen billigſt bei E 


geſchirre, Solinger Meſſer und Gabeln, Gelee und Puddingformen, Kaffee 
Markt 55. neben der Möbelhandlung der Herren S. Kronthal & Söhne. 
nungen, und für Oeldruck Muſterkarten von E. Gültler, 
Stiefel in allen Gattungen bei 
Damengarderoben Dieſer Leim, welcher ohne Geruch iſt, wird 
Herm. Moegelin in Poſen. 
Die Maſchinen⸗Näh⸗ und 
Preiſe. Michaelis Reich, 
empfiehlt 
übernimmt jeden Auftrag von Wiederverkäufern 
Die Maſchinen⸗, Näh⸗ u. Steppanftalt 
Stulpen und übernimmt Außenwäſche und 
Pianoforte⸗Handlung, 
Ich beehre mich hierdurch ganz ergebenſt an⸗ 
Bezug auf Solidität und Leiftungsfähigteit den 
. j 11. 
lich und leicht zu bedienen und liefert bei nur 2 Tannin-Balsam-Seife, 2 
Eustav Bollmann, sner’s Apotheke zu Pofen. 
f : tro 
ec Verkauf Walliſchei Nr. 35. Michaelis Reich, Wronkerſtr. 91. 


allopathiſche und homöopathiſche lerſtere mit. 


Der tägliche Gebrauch des Mundwaſſers ſchützt]; 


Sommerſproſſen⸗Waſſer gegen jede Art 2 


grün und friſch gepreßt, verkaufen ſehr billig 


6 


Drills von Priest & Woolnough, jür ede Vedengattung, weſentlch verbeſ⸗ Drile Priesta i Woolnougha, do kazasj ziemi stösowne, vedie popray- 


nionego systematu Garreta, odznaczaja sie wykonaniem ilekkoseig ; 


Siewniki szerokie, wedle systematu Iyäkowego, 12 stöp szerokie , uniwersalne 


drile i t. d., 


Lokomobilen, Dreſchmaſchinen aus der weltberühmten Fabrik Clayton Lokomobile, mioekarnie 0 ge fr Claytona Shuttle- 


wortha i Spolki, 
Plugi i brony Howarda, 


gielskich maja w zapasie i polecajq po cenach katalogowych 


Moritz i Jozef Friedlaenderowie, 


przy fosie szwidnickiéj (Schweidnitzer Stadtgraben) pod Nr. 13. 


; Zaklad reparatur i sklad u A. Algoevera w Wroclawiu. 
| p. 8  Gospodarze Szlascy mogg za$wiadezyc dobroé wszystkich machin naszych 


Herrn G. A. W. Mayer in Breslau. 

Hirſchberg a. d. Saale, den 16. Januar 1866. ' 
Euer Wohlgeboren haben durch Erfindung eines köſtlichen Bruftmittels ſich um die 
leidende Menſchheit ſehr verdient gemacht. Von Ihrem in Depot habenden Bruſtſyrup 
kann ich neuerdings wiederum verſchiedene Heilerfolge hierorts konſtatiren, und der über⸗ 
aus ſtarke Abgang, wie insgemein von allen Bezugnehmern zu hoͤrende ſofortige wohltha⸗ 
tige Linderungen beweiſen wohl am beſten die Vortrefflichkeit Ihres heilkräftigen Präpa⸗ 
rats, ſo daß letzte Konſignation ſchon wieder vergriffen und Sie heut erſuchen muß, mir 
(folgt Beftellung). 
Ihnen im Namen der Geneſenen herzlichſten Dank abſtattend, bitte Sie nur noch 
wegen ſtarker Nachfrage um ſchleunigſte Abſendung und unterzeichne mit der erneuten Ver⸗ 

ſicherung meiner vorzüglichen Hochachtung f 
Ihr ergebenſter Karl Müller jun. 


Depoſitaire des G. A. W. Mayerſchen Bruſtſyrups in der Prov. Poſen: 
Posen, S. Spiros, Markt Nr. 87. 


Birnhbaum, Jul. Börner. Meseritz, A. F. Groß u. Co. 
Bromberg, Rud. Regenberg. Mitostaw. S. Stein. 
Czarnikau, Leopold Wruck. Nakel, Fr. Lebinsky. 
Czempin, Öuftav Grun. Neutomysl, Ernft Tepper. 
Do!zig, Simon Feig. Ostrowo, Herm. Gutſche. 
Exin, S. Hirſchberg. Plieschen, S. Joachim. 
Filehne, H. F. Bodin. Punitz, J. S. Rothert. 
Fraustadt, Aug. Cleemann. Rawiez, W. Schoepke. 
Gnesen, Sam. Walde mager. Rogasen, A. Buſſe. 
Gnienkoue, Louis Wolff. Samoezyn, F. C. Gartzke. 
Gollanez, M. Wolff. Samter, Jul. Beyer. 
Grätz, C. R. Mützel. Sehmiegel, C. C. Nitſche. 
Eureznow, Jacob Munter. Schneidemühl, A. Herz. 
Jarnezewo, M. Littmann. Sehokken, A. Breuning. 
Jaroein, S. Krotowski. Schrimm, Emil Siewerth. 
Inowraelaw, Ap. Guſt. Gnoth. Strzelno, J. Kuttner. 
Kempen, Herm. Schelenz. Schwerin, Cohn's Buchhandl. 
HMArotoschin, H. Lewy. Trzemeszuo, G. Olawsky. 
Kurnik, S. F. E. Krauſe. Unruhstadt, C. Rehfeld. 
Lissa, J. G. Schubert. Wongrowitz, Ed. Kremp. 
Lobsens, C. A. Lubenau. 


Dankſagung 
Ueber 3 Monate litt ich an einer Wunde mit bedeutender Entzündung am 
Schienbein 5 Her f des Inſpektors Herrn Hennig aus Liſſa wandte ich die Un 
verfal-Seife des Herrn J. Oſchinsky in Breslau, Carlsplatz 6. na Vorſchrift an. Bald 


verſpürte ich Linderung der Schmerzen und binnen einigen Wochen wurde ich von mei⸗ 
nem Fußübel ganz befreit. Dem Erfinder dieſer vorzuͤglichen Univerſal⸗Seife, Herrn. J. 
Oſchinsky in Breslau, ſage ich dafür meinen wärmſten Dank. 

Neukirch, Kr. Breslau, im März 1867. 


Fritſch, Schmiedemeifter. 


Herrn J. Oſchinsky in Breslau, Carlsplatz Nr. 6. 
Ohlau, den 30. Juli 1866. 

Ew. Wohlgeboren erſuche ganz 1 95 mir wiederum für beiliegende 2 Thlr. Ge⸗ 
ſundheitsſeife in Flaſchen gefälligſt bald zu überſenden. Hierbei kann ich nicht unter⸗ 
laſſen zu bemerken, daß Ihre Geſundheitsſeife mich von meinem ſchmerzhaften 
Rheumatismus befreit hat. J. Fieber, Schuhmachermeiſter. 


AJ. Oſchinsky's Geſundheits⸗ u. Univerſal⸗Seifen ſind zu haben in Poſen 
bei A. Wudtke, Waſſerſtraße Nr. 8, Oſtrowo: . Berliner, Samter: 
. Heiser. Schrium . Siwerth. 5 


MDB Su e 7» 
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pirowe i konne i t. d., tudziez inne machiny 
gospodarskie z najslawniejszych fabryk an- 


linge. 


Nr. 12., liefert von h 
à Quart 1 Sgr. 2 P 
mit Abendmilch à Quark ! Sgr. 


Nachſtehendes Anerkennungsſchreiben aus 
der Schweiz über die Bewährtheit des R. 
F. Daubitzſchen Bruſt⸗Gelee ging dem 
Fabrikanten deſſelben, Apotheker R. F. 
Daubitz in Berlin zu: 
Veruex⸗Montreux, d. 15. Jan. 1867. 

(Schweiz) „Penſion Bolandais.“ 

Herrn R. F. Daubitz in Berlin. 

Das mir ſ. St. geſandte Bruſt⸗Ge⸗ 
f6e leiſtet mir gegen meinen 
hartnäckigen Huſten vortreff— 
liche Dienſte, auch vermindert 
es die damit verbundene Athem— 
noth; deshalb erſuche ich Sie, mir wie- 
der umgehend 5 Flaſchen dieſes ausge⸗ 
zeichneten Bruft-Gelse zuſenden zu 
wollen. 

Den Betrag dafür ıc. 

Mit aller Hochachtung 
Fritz Ebell. 


x * R. F. 
Daubitzſches Bruft:Gelee, 


allein nur fabrieirt vom 


Apotheker R. F. Daubitz 
in Berlin, 


ſowie „D aubitz“, 


empfehlen die alleinigen Niederlagen von: 
C. A. e und C. F. Meyer 
& Co. in Poſen, H. F. Bodin in Ki- 
lehne, N. T. Fleiſcher in Schönlanke, 
M. G. Aſch in Schneidemühl, Iſidor 
Frauſtadt in Czarnikau, G. S. Broda 
e C. Iſakiewicz in Woll⸗ 
Er Kempner in Grätz, Ernſt 
Taſchenberg in Miaſteczko, Ph. Kar⸗ 
ger in Obornik, Marcus Heimann 
in Golczewo, Wolf Littauer in Pola⸗ 
jewo, Manheim Sternberg in Ple⸗ 
ſchen, Th. Kullack in Pinne, Auguſt 
Müller in Schmiegel, L. Sauers Nach⸗ 
folger in Jarocin, Sam. Pulverma⸗ 
cher in Gneſen. A. Buſſe's Wwe. in 
Rogaſen, E. Sievert in Schrimm, A. 
Hofbauer in Neutomysl, Joſ. Unger 
in Schroda. E 


Kieler Sprotten, 
Elbinger Neunaugen, 


Rollaal, 
feinſte Matjes⸗Heringe 


empfehlen 


Gebr. Andersch. 


Heute früh mit 


ren: 2 

Die Milchniederlage von den Dominien 
Judenſtr. 
eute ab gute Morgenmilch 
., gemiſchte Morgenmilch 


otroweo und CG . 


| 
| 
> dem Morgenzuge an- ee | 
n gelangt, 5 75 ich 
geräucherten Lachs, Spickaale und Bück⸗ ö 


‚7. Neukirch 
in Ke i lers Hötel. 


Feine wohlſchmeckende Ham⸗ 


à 9, 10, 11, 12, 14, 15 und 16 Sgr., 


ſowie ungebrannten, vorzüglich guten Kaffee 
A8, 9, 10, 11, 12, 13 und 14 Sgr. 


offerirt 


Eduard Stiller 


vorm. F. A. Wuttke, 


7 


Sapiehaplatz Nr. 6. 


brauchte die dr. Müller ſchen Katarrh. 


brödchen und binnen 48 Stunden war 3 
Dieſes bezeuge ich 3 


FREE RE 


ich normal hergeſtellt. 
gern öffentlich. 


Porter, 12 Flaſchen für 1. Thlr. 
Verl den l. Ottege ee, Bairiſch, 


* Kaufmann, Kurſtraße 9. 4 exkl. Flaſche frei ins Haus offeriren 
u haben in Packeten & 3 und 6 Sgr. © 
“bi Merrmann Moegelin, * 

Bergſtraße 9, 0 
Et ET RR 


Rapps kuchen, 


Bresläuer- und Taubenſtr.⸗Ecke. 
Elb. Neunaugen und Nollaal, 


Geräuch. und marin. Heringe, E 
Aſtr. Caviar, Schweizer und holl. Käfe, 
Meſſin. Apfelſinen und ſaft. Citronen 


Gebrüder Auerbach. J. Mondré, 


Beſte neue Wallnüſſe _ 
Lamberts⸗ und e 
empfiehlt billi ichae eie 
ae SOHRE e onterftr..Ede ne 


Ft. fette Kieler Sprotten empf Kletſchoff, I 


Meſſ. Apfelſinen 


in Ki d einzeln empfiehlt billigſt 
n Kiſten un na . 


JV Ä 1 „ 1 . 

A I lt dor Kurzem am Muhen Grü er ürzbier 

Schnupfen und Stechen im Halſe ich ge- 3 ) 
9 — 


15 große oder 30 kleinere Flaſchen für 1 Thlk. 


(Hoffmannſches), 20 
Flaſchen für 1 Thlr. 


Krug & Fabricius, 
J. D. K 


Ger. Lachs u. Sardinesal’huiles, 


K 
Walliſchei Nr. 39., neben der Poſt⸗Exped. h 


Wilhelmsplatz Nr. 3 (Hötel du Nord.) 


garten 
von 10 Thlr. per Mille an, 
direkt bezogene 


20 * 
von 30 Thlr. per Mille an 
empfehlen 


Wilhelmsſtraße 8. 


burger Aepfel und hoch⸗ 
rothe Apfelſinen Krän⸗ 
zelgaſſe Nr. 8. 


Tiglich friſch gebrannten feinſchmeckenden Dampf: Kaffee 


FF K 
Hamburger und Bremer Ci⸗ 


echte Havanna⸗Cigarren 
atz & Sohn, 
| 


... ˙ » 
RE . 


„Die Erneuerung der Looſe zur 3. Klaſſe 135. 
lafjen- Lotterie muß bei Verluſt des Anrechts 


is zum 14. März d. J. Abends 6 Uhr 


planmäßig geſchehen. 


Poſen, den 7. März 1867. 


Der königl. Lotterie -Einnehmer 


F. Bielefeld, 


7 
Eine gediegene Lehrerin 


wird für die im Alter von 7-— 13 Jahren ſtehen⸗ 
den vier Töchter einer in einer kleinen Stadt 
unweit Poſen lebenden gebildeten Familie ge⸗ 
fucht. — Gehalt 150 Thlr. — Selbſtgeſchrie⸗ 
bene Franko⸗Adreſſen mit Angabe der Verhalt. 
niſſe und Beifügung der Zeugniſſe werden sub 
S. 4. Pofen post. rest. erbeten. 2 
Ein Hofbeamter, der deutſchen und olni⸗ 
ſchen Sprache mächtig, ſo wie eine e fe 
thete tüchtige Wirthin auf ein Vorwerk, finden 
ſofort Anftellung auf dem Dom. Kazmierz 
bei Samter. 


Mehrere Wirihſchafterinnen können 5. 1. April 


ſpiel in 5 Akten von G. zu Puttlitz. Katharina IT. 
— Frau Bethge Truhn. Ae ? 

In — Zum Benefiz des Herrn 
Friedenberg: Rigoletto. Große Oper in 
3 Akten und einem Vorſpiele von Verdi. 


amburg-Amerikaniſche Packetfahrt-Aktiengeſellſchaſt. 

9 9 Direkte de milden ſeſch j 
Hamburg und New:York 

eventuell Southampton anlaufend, vermittelt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


x an Boruffia, * Capt. Franzen, am 6. April. 
Sazonia, Capt. Hand, am 16. Miärs, Elmblia (neu), Cant Trautmann, 35 
pr 


f Vorleſungen 
im Saale des Friedrich- 
Wilhelms⸗Gymnaſiums. 


ee den 8 Mär, nend 6 HT 
: Herr Präſident Gra weinitz: 
„Ueber Ntebelfterne". PB 

(NB. Die noch folgenden Vorleſungen wer 
den von jetzt ab in Zwiſchenräumen von je acht 
Tagen ſtattfinden.) 
Das Komité der Diakoniſſen Anſtalt. 


Handwerker⸗Verein. 


„Montag den 11. März: Vortrag des Herrn 
Oehlſchläger: „Ueber die Krupp'ſche Guß⸗ 


Volksgarten-Saal 


Montag den I. März 1867 
Mean = Ya us 1 
VI. Sinfonie - Soiree, 
gegeben vom Muſikchor des 1. Weſtpreuß. 
Grenadier⸗Regiments Nr. 6. 


Germania,“ Capt. en + — 
Capt. Meier, am 30. A 7 
Alemannia, er 5 en 8 15. Teutonia, Capt. Bardna, am 20. April. 
Die mit * bezeichneten Dampfſchiffe laufen Southampton nicht an. 
Paſſagepreiſe: Erſte Kajüte Pr. Ert. Thlr. 165., Zweite Kajüte Pr. Ext. Thlr. 115. 
Zwiſchendeck Pr. Crt. Thlr. 60. : 

Fracht Pfd. St. 2. 10. pr. ton von 40 Hamb. Kubikfuß mit 15 Prozent Primage. 

Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Millers Nachfolger, Hamburg, 
ſo wie bei dem für Preußen zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein 


konzeſſionirten Generalagenten vorth ſelbſt, Stellungen nachgewieſen erhalten ) MOHR AAA. 
; 4 ei F. . 8 ſtahlfabrik.“ “ 
C. Platzmanın in Berlin, Louiſenſtraße 2. Aube aft r e el co, Berlin, er en Ouverture „Freifhüg . Weber. 
g Landwehr Verein. a RE ie 


Zum baldigen Antritt wird für ein, in einer 
Kreisſtadt belegenes Materialwaaren⸗Geſchäft 
ein Lehrling mit den dazu erforderlichen 
Schulkenntniſſen geſucht. 

Nähere Auskunft ertheilt 4. wenumann, 


und deſſen Spezialagenten DEN; a 
Fabian Charig, in Birma Nathan Charig in Polen, Markt 90. Einzug der Gäſte aus der 
on rn een Peer 1 Oper: „Tannhäuſer“ . Wagner. 
Kaiſer⸗Franz⸗Quartett . Haydn. 
Ouverture „Niebelungen“ Dorn. 
Sinfonie C-moll Nr. 5. Beethoven. 
5 Billets für 15 Sgr., 
gültig zu auen Sinfonie ⸗Soirtzen, 
welche von jetzt ab wieder regelmäßig 
jeden Montag 
ſtattfinden, ſind zu haben in der Hof⸗ 
Muſikalienhandlung von 


Ed. Bote & G. Bock. 
W. Appold. 


CCC T 


7 
Lambert's Salon. 
Auf allgemeines Verlangen werde ich Sonn⸗ 

abend den 9. und Sonntag den 10. März noch 
zwei Vorſtellungen im Gebiete der natürlichen 
Magie, Gymnaſtik und Bauchrednerkunſt zu 

eben die Ehre haben. Kaſſenöffnung 6 ½ Uhr. 
Anfang 7½ Uhr. Entröe a Perſon 2½ Sgr. 
A. Wendlandt. 


Hildebrand's 


Zur Bildung eines Poſener Landwehrvereins 
werden die Herren Landwehr - Offiziere, unbe⸗ 
ſcholtene Unteroffiziere und Wehrleute des 2. und 
2 kunft 1, Aufgebots (inel. der Sjährigen Reſerven) aller 
Mühlenſtraße Nr. 9. pen e Die rei en 

in Knabe mit Schulkenntniſſen,] Landſturms, die dem Verein beitreten wollen, 
. Buchbinderei Br 1 7 Findet Nm, erſucht: Mittwoch den 13. d. Mie Abends 
Stelle bei Er. Niektaus, halb 8 Uhr im Saale des Herrn Lambert 
Wilhelmsſtr. 18. en ſich 1 einer Generalverſammlung 

r a e nd vol jeinzufinden, in welcher ein Kuratorium und ein 
ar r lohnt e Vorſtand gewählt und das Statut berathen wird. 
ten beim Deſtillateur 47 3 er; Walliſchei 16 Die Aufgabe dieſes Vereins ift die Erhaltung 

Einen Lehrling, beid Lande brachen möch⸗ — — — n a . 

. cht die Uhren eider Landesſp ſterſtützung der bedürftigen Familien der Mit⸗ 
tig, ſu 2 handlung von ' glieder bei Einberufungen, und die Bereitung 
A Be tterlich eee eines Ehrenbegräbniſſes für jeden Kameraden. 
. e er, Sm ae beitreten will, unterzeich⸗ 
re: FE . Me . nen kann und das Nähere erfährt, li 3 
— a lärfe, mit guten Atteſten ver-] beim Beinkeseldwebel Ketlurr, Wallicchen 
ehener Wirthſchaftsbeamter ſucht ſofort oder Kaufmann Kahlert, Waſſer⸗ u. Schloſ⸗ 
gun 1. April Stellung. le Adreſſe be⸗ ae 6., * 2 
Ben a hiffre A. A. Nr.58. poste 5 Sahne et Mühlenſtr. = 
stante Ob ik zu richten. 4 Schuhmachermſtr. Fliegner, St. Mar⸗ 
Eine junge Dame aus guter Familie ſucht tin 9. 88 
ein Engagement als Geſellſchafterin und Stütze Um recht rege Theilnahme an dieſem ſo ſchöne 
der Dede an entweder bei einer einzelnen Zwecke dae Verein bittet 

ame oder einer Familie. as proviſoriſche Komité. 

Nähere Auskunft ertheilt die Expedition die⸗ A 


Wöchentlich direkte Poftdanpfihifffahrt zwiſchen 
Bremen und ewyork, 
a 


eventuell Southampton anlaufend: 
D. Hanſa, Capt. v. Oterendorp, 16. März. P. Bremen, Capt. Neynaber, 6. April. 
D. Hermann, Capt. Wenke, 23. März. |D. America, Capt. Meyer, 13. April. 
D. Deutſchland, Capt. Weſſelo, 30. März. 
Paffagepreiſe: Bis auf Weiteres: Erſte Kajüte 165 Thaler, zweite Kajüte 115 . Zwi⸗ 
ſchendec 60 Thaler Courant, inkl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen 


die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Courant. 
Güterfracht: Bis auf Weiteres: Pfd. St. 2. 10 Sh. mit 15% Primage pr. 40 Kubikfuß 
Bremer Maaße für alle Waaren. 
Nahere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paffagier- Erpedienten in Bremen und deren in- 
ländiſche Agenten, ſowie die Direction des Norddeutſchen Lloyd. 


Crüse mann, Direktor. Peters, Prokurant. 


Zum 1, April wird gefucht ein evangel. Haus- 
lehrer für den Elementarunterricht. Fr. An⸗ 
fragen post. rest. Poſtamt Eee: Ae 476. _ 

Zwei elegante Stuben, Beletage, mit Balkon, 
nebſt Pferdeſtall find St. Martin 56. vom 1. 
März ab zu vermieten 

Magazinſtraße Nr. 14. im Seitengebäude 
iſt 1 Wohnung im 1. Stock von 2 Stuben, Küche 
nebft Zubehör, vom 1. April zu vermiethen. __ 


Königl. Preuß. Landes⸗ 


Lotterielooſe 
zur bevorſtehenden Ziehung den 18. März, 
17, 17 17 
— —— . Er 
für 55 Thlr. 277, Thlr, 13% Thlr., 
FC 32 u 
7 Thlr., 3½ Thlr., 2 Thlr. I Thlr., 


bestairt 1 verſendet, alles auf gebendten Markt und Breslauerſtr. Ecke 60. iſt F Fate achten. 8. Sommertheater 
„ ge t e f Heute Ne 2 ine li . 
e e he Bei Jane den wers ſofort ein Laden und 3 Stuben 20 Thlr Belohnung F e b. Sperilag- im Wochen. in Poſen. 
+ „c 


Die bereits für Sonn⸗ 
tag den 10. d. durch eine 
Notiz angeſagte Vorſtel⸗ 
lung kann wegen mannig⸗ 
faltigen Vorkehrungen erſt 
nächſten Sonntag ſtatt⸗ 
finden. 


bett, welches ich allen Verwandten und Bekann⸗ 
ten hiermit anzeige. 

Die Beerdigung findet Montag Nachmittags 
4%½ Uhr vom Trauerhauſe, Halbdorfſtr. Nr. 16., 


aus ſtatt. 
Mudolph Mannert, 


die Staats Effekten Handlung von 
M. Meyer, Stettin. 

Eine Stube und Alkoven oder mit Küche, 

womöglich Parterre, wenn auch im Hofe oder 


im 1. Stock vom 1. April 


zu verm. Näheres Gerberſtr. 52. 1 
Laugeſtraße Nr. 7. iſt eine Wohnung von 
5 Zimmern und Küche nebſt Zubehör ſogleich 
billig zu vermiethen. 


empfängt, wer den neulich verlornen dia⸗ 
mantnen, a jour gefaßten Bufenna- 
delknopf dem Eigenthümer kl. Gerber⸗ 
ſtraße Nr. 9. im Parterre wiederbringt. 


eine Treppe, wird zum 1. April d. J. zu miethen 


ſchäftigung. Adreſſen beliebe man post. rest. 
Posen 2. Z. abzugeben. 


„Ein veiheracherer deutſcher Vogt, zuver⸗ von M. Leitgeber, 
ge e on 


Agenten gesucht. 


Eine alte und sehr bedeutende Wein- 
grosshandlung in Bordeaux 
sucht gegen gute Provision feine und thä- 
tige Agenten für den Verkauf von Bordeaux- 
wein, Cognac etc., an 885 Hotels, Kauf- 
leute in den grösseren Städten Preussens U, i ti 
Norddeutschlands. Franco-Offerten unter Ahenm 1 iamus 
Angabe von Referenzen nehmen die Herren, gähn 
Haasenstein & Vogler , Gertrau- und 5 ungen. 
denstrasse 7. in Berlin, sub Alfred de M. 207. Deren wahre Natur Urſachen und 

arne ichen. 

ſmittelſt einer neuen vollſtändig naturgemäße 
j und unfehlbaren Methode. gemäßen 
Leidenden jeden Grades, Geſchlechts und Alters 

empfohlen 
von Dr. Luitpold Reiner. 

Naumburg bei F. Regel. Preis br. 6 Sgr. 
Indem der Verfaſſer in klarer, allgemein ſaß⸗ 


. G „ M T Ein n 0 ine eee ee eee nebſt 5 unerzogenen Kindern. f . 
Adreſſen C. M. 26. werden in der Expedition] deutſchen und rolniſchen Korreſpondenz ; ih] Auswärtige Familien Nachrichten. N Me 
. n unse] ER rn ray 
euſt. Markt 6. iſt eine eleg. B.-W. v. 23. m. im Comtoir oder offenem Geſchäfte Be⸗ Rust al Orr Kerner in! Fri RANGE Nermann Nonbaupt 
Inſtitut dem Mechaniker Th. Köppen in Berlin, Fräul. ag Her kai 8 8 1 
J kaiſ. ruſſicher Hofkünſtler. 


oder ohne Möbel zu verm. Nah. Königsitr. 21. 
: 1 a Stock iſt eine 
eräumige Stube zu vermieten 
ER NEN 
Poſth., 3. Etage links. 8 
Line große Wohnung, Friedricheſtraße 
Nr. 22. im erſten Stock, iſt vom 1. April c. zu 


vermiethen. Das Nähere bei 
C. W. Paulmann, 


— 


olksgarten-Saal. 
Sonntag den 10. März 1867 1 
grosses Concert 
R von der Kapelle des 50. Regts. 
Anfang 5 Uhr. Entrée a Perſon 2½ Sgr. 
©. Walther, Kapellmeiſter. 


Fehrle’s Gesellschaftsgarten, 


7. kleine Gerberſtraße 7. 
Heute und die folgenden Tage Geſangvorträge 
von der Sängergeſellſchaft des Hrn. Wohlbrück. 


7 [4 
u Aschs Cafèe, 
arkt 10. 

Heute und die folgenden Abende Konzert und 
Geſangsvorträge von der Familie Pöſchel 
aus Böhmen x 

Von den ſo ſehr beliebten Würſt⸗ 
chen treffen ficht d elbe Sendungen 
pie BET E, ein und empfie ieſelben in der Li⸗ 
Sltadt⸗ Cheater. gueur⸗ und Frühſtück⸗Stube Wronker⸗ 
Sonnabend: Deborah. Volksſchauſpiel inſſtraße Nr. 6. Auch werden auswärtige 


1. neue on W e S Th. 
l n rr 


ei Fuge 


So eben iſt erſchlenen und zu haben bei 


Ernst Rehfeld in Poſen, 


Wilhelmsplatz 1: 


Für 5 Inſpekt., 3 Be, 6 Buchh., 
8 Kommis, 2 Lagerverw., 4 Körfter, 7 Kunſt⸗ 
ärt., 2 Ziegelmſt., Auff., Kaſſirer, Komtoir⸗ 
oten und 9 Bl d. 8 1 15 ſich. Perſ. 
mit einem Jahres - Einf. von 1000 Thlr.; zeiſe überzeugend Y ; 
a 3 5 > licher Weiſe überzeugend nachweiſt, wie jehr 

= . l ue 8. . Are man ſich bisher über den Sig und das Veen 5 Akten von M Ey 
er een N = [des Rheumatiomus aher Und daß aus biefem Beihge-Truhn, tofenthal. Deborah — Frauſ Beſtellungen pünktlich effektuirt. 

Ein Kommis moſaſſchen Glaubens, der] Grunde auch alle DER ‚Dagegen angewandten] Sonntag. Drittes Gaftfpiel der koniglic 8 a lan 
e e 8 eg enden Erf I habe konnten de vorüberge⸗ ſächſiſchen Kammerſängerin Frau Bürde Ney) - n P — 

5 1 1 m 1. April d. 3.|henden Erfolg! : giebt er zugleich in Inftigen Weib Mindfor. 7 Fe zT 
oder auch fpäter placirt werden in der Material-|diefer Schrift ein ſo einfaches als u nteh [bares Ne ae Oper in 3 Akten —. Keſſelwurſt! Keſſelwurſt! 


Geidies Tochter F. in Berlin. 


* 


Ein Beamter ſucht zum 15. d. oder J. k. 
Mts. Logis und Koſt in einer anſtändigen 
Familie. 
Wer? zu erf. in d. Exped. d. Stg. 
Schützenſtraße 1. iſt eine Wohnung von 4 
Stuben mit Beigelaß und Pferdeſtall vom 1. 


April d. J. ab zu vermiethen. und Kurzwaarenhandlung von Heilverfahren an, welches allen Leid je ald? f f 

Due an nn — | ; £ en ee eidenden die Nikolai. Frau Fluth — Frau Bürde⸗Ney. Imit Sauerkohl Mont 

Ein Geſchafts Lokal Breslauerſtr. 34. zuf u. D. Cohm in Grag. ſcherſe Hülfe bietet, _ RE FRE Se Montag. Zweites Gaſtſpiel der 9991952 ogl.] Uhr ab. 5 Es ladet höflich ein PR DEE 
vermieten. RUN Die Hofverwalterſtelle in Koninko ift befegt.] Sämmtl. Bücher für Quintaner des Friedr. [Mecklenburg Schwerin ſchen Hofftjaufpieleuin ©. Lachmann 
Büttelſtraße Nr. 7. find Wohnungen zu verm. Erassımann. J Wilh.-Gymnaſ. find bill. z. verk. Walliſchei 25.]Frau Bethge Truhn. Um die Krone. Luſt⸗ Sapiehaplatz Nr. 4. 


Börfen-Telegramme. ea age. [Brit lg 002, Date dun Kan Sa eng Apen dar Produßten⸗Pörſe. 


Berlin, den 9. März 1867. (Wolſps telegr. Bureau. Spiritus [p. 100 Quark = 8000 % Tralles] (mit Faß) pr. Marz 15 , : F . 5 
Not. v. B., v. 7. er 28 en April 153, Mat 16, Juni 16}, Juli 165, Auguft Ir Saß) pr. Man 15 ee 1 irc ber inf cl Fü ee per 
Roggen, leblos. Fonda börſe: Bahnen feſt : J. [Produktenverkehr. Das Wetter war in dieſer Woche bei mit- Plate am 0 DE BETON, f biefigem 
| 55 B 554 8 65 E 3 2 775 unter ſtarkem Schneefall kalt und naß. — Die Getreideyufuhr blieb beſchränkt 1. März 1867 16 a 163 Rt. 
April. Mai 543 54 54³ N u f enen 0 ‚Ba 845 841 und wurde bei dem Mangel an Abzug per Bahn, hauptfachlich zur Komple⸗ 2 * , . 02216581619, Rt. 
Spiritus, behaupket. 4 I re Yo 4 | tirung der Kahnabladungen verwendet. Dieſelbe beſtand zumeift aus Rg: 4... RT ERRE f 
| n 163, 165 165 f. Banknoten 81 89 89 gen, von welchem die ſonſt gewöhnlichen Achſenzufuhren aus Polen wegen der 5. g den DE ohne Faß. 
Abel Ma. i 16% 165 16 Auſſ. Anl., a. 91: 81 81; dortigen ſtarken Kahnverladungen fehlen, während die bisher dort ftationirten 6 16 a 1617/,, Rt. 
völ, feſter Ruß. W 57 a | 80 91 Waſſerfahrzeuge, mit vollen Ladungen zum Transport nach Berlin und Stet- 775 lein 
| wu 3 114 1148 113 | do. - 5 ı 88% | 885 tin verſehen, hier bereits durchpaſſiren. Die Preiſe ſämmtlicher Getreidearten Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berli 
Mai 114 11½ 11 aben ſich während der letzten acht Tage wiederum gehoben. Es bedang feiner 5 a Rare on Berlin. 
| K alli Nicht gemeldet Koggen 5 290 Ehr, 1 ich er 524 a En ö 10 . ke 5 Oft. Barometer: 27. Thermometer 
anallifte: Ni > rer Roggen 55—56 Thlr., lei 531 Thlr.; große Gerſte 46-47 | Früh T- : \ 98 
; g Thlr., Meine 42.—44 Thlr. Hafer 2730 Thlr. 4 izen 4346 Der heutige Markt für Roggen hat einen u i lauf ge- 
Wei Stettin, den 9. März 1867. (Marcuse & Maas.) Net Thlr. Kartof eln 12125 Thlr.; Erb ſen bahn ſſch n den Dishe: nommen. Ju nachgebenden Preiſen ift auf Termine nur wühtger Bande . 
een. Not. vw. 5 5 8. rigen Preiſen I erbſen 54-56 Thlr., Futterer 0. 52 Thlr.; | zielt worden, loko hingegen hat verhältnißmäßi attgefunden. 
ſla rändert. 9 ſen, Kocherbſ ) rerbſen 50-52 Thlr.; ßig guter Umſatz ft 
M 8 84 84 peil Mal > TE | 11} ARE kam niedriger zu lor be Irache Klee 24—26 Thlr., rother > ll hoch zu verwerthen, abfallende Sorten, zeichlich vertteten, 
en 8 5 „Mai = > ee 15—17 Thlr. — Me at bei em Konſum ſi i ändert, ! h - 
n 840 | Bat | Eeptüe.Ditbe, ... 1 Im eigenmeh1Nt.0, and 15 gl. Ongenmen e d. unn k. Beigen loto matt, Termine haben mertlich nachgeben mäffen; es febl 
8 matt. 84 845 [Spiritus, ruhig. 16½ 16 FIR pro Centner unverſteuert. — Das Terminsgeſchäft in Roggen befun- ten die Käufer. 
hiahr ... i | a Frühjahr. I ei de e während der erſten Tage eine feſte Tendenz und Kurſe zogen an, in Mitte Hafer loko und Termine feft gehalten. ; ; ee 
Mar- Juni „1652 53 Mai⸗ Juni: 61 161 a oche war die Stimmung eine mattere, wodurch auch Preise wichen, ſpaͤ⸗ Rübö! entſchieden flau und unter nachgebenden Preiſen, allerdings eini⸗ 
Juni-Juli 3 534 | IunisIuli ....-« 8 liche S trat wiederum eine Anftige Mining zu Tage, in deren Folge fämmt- | germapen lebhaft umgeſetzt. Fr tränem Verf 
| 3 54 wegten. ke bis zum Schluſſe der oche in einer gefteigerten Richtung ſich be⸗ Spiritus ohne weſentliche Aenderung bei äußerſt tr gem erkehr. = 
— ‚sten. Roggen Anmeldungen hatten keine ftatt. — Die Zufuhren in Spi⸗ Weizen lok 70-87 Rt. nach Qualität, pr. 2000 Pfd. ? 
p ritus waren de l - 5 zen loko pr. 2100 Bd l 781 a 15 T x 
örſe zu Poſen f benutzt. J elangreich und wurden vornehmlich zu Verladungen per Kahn | April Mai 78: a 774 Rt. verk u. Gd. Mai ⸗Juni 78% a + Rt. verk., Juni⸗ 2 
Roggen; m 5 5 verfolgte Spiritus jo ziemlich dieſelbe enden wie | Juli 79 a 784 Rt. verk., Jult⸗Augu = a 77 Rt. verk. u. Gd. 2 


am 9. März 1867. k 
Fonds. Poſener 40, a 90 | ein, wobei Preis, \ 9 ö 3 
5% Kreis» Oblige neue Pfandbriefe 89} Gd., do. Rentenbriefe e etwas einbüßten, wonächſt eine günftigere Stimmung be» | feiner 57 t. ) bz. übi 
ga ge 0 Wr. do. ae ge het ede 5 0 Behne Baut 5 ung Ich 1 In er au erholen Br is hit Der n A 1 557 u 5 544 a 54 dit ve. un Ful 
8. Obligationen 80 Br., polniſche Ban er odann bis zum Wochenſchluſſe erhielt. Ankündi⸗ | 542 a 54 Rt. verk., »Auguft 534 a 524 Rt. verk., S * 
14 Geld. 9 2 ‚ polnif gungen von Spiritus kamen nur in beſchränktem Rage 725 4 en 2 = 8 Se 


ſten Tagen gut behauptet, trat ſpäter eine mattere Haltung Roggen loko pr ai Br 80 PA 925 geringer 55 a de ah 
., ſchwimm Jap. 945 a 551 Rt U 


ht 


N 


33 


Gerſte lolo pr. 1750 Pfd. 4551 Rt. nach Qualität, ſchleſ. 50 Rt. bz. 
8 r loko pr. 1200 Pfd. 26—29 Rt. 28 Qualität, ſchleſ. 284, feiner 

2 t. b3., Frühjahr 273 a 4 Rt. verk., Mai-Iunt 288 a 3 Rt. verk., Juni⸗ 
Juli 284 Rt. nominell. 1 
5 ee en pr. 2250 Pfd. Kochwaare 52—66 Rt. nach Qualität, Futter 
waare do. 

NRüböl loko pr. 100 Pfd. ohne Faß 11 Rt. Br. per dieſen Monat 114 
a bz. Marz April do., bil Mar A a ½ a f bz. Mai- Juni 118 bz. 
Septbr.⸗Oktbr. 114 a f a f a ½ bz. 

Leinöl loko 135 Rt. 

Spiritus pr. 8000 % Leko ahne Faß 16 Rt. bz., per dieſen Monat 
1675 bz. u. Br., Gd., März- April do., April-Mai 16% a f bz., Br. u. Gd. 
Mat: Juni 164 a 3 by. u. Br. 3 cd. Juni. Juli 175 Br. & Gd. Juli⸗ 
Auguſt 17 W, \ G5. Auguft» Septbr. 175 bz. u. Br., 5 Gd., Septbr.- 
Oktbr. 17% aa bz., Br. u. Gd. = 

Mehl. Weizenmehl Nr. 0. 54—5 m. Rt., Nr. 0. u. 1. 51 — 43 Rt., Rog- 
genmehl Nr. 0. 4—4 Rt., Nr. 0. u. I. 4—34 Rt. bz. pr. Ctr. ER 


(B. H. 8.) 

Stettin, 8. März. An der Börſe. [Amtlicher Börfenbericht.] 
Wetter: Trübe, + 2 R. Barometer: 251 Wind: 208 

Weizen etwas niedriger, loko p. 85pfd. gelber und weißbunter 83—87 
Rt., geringer 72—82 Rt., 83 /85pfd. gelber pr. Frühjahr 85843 bz., Gd. u. 
Br., Mai« Juni und Juni⸗Juli 844 Br., Juli⸗Auguſt 844 bz. u. Gd. 

Roggen ſtill, p. 2000 Ph loko 53565 Rt., pr. Frühjahr 53 bz., 
Mai⸗Juni 534 Br., Junt⸗Juli 54 Br., Juli⸗Auguſt 53 Br. 

Gerſte und Hafer ohne Umſatz. i 

Rübol behauptet, loko 114 Rt. Br., April⸗Mai 114 Br., 4 bz. u. 
Gd., Mai 11% bz. u. Gd., Septbr.⸗Oktbr. 115 Br. 

Rapskuüchen loko 14 Rt. . 

Spiritus wenig verändert, loko 165% Rt. ya pr. März 163 Br., 
Frühjahr 164 bz., Mai⸗Juni 163 Br., Juni⸗Juli 17 Br. 

gemeldet: Nichts. — 

Haun groß Vaar it „ Rt. tr. bz. 
aumdl, Malaga auf Lieferung 1847 Rt. tr. bz. 

Mandeln, ſuße Pugl. 264 Rt. tr. bz. (Oſtſ.⸗Stg.) 

Breslau, 8. März. [Produktenmarkt.] Wind: Oſt. Wetter: 
Schön, früh 2° Wärme. Barometer: 27“ 6%, — Am heutigen Markte 
waren belangloſe Zufuhren Veranlaſſung, daß neuerdings höhere Forderungen 
Beachtung fanden. 

Weizen gewann feſtere Stimmung, wir notiren p. 84 Pfd. weißer 80.— 

95 Sgr. gelber 81—93 Sgr., feinfter 2—3 Sgr. über Notiz. 
2 oggen blieb zu ſeſten Preiſen gut beachtet, wir notiren p. 84 Pfd. 
65—70 Sgr., feinſter 71 Sgr. bezahlt. 772 

Gerſte beachtet, wir notiren p. 74 Pfd. 4855 Sgr., beſte Qualitäten 
werden mit 5860 Sgr. bezahlt. ? 
daf er feſt, wir notiren p. 50 Pfd. 30—34 Sgr., feinſter über Notiz 
hlt. 


Hülſenfrüchte. Kocherbſen wurden wenig beachtet, 6267 Sgr., 
Futtererbſen a 53—58 Sgr. p. 90 Pfd. 
Wicken offerirt, p. 90 5 58—62 Sgr. h 
Bohnen ohne Frage, p. 90 Pfd. 70-90 Sgr., feinſte über Notiz. 
Lupinen angeboten, der Umfag blieb belanglos, p. 90 Pfd. gelbe 40— 
44 Sgr., blaue 40-45 Sgr. 


bezal 


8 


194 Sgr., Sommerrübfen 148164 Sgr., Leindolter fand wenig Be- 
achtung, a 148—160 Sgr., Schlaglein wurde gut gefragt, wir notiren p. 
150 Pfd. Brutto 5561.63 Rt. feinſter über Notiz bezahlt. 
anfſamen p. 60 Pfd. a 4446 Sgr. 
Rapskuchen mehr beachtet, wir notiren a 49—51 Sgr. p. Etr. 
Kleeſaat bei ſchwachen Zufuhren in beiden Farben preishaltend, roth, 
wir notiren ord. 12133 Rt., mittel 14—15 Rt., fein 165-183 Rt, hochf. 
19519 Rt. weiß ord. 17—20 Rt., mittel 22—24 Rt., fein 261—273 
Rt., gehen 28— 29 Rt. und darüber zu bedingen. 
hymothee gefragt, 103—12 Rt. p. Ctr. 
Kartoffeln reichlich angeboten, a 24—36 Sgr. p. Sack a 150 Pfd. 
Breslau, 8. März. [Amtlicher Produkten ⸗Börſenberi 10 
Kleeſaat rothe, ſehr feſt, ordin. 123—14, mittel 144-154, fein 174— 185, 
ochf. 19194. Kleeſaat weiße, wenig Angebot, ordin. 19—21, mittel 
22245, fein 26--274, hochf. 283— 293. 6 
. (p. 2000 Pfd.) N pr. März 54 bz. u. Br., März⸗April 
534 Br. April⸗Mai 523 bz., Mai⸗Juni 523 Br. u. Gd., Juni⸗Juli 533— 
53 bg. Juni und Juli im Verbande 531 bz. 
Weizen pr. März 724 Br. 
Ger ſte pr. März 504 Br. 
N pr. März 45 Br. 
daps pr. März 944 Br. 
Rüböl matt, gek. Leindl 100 Etr. loko 11 Br., pr. März und März. 
1571 104 Br., April⸗Mai 11 Br., Mat: Juni 11%, Br., Septbr.⸗ Oktbr. 


R Spiritus 77 Heſchaft, loko 164 Br., 16% Gd., pr. März, Marz⸗ 
April und April⸗Mai 164 Br. u. Gd. f 77 
Zink ruhig, aber feit. Die Boͤrſen⸗Kommiſſion. 
Preiſe der Cerealien. 


Feſtſetzungen der polizeilichen Kommiffion.) 
ge Breslau, den 8. März 1867. 


5 € feine mittel ord. Waare, 
Weizen, weißer . 995 81— 84 Sgr.). 
do. gelber 91-93 86 80-83 /e 
Roggen 5 70—71 69 66—68 2 
Seu . ene i580 55 50—52 8 
2 777. PET TI NEGR: E13 BDA: 
rbſen 73 1 i 63—66 59 54-57 , )* 


andelskammer ernannten Kommiſſion 


Notirungen der von der 
2 von Naps und Mübfen. 


zur Feſtſtellung der 


— 4 a Te 1 8585 

n i 2 . 2 16 5 

es Setter 168 152 142 v. 150 Pfd. Brutto. 
Dotter der 152 142 132 


N (Bresl. Hdls.⸗Bl.) 

Magdeburg, 8. März. Weizen 78793 gt., Roggen 58594 Rt., 
Gerſte 4754 Rt., Hafer 275-284 Rt. 

Kartoffelſpiritus. Lokowaare behauptet Termine ohne Anregung. 
Loko ohne Faß 17% Rt. bz., pr. März und 1 17 April 174 Rt., April⸗ Mai 
174, 17/4 Rt., Mal Juni 174 Rt., Juni⸗Juli 1 . Juli» August 173 Rt. 
pr. 8000 pCt. mit Uebernahme der Gebinde a 14 Rt. pr. 100 Quart. 

Rübenſpiritus behauptet. Loko und März 164 Rt., pr. April und 


Weizen 124128 pfd. holl. (81 Pfd. 6 Eth. bis 83 Pfd. 24 Eth. Zollge⸗ 
wicht) 67.72 Thlr., 12911 Ipfd. 051 . 14 ih 85 ib 15 25 
Zollgewicht) 74—78 75 Beinfte Qualität 2 Thlr. über Notiz. 
2 122—125pfd. holl. (80 Pfd. 16 Lth. bis 81 2 25 ELth. Zoll⸗ 
un —50 Thlr. 
roße Gerſte rap fei 
i 5—50 
25 — 30 Sgr. 


Saber p. Schffl. 
piritus 165 Thlr. p. 9% Tr. 


uſte Qualität 1—2 Thlr. über Notiz. 
Thlr. Kocherbſen bis 52 Thlr. 


(Bromb. Ztg.) 


Telegraphiſche Börſenberichte. 
Hamburg, 8. März, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Getreide- 
markt Weizen loko behauptet, auf Kere 2 Thaler niedriger. Pr. 
März 5400 Pfd. netto 150 Bankothaler Br., 148 Gd., pr. Fru ja 146 r., 
145 Gd. Roggen loko undeachtet, auf Termine behauptet. Pr. März 5000 
fd. Brutto 90 Br., 89 Gd., de Frühjahr 88 Br., 87 Gd. Safer leblos. 
Del ſehr ſtille, Toto 25, pr. Mai DL, pr. Oktober 34. Spiritus ge⸗ 
ſchäftslos. Kaffee — Verkauft loko 1500 Sack Rios und Santos, 

ſchwimmend 3500 Sack Rios. Zink ohne Umſatz. — Schneefall. 


— — —— _ — — 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 1867. 
Wolkenform. 


* ter . 3 
aber der Si Therm. Wind. 


8. Marz Nachm. 2 27 8%ö 60 — 008 | O trübe. St. 1) 
8. Auhnds. 10 27“ 7“ 33 — 004 | OND 2.3 bedeckt. Ni 
9. Morg. 6 27 7% m | — 004 N Atrübe. St, 


) Schneemenge: 3,0 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß. 
Berlin, 7. März. Barometer niedrig im mittlern, hoch im nördlichen 
Europa, Schnee aus nördlicher Richtung bei ſtarkem Unterwind aus NO. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 8 März 1867 Vormittags 8 Uhr Fuß 9 Zoll. 
* . 9, „ * * * * . 9 " 


Telegramm. 


Berlin, 9. März. (Reichstag.) Generaldiskuſſion des 
Free e, 20 Redner Haben" fc für, 16 gegen Nie Vor⸗ 
lage gemeldet. Tweſten für, aber nur, wenn der utwurf Be- 
treffs der Heeresfrage und der N modificirt wird, 
ſonſt für Verwerfung. Redner wünſcht jährliche Budget eſtſtellung, 
daneben Bewilligung eines Pauſchquantums bis zur Durchführung 
der Heeresreform. Waldeck hält den Entwurf für erfolglos, da 
er weder eine einheitliche Centralgewalt, noch einen fonftituto nellen 


Bundesſtaat ſchaffe, verlangt ſtarke Centralgewalt Preußens, ver- 
wirft die proviſoriſche Bewilligung der Milftärausgaben. Miguel 
entſchieden für den Entwurf. 


Mai 164 Rt. (Magdb. Ztg.) 
Bromberg, 8. März. Wind: Nord. Witterung: Rauh. Morgens 


e angeboten, wir notiren p. 70 Pfd. 50 —56 Sgr. 
e 
5° Kälte. Mittags 20 Kälte. 


aaten blieben beachtet, wir notiren p. 150 Pfd. Brutto Winter⸗ 
rübſen 170—184 Sgr., Winterraps ſchleſ. 188—204 Sgr., galiz. 168— 


Ansländiſche Fonds. Leipziger Kreditbk. 1 I 834 B Berl.⸗Stet. III. Em. 4 864 9; Starg.⸗Poſ. II. Em. 44 — — uff. Eiſenbahnen 5 78 
> . P Oeſtr. Metalligues 5 484 bz Luxemburger Banka 825 G . e San | 977 B do. III. Ew. af — — Star, Kr 40 3 di 
donds⸗ N Aflienhär do. Natel 5 56 bz u G agdeb. Privatbk. 194 > Bresl.-Schw.⸗Fr. mim Thüringer 4 B Thüringer 1 138 G: 
0 do. 250 fl. Präm. Ob. 4 61 %& eininger Kreditbk. 4 954 B Cöln⸗Crefeld — = 53 II. Ser. 44 981 B N 
„Berlin, den 8. März 1867. 100 f. TER — 694 8 oldau. Land. Bk. | 215 B Cöln⸗Minden 100 B do. III. Ser. |. — — Gold, Silber und Papiergeld. 
— — - 0.5 — — 69 -K. vz u G ih e 25 - 1 2 do. en 1 55 D. IL. Ser 4 954 8 Friedrichsd or — 113 65 1 B 
preußiſche Fondo. e Et 6 arm. do i 1915 a de. ur. Em. 5 8 Eiiensahn - Aktien. sel. Ktonen = be 
F talieniſche Anleihe 5 | 532 bz u © Poſener Prov. Ban f 10 ; 11EEC— — ia — u 
Freiwillige Anleihe 4 100 8 5. Siegl Es 62: G Preuß. Bank⸗Anth. 44/1544 bz do. IV. Em. 4 954 bz Aachen⸗Maſtricht 3 331 bz eee 40 1 55 G 
Staats- Anl. 18595 104% bz 6. do. 5 821 B Schleſ. Bankverein 4115 G do. V. Gm. 4 85 bz Altona⸗Kieler 4 1132 bz Gold pr. 3 d. 403 4 05 
do. 54, 55, 5744 10 f b, 2 Englische Anl. 5 874 0 hüring. Bank 4 65 etw bz (Coſ. Oderb. (Wilh.) 4 83 8 Amſterd. Rotterd. 4 10f bz Henn d E ee 
do. 56 43 100 oz 2 N. uſſ. Egl. Ants 53 6 reinsbnk. . 2 3 do. III. Em. 4 — — IV89 Ber Märk. Lt. Ki 151 bz iber pr. 3 fd. l. — = 1 
do. 1859. 1864 45 100 oz 2 ( do. v. J. 18625 | 8 I b u G eimar. == 4 108 8 — do. 1865 5 25 nn in-Anhalt 7 bz Schl. Kaff. A. — 99 © 
do. 50, 52 conv. 4 218 bz do. 18645 89 etw G rß. Hypoth.⸗Verſ. j agdeb. Halberft. 61 erlin⸗Hamburg 574 bz Fremde Noten — 99 8 
do. 18534 | 915 oz 5 engl 5 88 8 do. EIS Ri 1014 bz eg 3 2 53 Be — — enge Per bz do. (einl. in lm: 993 G 
do. 18624 915 bz dopPr.-Anl. 18645 91 bz do. ( 0 FAN | en oseo. 1 — 905 8 erlin- Stettin b3 eitr. Banknoten — 791 0 
ee 1a d3 Poln. Schaß⸗O. 4 | 64H bz u ® enkelſche Cred. B. — — 1 185 eſ. Ma 1 80 8 8 h 900 17 3 
Suus-Schuldic. | bi do. kl. 4 — — . 0. 0 o. Stamm-Prior. N Erneute 
Kur-uNeum. Schldv 3f 324 B . A. 300 81.5 91 G Priorität Obligationen. do. conv. 4 914 Böhm. Weſtbahn 5 63 G — 313 bi 
1 Vor. u. . S. 4 58 muB | — de. pm. UI. Ser. | — — Breel. Schw. Freib. 1 11333 3 Juduſtrie⸗Artlen. 
do. do. 31 3 Part. O. 500 öl. 4 | 914 © adpen-Düpjeldorf 4 — — do. IV. Ser. 44 — — Brieg⸗Neiße 4 11013 8 * — 
2 do. A do. 33 824 G Amerik. Anleihe 6 78-4-78 bz do. II. Em. 4 84 bz ae J. Zweigb 5 101 bz Cöln⸗Minden 4 143 z i Ei a a8. A. 5 Ars G 
3 Berl. Börſenh. Obl.5 — — Curb 40 Tylr Cooſe — 55 0z do. III. Em. hi u. Mordb,, Frled. Wilh. 4 — — Coſ. Oderb. (Wilb,))4 | 56 bz dit ifenb. 80K. 5 115 bz 
5 Kur- u. Neu- (35 79% bz Neue Bad. 35fl Looſe — 30 8 Aachen⸗Maſtricht 4 614 bz berſchleſ. Litt. A. 4 — — do. Stamm⸗Pr. 43 774 8 Ha r Hüttenv, A. 5 112 8 
2 Maärkiſche 14 901 bz DeſſauerPräm. Anl. 33 100 br do. IL Em. 5 614 B Litt. B. 31 — — do. do. 5 827 B 5 Brgw. A. | 374 
. (Oſtpreußiſche 33 78, G Cübecker Prim. Anl, 3J 49} B Bergiſch⸗Märkiſche 44] — — do Litt. C. 4 80 G Gal. Ste 5 881 bz * 9 ten. 4 NEN 
3 do. 4 ie 1 "Bant. und Kredie Da ar 9. 11.8.0. 836 11 8 55 2155 1 15 8 8 EA 23 1 I 17 a in Köln 4 385 
77 ommerſche 3 Jog b } 2 7 o. III. S. S.) itt. E. N Magdeb. Halberſt. 42 3 x 
2 ar = 41 90 G —Anthellſcheine, do. Lit. B. 3 15 8 do. Litt. F. Ri 95 C G— agdeb. Leipzig 4 255 bz B 89 bz Wechſel⸗Kurſe vom 8. März 
Be Poſenſche 4 — — Berl. Kaſſenverein 4157 B do. IV. Ser. 45 94 G Oeſtr. 1 St. 5 245-443 bz neue Magdeb. Wittenb. 4 — — Amſtrd. 250fl. 10 T. 344 er 
=: 2/ 3 — — Berl. Handels⸗Geſ. 4 1914 Kl bz V. Ser. 45 94 8 VI Deſtr ſüdl. Staatsb. 3 230 bz ( 232/Mainz⸗Ludwigsh. 4 120g bz do. 2M. 35 143 ö 
Er do. neue 4 | 8Ipbz Braunſchwg, Bank 4 | 944 G o. Düſſeld. Elberf. 4 — — [934 B. Or. Wilh. =, Ser. 6 — — bzſMecklenburger 479 br amb. 300 Mt. 8 T. 3 1514 bz 
e Schleſiſche 359 — Bremer en > 1 G 9 5 en en Ne: a gab FE en ya 4 92 8 E 95 151 — 
Br do. Litt. A 4 — — GoburgerKredit-do. etw bz III. S. (Om. So — — iuiſche P. Be — — lederſchleſ. Märk. 4 | 913 b London ! tr. 3 M. 3 6 234 bz 
Ber: Weftpreußiſche 34 77 bz . Priv.⸗Bk. 4 112 G do. II. Ser. 43] — — Rhe ne 15 1 4 — — Niederſchl. . 94 bz aris 200 Fr. 2 M. | 65 
do. 4 86 bz armſtädter Kred. 4 83 3 Berlin-Anhalt 4.911 b. v. Pei . bt — — Nordb., Frd. Wilh. 4 81-812 bz ien 150 fl. 8 T. 4 79, 6 
= do. neue 4 — — do. Zettel⸗Bank 4 97 B do. 10 97 bz do. 1862 = a Oberſchl. Lt. A. u. G. 351888 bz do. do. 2M 4 773 v 
Er do. do. 44 94 vz Deſſauer Kredit⸗B.0 2 G do. Litt. B. 4 | 965 B do. Staat garant 41 9 8 do. Lit. B. 5 1614 bz Augob. 100 fl. 2 P. 4 56 2 
Be „ KRuruNeumärk|4 | 924 bz 115 — Landesbk. 4 — — Berlin⸗Hamburg 4 31 G do. v. Nabe Sta 55 & u Franz. Staat. 5 1104-111 63 Frankf. 100fl. 2 Di. 3) 56 24 
= 2 1 4 91 b Disk. Komm. Anth. 4 1023 bz o. II. Em. 4 — — Rhein-Nahe v 9 4 55 53 eſt. dl. StB (Lom) „ |110 etw-F by u &|keipzig 100 Tir. ST. 5 907 
— E Poſenſche 4 | 904 bz Genfer Kreditbank 4 29 bz u G Berl. Potsd. Mg. A. 4 883 B do. 5 Cecfeld m. bz 1 5 744 0. do. 2M. 5 99.0 
f 5 (Preußiſche 491) G Geraer Bank 4 105% 8 do. litt. B. 4 | 885 9 Ruhrort Crefel. 4 — — a 4 118 63 Petersb. 100 R. 3 W. 7 89f b 
3 Rhein.⸗Weſtf. 4 965 8 othaer Privat do. 4 995 G do. Eitt 0.4 873 bz de: II. Ser. | — — Freie au Br Ber do. do. 3 M. 7 88 b 
8 Sechſiſche 1 = — eee 155 Bas: 483 B Berlin- Stettin 4 — — do. III. Ser. hi 924 br Rare ie 4/33 bz Brem. 100 Tlr. 8 T. 33 110 f bi 
Schleſiſche + nigsb. Privatbl. 4 111 G do. m. 4 864 bz do II. Em. 4 — — uhrort-Crefeld 3 — — Warſchau 90 R. 8 T. 6 81 G 


Die Borſe war zwar heut im Ganzen etwas feſter geſtimmt, das Geſchaft aber noch ſchwach. Das Angebot war heut weniger dringend, aber doch Amerikaner, Italiener Eiſenbahnen, auch öftreichifi 15 

ikaner auch ein wenig belebter; Bergiſch⸗Märkiſche und Warſchau-Wiener matter, Köln⸗Mindener ich ſteigend, Rheiniſche gefragt, Ruſſiſche Fonds ftill und beha 1 2 aihifhe Papiere etwas fefter, 

Kind noc orhbepn zu Ben Un en Pon bene in 15 Mn nifon. Aunint neh dene 0 ſſiſche Bonds fill und behauptet, preußiſche Fonds feft, proz. Anleihe Kester Als belebt 

Nordbahn Friedrich⸗Wilhelm ach gem. Oeſtr. Franz. Staatsbahn ‚a 111 gem. Oeſtr. ſüdl. Staatsbahn nb. a 4 gem. Oeſtr. Franz. Staatsba or.) 245 jüſen 

Oeſtreichiſche Kredit 74 a J gem. Oeſtreichiſche Looſe von 1860 694 a } gem. Ruſſiſche Präm.⸗Anleihe von ! hey a J gem. een 78 ie y Be) a 214} gem. Kjaſan⸗Kozlow 79 a } Br. 

Breslau, 8. März. Die äußerft günftigen Berichte aus Newyork, welche einen erneuten, bedeutenden Rüd- mburg, 8. März, Nachmittags 2 Uhr 30 Mi g nds ange, 5 

gang des Goldagios und eine Geeachgeitige Befferung er Bonds melden, riefen eine lebhafte Bewegung in amerikaniſcher] burger Staats-Prämtenanleihe 90. 8 u Minuten. fp genehmer, Valuten behauptet. Dam 

nleihe hervor und es wurden von erſten Häufern 1 Betrage zu ſteigendem Kurſe aus dem Markte genommen. 8 e 56. Oeſtreich. Kreditaktien 733. Oeſtr. 1860er Looſe CS: ‚Mesitanıı — 

Diefe Stimmung wirkte auch auf eine Anzahl anderer Spekulationspapiere günftig ein und ſowohl Italiener als oͤſtrei⸗] Vereinsbank 1093. Nordd. Bank 1208. Rheiniſche Bahn 1163. Nordbahn 80. Altona Sie 1304. Fi 8 

chiſche Kredit, welche Anfangs billiger offerirt waren, beſſerten ſich im ferneren Verlaufe des Geſchäfts. Dagegen waren | diſche m. 813. 1864er ruf. Prämien⸗Anleihe 86. 1866er ruff. Prämien⸗Anleihe 84. 
. A Fonds und Eiſenbahnaktien vernachläſſigt und von letzteren beſonders Oberſchleſiſche von intereſſirter Seite auff pro 1882 70}. Diskonto 11%. 
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ze Lieferung billiger offerirt. Oeſtreichiſche Währung circa 4 Proz, niedriger, ruſſiſche etwas matter London lang 13 Mk 64 Sh. 13 Mk. 6 Sh. 6z. London kurz 13 Mk. 7} Sh. 13 Mk. 71 S 
Schlubkurfe. Oeſtr. Kredit⸗Bankaktien 74 bz u G. de „Looſe 1860 69% bz. do. 1864 43 B. Reichenbach⸗] Amſterdam 35, 47 not., 35 50 bz. Wien 97 not. 963 bz. Paris 1883 not., 1883 bz. dk. 73, Sh. bz. 
Pardub. Pr. 728 8. Pant merikaner 68 78s bz u G. Schlef. Bankverein 115 85 Bez. 273 bz. a „967 bz. #P N 3. Petersburg 273 mot, 


e Anleihe 994 bz. 
-139 991 5 1 


Prior.-Oblig. 881 B. do. do. Lit. D. 954 B. do do. Lit E 954 
Neiſſe⸗Brieger —. 


lau⸗Schweidnitz. * 1 0 
r. 4. Berl Lit. A. & C. ent bz. do. Lit. B. 


e Wien, 8. Marz. AIccchuußhurſe der offiiellen Borse) Jiu sib er 


Neues 5° ſtenerfk. Anlepen 62, 70. 5% Metalliques 61, 00. 1854er Looſe 78, 25. Bankaktien 74 1,00. 


Rotterdam, 8. März, Nahmittags 1 Uhr 34 


ang m. —. 
1603 bz. do Prior-Oblig. 885 B. do. do. 95 G. do. do. Lit. E. 8048. do. Lit. G. 95 B. Oppeln⸗Tar⸗ Nordbahn 163, 80. National-Anlehen 71, 40. Kreditaktien 188, 40. St.⸗Eiſenb.⸗Aktien. 5 
nowitz 42 B. Koſel-Oderberg 561 B. Diskonto Komm.⸗Anl. —. Zehn Czernowi 59 nf 1 Aden 127, 60. Hamburg ID, 5 l aris 0 85, "Sranffunt 106 7 
— EN erdam —, —. miſche Weſtbahn 157, 50. Kreditlooſe 131, 50. r. Looſe 88, 30. Ei 
Telegrapbifche Korreſpondenz für Fonds: Rurfe. 10, 00. 1864er Looſe s 10 481 er-Anleihe 78, 00. Anglo⸗Auſtrian B. 93, 00. . * 
in Frankfurt a. M., 8. März, Nachmittags 2 Uhr 90 Minuten. Anfangs matt, Schluß feſt und] katen 602. ar ong 125, 115 ER 100 0 „22. 
Ahaſt. i „ 8. März, Nachmittags 3 Uhr. Die 3% begann zu 69, 974 und ˖ 
ö Sclußkurſe. Preußifde Aaſſen zem 105%. Berliner Wechſel 1043. Hamburger Wechſel 88g, Londoner] Kurſe. Konſols von Mittags 1 Uhr waren al gemeldet. ſchloß in träger Haltung zu dieſem f 
BVechſel 1194. Pariſer Wechſel 94. 1885 eiifel 92%. Finnländiſche Anleihe 85. Neue Finnl. 44 0, Pfand⸗ Sdlubkurft. 3%. Rente 69, 57. tal. 5%. Rente 54,05. 3% Spanier — 1%, Spanier — Oeſtr 
FPrxiefe 854. 6% Verein. St.⸗Anl. pro 27 Seſtt Banfantheile 688. Oeſtr. Kreditaktien 175. Darm-] Staatseiſenbahn⸗Attien 413, 75. Kredit⸗Mobilier-Aktien 505, 00. Lomb. Ef enbahn-Attien 415, 00. Seſtr. Anl. 0 
„Staatsbahn » Aktien —. _ Deftr. Elifabeth⸗] de 1865 332, 50. p. ept. 6 Ver. St. pr. 1882 (ungeftempelt) 841. { 2 N 
Heſſiſche Ludwigsbahn Minuten. 


Bin Bankaktien 2104. Meininger Kreditaktien 97. Deſtre franz 
12. öhm —. Rhein Nahebahn — R . 
15 n Böhmiſche . eſtr. 50% Heusefe, geen Bexbach 1068. 
Badische Looſe 538. 


5 % Metalliques —. 


Darmſtädter Zettelban 
1864er Cooſe 76. 
National-Anlehen 544. 


eſt. 
; 1860er Looſe 691. Holl. wirkl. 27 % Schuld⸗Obl. 533. Oeſtr. National-Anleihe 513. 0 

Kurgeſſiß x Eon 5}: 5% öſtr. Anleihe u 1859 623. Vest Silberanleihe 1864 564. 5 6. Surge ne e—. Ruſſ. Cifenbabn 1805 ) . ene ant 8 08 

44% Metalliques 40. Bayeriſche Prämien-Anleihe 100g. 1882er Verein. Staaten ⸗Anl. 773. Inland. 3% Spanier 314. London 3 Monat 11, 74. Paris 3 Monat 46, 70. 
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